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* 
Japaner ſtürmen — 
Können aber bis jetzt Stoeſſel's 

Widerſtand nicht überwinden! 

— Vorbereitungen Togo's für 

Schlacht mit der Oſtſee-Flotte. 

— Auch in der Maudſchurei 

wird's wieder lebhafter. 

Rom, 28. Nov. Das ſenſationell 
angehauchte „Giornale di Roma“ läßt 
ſich aus Tokio melden, daß die Japa— 
ner drei Forts zu Port Arthur genom— 
men und zerſtört, aber nahezu 7000 
Mann dabei verloren hätten, und daß 
ihre Angriffe auf zwei andere Forts 
zurückgeſchlagen worden ſeien. 

Tokio, 28. Nob. Das Hauptquar— 
tier hat Folgendes bekannt gemacht: 

Nachdem unſere Angriffswerke ge— 
gen den Sungſchu-Berg und die Forts 
öſtlich von demſelben, vor Port Ar— 
thur, nahezu vollendet worden waren, 
wurde am Nachmittag des 26. Nov. 
ein allgemeiner Anſturm unternom— 
mer: aber wegen de3 hartnädigen Wi- 
derßſandes des Feindes iſt unſer Zweck 
noch nicht erreicht worden. 

Der Kampf dauert noch immer forl. 

London, 28. Nov. Der Korreſpon— 
bent des „Daily Telegraph“ in Tjegifu 
meldet, e3 verlaute dort, daß der neuer= 
liche japanische Anfturm auf Port Ur- 
thur mit ſchwerem Verluſt abgeſchla— 
gen worden ſei. 

Derſelbe Korreſpondent meldet, daß 
viele von Admiral Togo's Schiffe in 
Dock gebracht und reparirt würden, in 
Vorbereitung für alle Falle. 

Die Weiterfahrt des ruffiichen Dii- 
jee-Gejchwaders erregt zunehmendes 
Sönterejje. Ein japanifcher Korreſpon⸗ 
dent der Londoner „Morning Poſt“ 
weiſt darauf hin, Japan könne ſich 
darauf verlaſſen, daß ſeine älteren 
Kriegsſchiffe genügten, die Blockade zu 
Port Arthur aufrechtzuerhalten — wie 
ſie es thatſächlich ſchon thäten —ſodaß 


bendpost 


Chieago, Montag, den 28. November 1904. -— 5 Uhr-Ausgabe. 


Einladung an die Ver Staaten, einen | förderung felbft verwendet werden, bie 


Slotten = Dffizier hohen Ranges als 
Mitglied der Kommiffion zu ernennen, 
welche den Nordſee -Zwiſchenfall un— 
terſuchen ſoll. 

St. Peteräburg, 28. Nov. General 
Kuropaifin meldet unter'm geitrtgen 


| Datum weiter, daß die japanifche An⸗ 


griffs⸗ Bewegung, melche am 24. Novp. 
in der Nähe des Dorfes Tinfhetichan 
begann — vor der linken Flanke der 
Ruffen — bis zum 26. Nov., Nachmit- 
tags 4 Uhr, nicht entfcheidenden Cha= 
rafter3 war. Dbmohl der Kampf da= 
mals jchon drei Tage gedauert hatte, 
mar die Stimmung der rufitichen 
Iruppen eine vortreffliche. Ihr Feuer 
brachte wirffam da3 japanifche Vor— 
rüden zum Einhalten, 

Moskau, 28. Nov. Leute, melche 
aus dem fernen Diten hier anfoınmen, 
erzählen eine bemerfensmerthe Ge- 
chichte über das geheimnißvolle Ver— 
ſchwinden von 350 Bahnwagen-La 
dungen —* und warmer Kleider, 
welche Offizieren fowie auch Privat- 
perjonen gehörten. 

St. PVeteräburg, 28. Nov. (7.25 Uhr 
AbendE:) Das rufliiche Kriegsamt 
hat jetzt ebenfalls Nachricht aus Tſchi 
fu erhalten, daß der japaniſche Angriff 
auf Port Arthur, am Samſtag, „mit 
enormen Verluſten“ abgeſchlagen 
wurde. 

Mukden, 28. Nov. Hier ſind nur 
wenige Hundert Verwundete, in Char— 
bin (Harbin) aber 30,000. 

General Kuropatkin erwartet, von 
ſeinem neuen 20 Pferdekräfte— Auto⸗ 
mobil und noch 20 anderen, die er an-, 
ſchaffen will, im Winter befonders qu= 
ten Gebeauch machen zu fönnen, da 
alsdann die mandichurifchen Wege im 
beiten Zuitande find. 
Königsberger AnardiitensBrozceh. 
Wırd im preußifchen Landtag in Erinnerung 

gebracht. 


Berlin, 28. Nov. Die Freifinniae 
Volspartei brachte im preußif chen Aus 
georbnetenhaus heute eine \nterpella= 
tion über den jogenannten Anarciften: 
Prozeß in Königsberg ein. 

In dieſer Interpellation wird ge— 
fragt, ob die Angaben des ruſſiſchen 
Generalkonſuls betreffs des —8 
der beſchlagnahmten Schriftſtücke die 
Einleitung des Prozeſſes veranlaßt 

hätten, und ob es der Regierung be— 
ſei, daß die Ueberſetzungen von 


Togo ſe ine moderneren Kriegsſ ſchiffe den ruffiſchen Behörden den preußi— 


für ein Treffen mit der ruſſiſchen C 
ſee-Flotte fertig machen könne. 
St. Petersburg, 27. Novp. 
Kuropatkin telegraphirt vom mand— 

ſchuriſchen Kriegsſchauplatz: 

„Am 26. Nov. gingen die Japaner 
zum Angriff über und verſuchten, un— 
ſere linke Flanke zu umgehen, während 
ſie gegen unſer Zentrum vorrückten. 
Ich habe noch keine ſpäteren Berichte 
erhalten.“ 

New York, 28. Nov. Es ſollen 
Verhandlungen bezüglich Verkaufs 
deutſchen Daı 2 „Luckenbach“ 
die ruſſiſche Regierung dem Abſchluß 
nahe ſein. (Dies iſt der frühere Nord: 
Deukfehe Lloyd — Paſſagierdampfer 
„Saole“, welcher bei den großen Dod- 


ns2 
des 


Brand zu Hoboken theilweiſe zerſtört, 


ſpäter neugebaut und als Frachtdam⸗ 
pfer ausgerüſtet wurde; gegenwärtig 
liegt er zu South Brooklyn.) 

Berlin, 28. Nov. Der „Berliner Lo— 
tal - An nzeiger“ läßt fih aus Mufden 
unter'm Gejtrigen melden: 

Man glaubt im ruffiichen Haupt— 
quartier, daß die Japaner außerorbent=- 
lihe Anjtrenqungen macden iverben, 
einen Zandfieg zu gewinnen, ehe das 
zweite rufjiiche Pacific = Gefchwader 
(ruffifihe Dftfee = Flotte) eintrifft. 
Ueber die Bewegungen diejer Tylotie 
wird in jeder Ausgabe der Armee-Zei- 
tung berichtet, deren hunderjte Nums 
mer am Sonntag gedrudt wurde. Die- 
jes Blatt zirfulirt in der ganzen Ar- 
mee und biidet deren einzige Neuigfei- 
ten = Vermittlung von der Außeniweit | 
ber. Sobald eine Nummer erfcheint, 
verjammeln fich die Soldaten inGrup- 
pen, und einer, welcher leſen fann, 
liejt das Blatt vor, während die übri- 
gen gejpannt laufchen. Die Soldaten 
find überzeugt, Daß das Eintreffen des 
Ditfee = Gefchmwaderd dem Krieg ein 
Ende machen merbe, da die Japaner 
alsdann zur See gefchlagen und um 
Yrieden nachjuchen würden. 

Strenge Maßnahmen find gegen 
Raub-⸗Streifzügler ergriffen worden. 
12 Koſaken eines einzigen Regiments 
wurden zum Tode berurtbeilt; einer 
berjelben wurde vor der Brigade er- 
Ichojjen, während die Urtheile der an- 
bern in GStrafhaft umgewandelt wur- 
de. Sm Allgemeinen ift die Disziplin 
gut. €3 beitehen patriarchalifche Be— 
ziehungen zwifchen den Offizieren und 
den Mannjchaften, und Erftere thun 
alles Mögliche für die Lebteren. 

Cherbourg, 20. Nov. Der Nord» 
beutiche Lloyd-Dampfer „Kaifer Wil- 
heim der Große“, meldher auf ver 
Yahrt von Nem York nah Bremen 
bier eintraf, berichtet, daß er die zweite 
Dibifion der ruffifchen Oſtſee-Flotte 
in Sicht befommen habe, und zwar 
um 9 Ubr heute Vormittag, zwanzig 
Meilen füdöftlih von Start Point, 
im britifhen Kanal. Die Flotte fuhr 
zur Zeit mejtmwärt3. 

Mafhington, D. K., 28. Nov. Der 
ruffifche Botfchafter Graf Eaffini und 
ber britifche Botfehafter Sir Mortimer 
Durand machten getrennte Befuche im 
GStaat3 - Departement und übermittel- 
ten im Namen ihrer Regierungen eine 


J nicht Anarchiſten, 


| 


der ruſſiſche 
General | hen Stellen der betreffenden Schrift: 


Dil- | chen geliefert worden feien; und ob 


Gejehfoder Die weſentli⸗ 
ſtücke überhaupt decke. 

Ferner wird angefragt, ob die Re— 
gierung beabſichtige, Keformen betreffs 
der Ausweiſung und Auslieferung 
Fremder einzuführen, und ob ſie eine 
Durchſicht des preußiſch- ruſſiſchen 
Abkommens vom 13. Januar 1885 be— 
abſichtige. 

(Der beſagte Prozeß wurde im Juli 
d. %. verhandelt und richtete fich ->- 
gen 9 deutiche‘ Unterthanen, tmelche 

ſondern Sozialde— 
mokraten waren, aber des Hochver— 
raths gegen die ruſſiſche Regierung, 
der Verſchwörung gegen den ruſſiſchen 
Zaren und der Verſchwörung zur Ein— 
| seh nuggelung verbotener Schriften in 
Rußland angeklagt wurden. Die Ve 
folaung wurde auf VBeranlaffung des 
ruflifchen Botfchafter8 bei der deut- 
fchen Regierung unternommen. Aber 
die Hochverrathöflage mußte fallen ae- 
laffen werden, und beziialich der iibri=- 
gen Klagefälle wurden nur geringe 
Strafen verhängt.) 

Nubland und Oufel Sam. 

Die ruffifhe Regierung geht auf Schieds- 

Derirag ein. 

St. Petersburg, 28. Nov. 
Uhr Abends.) Rußland hat die 
ladung ber Staaten angenom= 
men, einen Gchiedsgericht3-Vertrag 
abzufchliegen, welger den Grund» 
zügen des amerifanifch-frangöfiichen 
Schiehsgericht3-Vertrages folgt. 
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Inland. 


Schüſſe ſielen — 
Aber nichts Ernſtliches paſſirte in Zeigler. 


Carbondale, Ill. 28. Nov. Aus dem 
Leiter'ſchen Grubenarbeiter-Städtchen 
Zeigler wird gemeldet, daß auf die 
Pumpſtation (nahezu zwei Meilen vom 
Zeigler'ſchen Grubenſchacht), von wo 
das Waſſer für Zeigler kommt, aus ei— 
nem Hinterhalt gefeuert wurde, und 
daß mehrere Schüſſe gewechſelt wur— 
den, anſcheinend aber ohne Folgen. 
Bisher befand ſich nur ein einziger 
Mann an dem Pumpenwerk, welche 
keine Verbindung mit dem Gruben— 
ſchacht oder den Streikern hatte. Jetzt 
iſt aber eine ſtarke Wache dort poſtirt 
worden. 

Es ſind noch keine weiteren Miliz— 
truppen nach Zeigler geſandt worden; 
doch erhielt die Miliz-Kompagnie C 
in Carbondale Weiſung, jeden Augen— 
blick zum Aufbruch dorthin bereit zu 
ſein. 

Herr Leiter jr. befindet ſich derzeit 
nicht in Zeigler. Eine wichtige Si— 
tzung der Grubenarbeiter-Gewerk— 
ſchaftsbeamten wird jetzt zur Erörte— 
rung der Lage abgehalten. Dieſelben 
wollen jeden Verſuch, das Lager der 
Gewerkſchafts-Grubenarbeiter aufzu— 
heben, den äußerſten Widerſtand ent— 
gegenſetzen. Sie verſichern, die Anga— 
be über einen Angriff auf Leiter's 
Munitions-Arſenal ſei unwahr. 

Sie fügen hinzu, daß mit Ausnah— 
me der Sprengſtoffe, welche zur Kohle— 


ganze Munition Leiter's ſich in einem 
Gewölbe in deſſen Geſchäftsſtube be— 
finde und ſich nicht erreichen ließe, au: 
Ber wenn man viele Menfchenleben 
opfern wolle, da eine Gatling-Kanone 
dort aufgepflangt ſei. 

Es verlautet auch, daß auf den An— 
walt Pratt re gefeuert worden 
fei. 

Waſſergraben-Einſturz 

Koſtet mindeſtens drei Menſchenleben. 


St. Louis, 28. Nov. Acht Arbeiter 
wurden beim Einſturz eines Waſſerlei— 
tungs-⸗Grabens im — Theile 
der Stadt verſchüttet. Drei ſind als 
Leichen herausgezogen worden; man 
macht Verſuche, die Uebrigen zu er— 
reichen. 

St. Louis, 28. Nov. Nach den 
neueſten Ermittelungen iſt kaum mehr 
zu zweifeln, daß alle 8 Arbeiter, 
welche bei dem Waſſergraben — Ein 
ſturz im ſüdweſtlichen St. Louis ver— 
*— t wurden, umgekommen ſind. 

(Später:) Es ſtellt ſich jetzt doch 
heraus, daß nur 3 Mann bei dem 
Einſturz des Waſſergrabens umge⸗ 
kommen ſind; die übrigen 5 ſind 
ſchließlich wohlbehalten aufgetaucht. 
Die Umgekommenen ſind: Chas Me— 
lich, Frank. Bennich und John Por— 
poat. 


Rooſevelt's Rückkehr. 


Indianapolis, 28. Nov. Präſident 
Rooſevelt's Spezial-Zug kam auf der 
Rückfahrt von St. Louis nach Waſh— 
ington hier durch. Dem Zug fuhr eine 
Piloten⸗Lokomotive voraus. 

Urbana, O., 28. Nov. Als der Ex— 
tra-Zug mit Präſident Rooſevelt auf 
der Rückfahrt nach Waſhington den 
Bahnhof von Richmond, Ind., erreich— 
te, beſtiegen die Gattin und die Tochter 
des früheren Zivildienſt-Kommiſſärs 
Foulke den Präſidentenwaggon. Der 
Präſident und ſeine Gemahlin plau— 
derten einige Minuten mit ihnen, und 
Herr Rooſevelt hielt dann von der hin— 
teren Plattform aus eine kleine An— 
ſpräche an die beträchtliche Volksmen— 
ge, welche ſich verſammelt hatte. 


Jury heimgeſchickt. 


New York, 28. Nov. Wie erwartet 
wurde, ift daS Gejchmorenen-Kollegi- 
um im Mordprozeß gegen die frühere 
Schaufpielerin Nan Patterfon (wegen 
angebliche r Erſchießung des Sports— 
mannes Caeſar Young) entlaſſen wor— 
den, weil ein Mitglied, Edward Dreß— 
ler, vom Schlag gerührt wurde. Die 
ganze Geſchichte muß alſo jetzt von 
vorne wieder anfangen. 

Die Angabe, daß die Vertheidigung 
den Antrag ſtellen werde, die Ange— 
klagte gegen Bürgſchaft freizulaffen, 
beſtätigte ſich nicht. 

Geraubtes Vankgeld gefunden. 

Auburn, Kal. 28. Nov. Das Geld, 
welches im Mai d. J. aus der „Blacer 
County Bank“ geraubt wurde, im Be- 
trage von $6000, wurde in einem Kuh: 
Suppen auf dem Weber’jchen Aıme- 
jen gefunden. E3 mar in einer alten 

Spedbüchle begraben worden. 

Adolph Weber, melcher bekanntlich 
unter der Anklage jteht, feine Eltern, 
feinen Bruder und jeine Schmeiter um= 
gebracht zu haben, ijt auch tes obigen 
Banf-Raubes in aller Form angeklagt 
worden. 

Jene Verſchwörungs⸗ßſtlagen. 


Cincinnati, 28. Nov. Die Klage— 
fälle in Verbindung mit dem Gtreif 
der Gifengießer und borgefommenen 
Eigenthbums = gerjiörungen u. f. iv 
wurden, wie angefündiat, aufgerufen 

Sofeph U. Valentine, der Präfident 
der Eiſengießer-Gewerkſchaft, verzich— 
tete behufs Beſchleunigung des Ver— 
fahrens auf ein Vorverhör und wurde 
vom Polizeigericht den Großgeſchwo— 
renen überwieſen, welche nächſte Woche 
zuſammentreten werden. 

1 Todter, 14 Verletzte. 


St. Louis, 28. Nov. Beim Eniglei— 
ſen eines Straßenbahn-Wagens der 
Bellefontaine Str. wurde Charles J 
Warner augenblicklich getödtet, und 14 
andere wurden verletzt. 

en. 


— Frl. Maud Arnold, ihr Bruder 
und Harold Maurer von Chicago 
(4713 Kimbarf pe), verirrten ich 
bei einem Vergnügumgs - Ausflug auf 
den Bile’3 Peak in Kolerado und 
mupten eine ganze Nacht bei einem 
Teuer zubringen, da8 jie fih aus 
Baumftämmen machten, wobei Fri. 
Arnold beinahe durch Entzündung ih- 
res Haares umfam. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von 
New VNort nach Bremen. 
Bremen: Bremen von New Vorlk. 
Abgegangen. 
New Vork: Bordeaux nach Habre; Gallia nach 
Marfeilie u. m. 
San ranzisfo: Coptic nad afiatifhen Häfen. 
Gibra Itar: Liguria, don Genua und Neapel 
nad New Dorf. 

Dober: „inland, bon 
Port. E 
Ropenbagen: Hella nad New Norf. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
—— — —— — — — —— — — — 


Antwerpen nach New 


Lokalbericht. 


Tod unter den Rädern. 
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An der 47. Str. und Center Abe. 
wurde heute der 5037 Halfted Straße 
mohnende 43 Jahre alte Daniel Nelaz 
bon einer Lokomotive der Chicago 
Yunction-Bahn getöbtet. 


* Die 6Ojährige Frau D. Guthrie, 
Nr. 6556 Yale Une., machte heute, mie 
dem Koroner berichtet wurde, mittels 
Leuchtgas ihrem Dafein ein Ende, 


* 


Der Bale- Mord, 


Die Polizei — daß Hugg 
der Thäter iſt. 


— 


Soll ſich hier verſtecken. 


Vorgeſtern ſoll Hugg, deſſen wahrer Name 


übrigens George Norris ift, hier an der 


MWeftjrite gefehen worden fein.—Weitere 
Derhafpung i in £emont vorgenommen. 


Emfig wird bon einer ganzen 
Schaar der tüchtigjten Geheimpolizi- 
iten die Suche nad „Mr. Dove“ fort- 
gejegt, den man für den Mörder bes 
Kraftwagenkuticher3 Bate hält. Do= 
ves wirklicher Name ift George Norris, 
er hat aber bei feinem Lu: mpenleben 
eine, ganze Auswahl von Namen, wie 
Sohn Butler, Geo. 2, Huag, Dr. Nor- 
man, Geo. Kohnfon, Geo. Zommny, Geo, 
H. Delavan, E:o. Ballett und G. 9. 
Smith, zu benugen berjtanden. Am 
Samjtag Abend murde der Burfche 
kon alten Bekannten in der Nähe der 
Meit Mapdifon und Halited Straße ge= 
jehen, und jet wird er bon feinen 
Kumpanen irgendivo in jener Gegend 
berjtedt gehalten. Er jcheint fich aber 
ziemlich ficher zu fühlen, denn in Be- 
gleitung von drei berüchtigten Dieben 
fam er an jenem Abend in die Sch..: 
ler’ihe Wirthichaft, an der Welt Ma= 
difon und Morgan Straße, und ein 
alter Befannter fragte ihn dort, wo er 
fih in den leßten beiden Jahren auf: 
gehalten habe. „SD, ich fiel ’rein,“ ant- 
mortete er im Gauner-Jargon „ala ich 
in Dat Park einem die Uhr abnahm 
und mar dann im „Bandhoufe“ 
(Bridewell). Mean ließ mich aber frei 
arbeiten, und ih entfam. Ach muß 
mic verſteden, bis die Geſchichte in 
Vergeſſenheit gerathen iſt.“ Seither 
hat ihn Niemand mehr geſehen, außer 
ſeinen Freunden. 

Hugg iſt ein Auswuchs der Gaſſe. 
Als Zeitungsverkäufer verdiente er vor 
ſiebzehn Jahren an der Weſt Madiſon 
Straße ſein erſtes Geld. Er pflegte 
Kunden, welche ihm größere Beträge 
zum Wechſeln gaben, damit durchzu— 
brennen. Damals nannte er ih Robert 
Sobnfon. Dann fand er Gefchmad an 
guten Kleidern, er beaann dem Glücks— 
fpiel zu huldigen und hatte Erfol,. Er 
gewann biel, gefellte fich zu den Baus 
ernfängern und trieb fih dann ir den 
größeren hiefiaen Hotel3 herum, auf 
dem Gimpelfang. Gar mancher aus⸗ 
wärtige Beſucher der Stadt hat zu ſei— 
nem Schaden die Bekanntſchaft des 
Gauners gemacht. Dieſer biß ſtets den 
eleganten Müßiggänger heraus und 
liebte über alles das Kraftwagenfah— 
ren. Auf ſolchen Touren pflegte ca ſich 
für den Beſitzer des Gefährts auszu— 
geben. Im Plankinton-Hotel in Mil— 
waukee miethete er ſich als W. K. Van— 
derbilt jr. ein und beſchwindelte den 
Beſiher. Er wurde erwiſcht und ein— 
geſteckt. 

Mit dem Morde von Bate wurde er 
zuerſt in Verbindung gebracht, als es 
ſich herausſtellte, daß er am 13. No— 
vember im Huntoon-Hotel in Aurora 
als Dr. D. D. Dove übernachtete Am 
nächſten Tage ſtahl er dem Leihſtallbe— 
figer Batterfon ein Pferd und Buggy, 
in deſſen Beliß er fich unter dem Vor= 
wande, einen Patienten auf dem Lande 
befuchen zu wollen, gejett hatte. Syn 
Elgin verfaufte er Pferd und Tagen 
an einen gewilfen Bert. Diefer befchrieb 
den Kerl, und die Polizeibeamten er- 
faben nun, daß Dove und ihr alter 
Kunde Hugg eine und diefelbe Berfon 
feien. Auch in Clinton folf Yugg un- 
!ängit ein Gefpann entwendet und in 
Soltet an den Leihftallbefiger Brod- 
man verfauft haben. 

Dr. Siremta Shaw, 132 Haljted 
Etr., hat der Polizei einen Brief üder- 
geben, den fie von Hugaq vor über einem 
Jahr erhielt und der „Dr. Dove“ un 
terzeichnet it. Dr. Shaw, welche den 
Burfchen feit feiner Jugend fennt, 
murde darin erfuht, ihm au3 ber 
Tatfche zu helfen. Er fer als „ZJugg“ 
eingefperrt worden. Am lebten Dien- 
ftag erhielt ein Genoffe des Flüchtlings 
einen in einer kleinen KentuckyerStadt 
aufgegebenen Brief, nurch den derBur- 
iche vermuthlich für den Nothfall ſeine 
Abweſenheit von Chicago in der Mord— 
nacht „nachweiſen“ wollte, ſollte er doch 
erwiſcht werden. 

Ein Mann, der ſich J. Webb nann— 
te und im Beſitze der Mitgliedskarie 
einer Beſenmacher-Gewerkſchaft war, 
wurde geſtern in Lemont auf allge— 
meine Verdachtsgründe hin verhaftet. 
Webb hatte in Frank News Wirth— 
ſchaft gebettelt und erklärt, er habe fei- 
nen Anzug und feineReifetafche in Jo⸗ 
liet laſſen müſſen. 

Inſpektor Wheeler iſt der Anſicht, 
daß Dove, d. h. Hugg, am Tage nach 
dem Morde von Wm. Bate nach Chi— 
cago kam. Hugg entkam am 31. Ok— 
tober aus der Bridewell und daß er 
und Dove ein und dieſelbe Perſon ſind, 
erhellt auch aus ſeinem angeführten 
Schreiben an Dr. Shaw. Am 18. 
November, alſo einen Tag nach dem 
Morde, begab ſich Hugg in die Ge— 
ſchäftsſtelle der New York Life Inſu— 
rance Co., gab ſich für den Apotheker 
Geo. Hua, Adams und Halfted Str., 
aus und verfuchte, $84 auf eine jenem 
gehörige Polize zu borgen. Die Ber- 
fiherungsgefelfchaft ftellte Nachfor= 
[ungen an und der Schwindel fam 


= 


an den Tag. Seither ift Die Spur bes 
Kerls nach einem Hotel an der Har- 
rifon und Clark Str. verfolgt worden; 
am Donnerftag Abend hat er jenen 
Gafthof verlajjen, und dann wurde er 
Samfjtag zum erjten Male wieder von 
Befannten gejehen. Den Namen 
Sobnfon Hat er fich von feinem Stief- 
bater zugelegt.. Sein Bruder und fei- 
ne Schweiter wurden vor zehn ahren 
bon einer Mohlthätigfeits-Gefellfchaft 
unterftüßt. Sie mohnen auf der Sübd- 
feite; ihr Haus wird bemadht. 
— 1) — — 
Aus den Poiizeigerichten. 


Der Karikaturiſt John MceCutcheon als 
Kläger vor Richter Caverlıy. 


Minifred R. Campbell, alias 
„Bond“, alias „Malcolm“, der auf 
Veranlaffung von John FT. MeEut- 
cheon, dem — Karikaturiſten, 
unter der auf Falfchung lautenden An= 
lage verhaftet wurde, hatte fich heute 
bor Richter Caverly zu berantiorten. 
Er wurde bon %. 3. Moo3, dem Prä= 
fibenten der Y. B. Moo3 Cigar Com: 
pany, Nr. 102 Michigan Ape., mit Be- 
ftimmtheit al3 der Burfche ibentifigirt, 
der jich ihn gegenüber als ein Theilha— 
ber McEutcheons aufgefpielt und von 
ihm Geld für ein demnädhit herauszu— 
gebendes Buch, das Karikaturen Chi- 
cagoer Gefchäftsleute enthalten follte, 
zu erlangen verfucht habe, 

Da MeEutcheon felbft aber feine 
beftimmten Beweiſe gegen den Ange— 
klagten in's Treffen führen, ſondern 
nur angeben konnte, daß Jemand un— 
ter Mißbrauch feines Namens hiejige 
Gefhäftsleute um Eleinere Beträge zu 
prellen verfucht habe, jo verfchob der 
Richter die Verhandlung auf Freitag, 
um der Polizei bi3 dahin Gelegenheit 
zu geben, meitere Bemeife gegen den 
Angeklagten zu ſammeln. Letzterer 
ſteht unter 83600 Bürgſchaft. 

Unter der Anklage, George Com— 
ſtock, 23. Straße und Cottage Grove 
Ave., um ſeinen Zeitmeſſer erleichtert 
zu haben, wurden heute die farbigen 
Dirnen Ethel Bailey und Mabel Mil— 
ler dem Richter Prindiville vorgeführt. 
Ethel, in deren Beſitz angeblich die ge— 
ſtohlene Uhr von der Polizei gefunden 
worden war, wurde den —— 
renen überiviefen, Mabel aber um $25 
und die Koften geftraft. 

Unter der Anklage, drei Monate nad 
der Hochzeit feine Frau Nora, mohn= 
haft Nr. 1121 Clarf Str., Evaniton, 
böswillig verlafien zu haben, wurde 
beute der 31ljährige Eugene Beatty, 
Nr. 5056 Dearborn Str., dem Richter 
Tißgerald vorgeführt, ber ihn unter 
8500 Bürafchaft den Großgefchmore- 
nen überties. 

Der Schlädter Dennis Sheehey, 
Nr. 530 Root Str., hatte fich heute vor 
Richter Fitagerald unter der Anklage 
zu beranttworten, feine Frau wieder— 
holt fchwer mifhandelt und aus dem 
Haufe gejagt zu haben. Der Kabdi 
brummte dem rohen Burfchen, der fi 
damit zu entfchuldigen Juchte, daß er 
betrunfen, alfo. unzurechnungsfähig 
mar, $25 Strafe und die Koften auf. 

— —— 


Frauenthränen. 


Wie Martin MeDonough ſeine Frau „ge— 
liebt“ haben ſoll. 


Krofodilsthränen nannte der Röh— 
renleger Martin MceDonouah, 121 ©. 
gincoln Str, die Thränen, melche 
feine Frau vergoß, menn er fie ge- 
mürgt und geitoßen hatte. Alfo fagt 
die Frau, Vera mit Vornamen, in ih- 
rer heute im Kreisgericht eingereichten 
Klage auf Scheidung. Am 3. Juni 
1899 hatte das Paar in oliet gehei- 
rathet, bald nachher fol der Mann 
fich aber als ein roher Patron gezeigt 
und feine Frau geitoßen, geichlagen 
und gewürgt haben. Dabei drohte er 
ihr, jede Thräne werde jie ertra zu be- 
zahlen haben. Schließlich wurde e3 
der Urmen zu bunt, und am 5. No- 
bember hat fie den Mann verlaffen. 
Heute ftellte fie den Scheidungsantrag. 


Te 
Schwer verletzt. 


An der 69. Str. wurde heute der 
22jährige James Dinger, Nr. 6947 
Emerald Ave., von einer Halfted Str.- 
Car, Motorführer W. U. BDidover, 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte, der einen Armbrud, Haut- 
abfhürfungen an der linfen Schulter 
und innerlich Verlegungen erlitt, be= 
findet jich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 


— —— — 
Wurden verſcheucht. 


Dr. Alfred de Roulet, Nr. 15 York 
Straße, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde von Einbrechern aus dem 
Schlafe geſchreckt. Er verſcheuchte die 
ungebetenen Gäſte, ehe ſie Beute im 
Betrage von mehr als $100 ergattert 
hatten. 
Miſſethäter. 


——+- 0. — —— 


Daß Wetter 


Chicago und Umgegend: Wahricheinlid Regen: 
ihauer beute Abend und Dienftag: beute Abend 
wärmer. An Stärke zumehmender Eüdiwind. 

Illinois: Wahrjgeinlid NRegenihauer heute 
Abend und Dienftag; heute Abend fleigende Qufts 
wärme. An Stärke zunehmender Süpdivind. 
Indiana: Wabriheiniih Regenihauer heute Abend 
und Dienftag; fteigende Luftwärme. An Stärke zus 
nebmender Eüdiwind. 

ieder-Mihigan: Regen oder Schnee heute Abend 
und Dienftag; fteigende Luftwärme An Stärke zus 
nebmender Südiwind. 

BWistonjin: Regen oder Schnergeftöber heute Abend 
u Dienftag; beute Abend wärmer, An Stärke zus 

mender Südwind. 
a Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
g bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 
Grad; Nahts 12 Une S Grad; Morgens 6 


Die Polizei fahndet auf’ die 


| BWeitens. | 
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Schmutzige Geſchichte. 


Privatgeheimpoliziſt erhebt etwas zweifel⸗ 
hafte Anklagen. 


Privatgeheimpoliziſt Harry 
Nellis theilte heute Richter MeEwen 
im Kriminalgericht mit, es ſei ein 
Verſuch gemacht worden, ihn zu beſte— 
chen, damit er in dem Verfahren gegen 
den Speiſehausbeſitzer Samuel John— 
ſon, Madiſon und Canal Str., und 
deſſen Kaſſirerin, Frau Lillian Schin— 
koeth, nicht als Zeuge auftrete, viel— 
mehr den Staat verlaſſe. Der Be— 
trag, eine beglaubigte Bankanweiſung 
über 885, ſei einem Feuerwehrkapitän 
zur Uebermittelung an ihn übergeben 
worden. Der Kapitän habe die An— 
weiſung eingelöſt, von dem Erlös 85 
behalten, und dieſe in einer Rennwette 
verloren. Thos. Johnſon, der Anwalt 
der Feuerwehr, und ſein Theilhaber in 
der Anwaltfirma, Lowenthal, ſtellen 
die Angaben als unwahr hin und be— 
haupten, Nellis habe verſucht, aus bei— 
den Parteien Geld herauszuſchlagen, 
indem er gewiſſe Beweiſe, welche er für 
die eine Partei gefammelt, der gegneri= 
fchen zum Kauf angeboten hätte. 

Die Gefhichte ift ein Seitenftüc zu 
dem fchon mieberholt bdargeitellten 
Fall der Eheleute Chad. und Lillian 
Schinkoeth, 186 Fullerton Ave. Die 
Frau, eine Schweſter des Polizeitele— 
graphiſten Harry Greenhoff, hatte 
ihren Mann verlaſſen und bei John— 
ſon Stellung als Kaſſirerin gefunden. 
Schinkoeth witterte dahinter ein un— 
lauteres Verhältniß und ließ durch 
den Privatgeheimpoliziſten Holden, 
die Konſtabler Dilſher und Brook— 
man und andere Perſonen Beweiſe 
ſammeln und Johnſon und Frau 
Schinkoeth auch verhaften, doch wur— 
den ſie von Polizeirichter Everett 
ehrenvoll freigeſprochen. Schinkoeth 
ließ ſie trotzdem durch einen Friedens⸗ 
richter in Logan Square abermals 
feſtnehmen, ehe die Anklage zur Ver— 
handlung kam, hatte er aber ſeine Be— 
weiſe den Großgeſchworenen vorgelegt, 
und dieſe haben Anklagen gegen John— 
ſon und Frau Schinkoeth erhoben. 
Jetzt kommt Nellis mit ſeinen Beſchul— 
digungen. 

Dieſer hatte ſich angeblich vorher er— 
boten, für Frau Schinkoeth und John— 
ſon Beweiſe über die genannten Kon— 
ſtabler zu ſammeln, welche geeignet 
wären, deren Glaubwürdigkeit zu er— 
ſchüttern. Er wurde von der Frau 

und Johnſon angeworben. Nellis er— 
zählte nun heute Richter Me&men, e3 
feien ihm $200 geboten worden, die 
Hälfte, wenn er den Staat verlaffe, jo 
daß er nicht al3 Belaftungszeuge gegen 
feine Auftraggeber vernommen werden 
fönne, und noch $100, wenn die Ange— 
Hagten freigefprochen worden jeien. 
Einem Feuerwehrkapitän fei eine be- 
glaubigte Bantanmeifung über $85 
und $15 Baargeld für ihn eingehän- 
digt und erftere fei in dem Ellenmwaa- 
rengeſchäft von J. M. Carroll kaſſirt 
worden. Und bis auf 85 habe er jenen 
Betrag erhalten. Der Bruder der 
Frau Schinkoeth, Greenhoff, behaup— 
iet, Nellis habe jene Summe für ſeine 
Dienſte bei der Aufarbeitung derLauf⸗ 
bahn von Holden J. Dilcher bekom— 
men, und Advokat — beſtätigte, 
daß Nellis ſich zu folcher Arbeit, gegen 
Bezahlung, angeboten habe. Der An» 
malt behauptete des Weiteren, Schin- 
foeth habe fich erboten, die Anklage ge- 
gen Zahlung bon $1200 zurüdziehen 
zu wollen. Der Richter vernahm aud) 
den angeflagten Speiſewirth, erklärte 
dann aber, nichts in der Sache thun zu 
wollen bis zur Verhandlung des Fal— 
les am nächſten Montag. 

———— — 


Der 


Von ihren Leiden erlöſt. 
Die fünfjährige Vera Wendland geſtorben. 


Im Deutſchen Hoſpital ſtarb die 
fünfjährige Vera Wendland, Nr. 796 
Elton Ave., an Brandwunden, die jie 
fi, mie berichtet, am Samijtag zuge- 
zogen hatte. hre Kleider waren an 
einem Freudenfeuer in Brand gera= 
then. Polizift Sojeph King büllte die 
Kleine in feinen Rod ein und erjtidte 
auf diefe Weife die Flammen, doc 
hatte das Kind fchon tödiliche Ver- 
legungen erlitten. 

Der 57jährige Mafchinenbauer Dito 
Kamtanagger it geitern im Alexianer⸗ 
Hoſpital einer Schußwunde erlegen, die 
er ſich am 21. November im Schlaf— 
zimmer ſeiner Wohnung, Nr. 243 
Sheffield Ave., in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht beigebracht hatte. Die Koro— 
nersjury, die den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, gab den Wahrſpruch ab, daß der 
Verſtorbene in einem Anfall von 
Schmermuth, verurfacht durch Arbeitz- 
lofigfeit, jeinem Dafein ein Ende ge- 
macht hat. 


Nationaldant madhıt zu. 


Oberlin, D., 28. Nov. Die „Ober 
Iin National Bank“ wurde heute ge- 
Thloffen, nachdem geftern eine Ber- 
fammlung der Direktoren jtattgefun- 
ven hatte. E3 murde eine biesbezüg- 
lihe Anfündigung an der Thür ange- 
ſchlagen. 

Die Bank ſoll zu viele Schuldnoten 
von Mrs. Caſſie Chadwick in Cleve— 
land gehabt haben. Derzeit nimmt der 
Nationalbank⸗Prüfer eine genaue Un— 
terſuchung der Finanzlage vor. 


— Stoßſeufzer. — Dichier (als das 
Schauſpielhaus um zwanzig Noth⸗ 
ausgänge vermehrt wird): „Empö- 
rend! Neht mag ein Anderer Stüde 
johreiben!“ 


Gewaltige Mehrheiten. 


Dad Woahlergebnig im Staate 
Illinois amtlich feſtgeſtellt. 


Rooſevelt und Deneen. 


Der Gouverneurs = Kandidat erhielt die 
meiften Stimmen, aber die Pluralität 
des Präfidentichafts = Kandidaten ift die 
größere. — Die Straßenbahn = frage. 


in der Hand der ihm aus den ber= 
Ichiedenen Counties zugegangenen Bes 
richte bat der Staas-Sekretär in 
Springfield nunmehr das Ergebnik 
der Wahl im Staate Jllinois amtlich 
feitgeitellt. Es find am 8. November 
in Illinois 1,089,711 Stimmen abge- 
geben worden, gegen 1,1831,894 im 
Sabre 1900. Auf Eoof County find 
bon diefen Stimmen 400,923 gelom= 
men, gegen 392,326 bei der vor bier 
Jahren vorgenommenen Nationalwahl. 
Nicht eingerechnet find in dieſe Ziffern 
die von Frauen—in Bezug auf Schul- 
angelegenbeiten (Aufſichtsrath der 
Staats = Univerfiiät) abgegebenen 
Stimmen. Es find deren in Eoof 
County nur 1,411 zu verzeichnen ge= 
tweien, und von diefen famen 319 aud 
Chicago. 

Auf die einzelnen Präfidentfchafts- 
Kandidaten hat fih das Wotum bes 
Staates Minois vertheilt wie folgt: 

Roojevelt, 632,364; Parker, 328,- 
186; Smallom, 34,587; Debs, 68=, 
860; Watjon, 6,688; Corregan, 4,= 
672; Holcomb, 798. 

Roojevelt3 Pluralität über Parker 
beziffert fich auf 304,178, mas ftarf 
an die ruhmreichen politifchen Berhält- 
niffe des Staates Pennſylvanien er— 
innert, ja diefelben noch in den Schat- 
ten jtellt, wenn man den Unterfchieb 
in Betracht zieht, welcher zwijchen der 
Bewohnerzahl beider Staaten vorhans 
den ilt. 

Der republifaniihe Gouperneur3- 
Kandidat Deneen bat noch einige Hun= 
dert Stimmen mehr im Staat befom= 
men, als der Präfidentihafts-Kandi- 
bat feiner Partei, da aber fein bemo- 
fratifcher Gegenfandidat dem Herrn 
Parter um nahezu 7,000 Stimmen 
„borausgelaufen“ ift, fo bleibt diePlüu- 
ralität Deneens um rund 6,000 hinter 
der Roofevelt3 zurüd. Der republifa- 
nifhe Schatmeifter - Kandidat Len 
Small hat etma 50,000 Stimmen mwe- 
niger befommen, al3 Herr Dexeen; 
dennoch ift auch deffen Pluralität über 
den demofratifchen Schagmeifter-ftan= 
didaten noch eine überwältigende. 

Für den Verfaffunaszufah, melcher 
die Verleihung eineg3 neuen Charters 
an Chicago ermöglichen fol, hat fich 
im ganzen Staat eine Mehrheit von 
132,926 Stimmen ergeben, mobon 
Eoof County allein 80,103 geliefert 
bat. 

Vorſitzender Foreman vom ſtadt—⸗ 
räthlichen Ausſchuß für Verkehrsweſen 
wird dieſen am Donnerſtag denBericht 
vorlegen, welchen er für den Stadtrath 
über den jetzigen Stand der Straßen— 
bahnfrage ausgearbeitet hat. Dieſer 
Bericht wird am nächſten Montag dem 
Stadtrath unterbreitet werden und 
und ſollte dann, falls der regelmäßige 
Geſchäftsgang eingehalten wird, in 
dieſem am 19. Dezember zur Debatte 
kommen. 

Das Bauamt hat die Feuerwehr an— 
gewieſen, ein zweiſtöckiges Bretterhaus 
an 26. und State Straße einzureißen, 
welches infolge von Altersfchmwäche fei= 
ne aufrechte Haltung verloren hat, ſich 
müde gegen die Mauer eines benach— 
barten Schanklokales lehnt und näch— 
ſtens einſtürzen würde, wenn man den 
Dingen ihren Lauf ließe. 

Die Parkbehörde der Südſeite ſucht 
im Kreisgericht um die Ermächtigung 
nach, Spezialſteuern im Betrage von 
818,973 ausſchreiben zu dürfen, zwecks 
Erweiterung und Verſchönerung der 
South Park Avbe., zwiſchen 33. und 
35. Straße. Die intereſſirten Grund— 
beſitzer ſind, wie man hört, mit dieſem 
Verſchönerungsplane zumeiſt einver— 
ſtanden. 

Korporationsanwalt Tolman wird 
dem Stadtraths-Ausſchuß für Rechts— 
fragen erklären, daß die Abſicht deſſel— 
ben, den Betrieb von Abdeckereien, die 
nicht mit Schlachthäuſern in Verbin— 
dung jtehen, binnen fünf Jahren in= 
nerhalb des Stabtgebietes zu unterfa- 
gen, fich nicht werde durchführen laf- 
fen, da eine derartige Anordnung den 
Charatter der Klaffengefehgebung tra- 
gen mürde. Der genannte Ausihuß 
hatte weiter beabjichtigt, auch den un= 
abhängigen Betrieb von Abdedereien 
innerhalb de3 | Schlahthausbezirkes 
für zuläffig zu erflären, bo jagt 
Herr Tolman, das würde nur ange- 
ben, wenn man den Schladthausbe- 
zirt in aller Form zum Wbbedereibe- 
zirt made. 

Borfiger Alling vom Stadtraths⸗ 
Ausfhuß für Auswirkung gefeggebe- 
riſcher Maßnahmen hat deſſen erſte 
Sitzung zur Erörterung der Charter⸗ 
frage für Donnerſtag Abend nach den 
Räumlichkeiten des City Club an ber 
Madifon Str., nahe Fifth Ave, einbe- 
rufen. Dort werden jich alſo auch die 
Mitalieder, bezw. Delegaten aller übri= 
gen Körperfchaften einzufinden haben, 
welche der genannte Stabirath3-Aus- 
Iöub um ihre Mithilfe in ber Char- 

— erjucht hat, _ 





Senta Wolfsburg. |2e3 Screrat ferot Hatte ja bie Ent- 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(38. Fortſetzung.) 

Robert Kenzinger hatte ſich in dem 
einen Jahr, das Senta in Berlin 
weilte, zu bedeutender Höhe empor⸗ 
gearbeitet. Es ſchien in der That, als 
ob ſie ihm nur zu ſeinem Ruhm ge⸗ 
fehli hätte. Die Kritik beſchäftigte ſich 
mit dem jungen Heldentenor der Oper 
und rühmte den Wohllaut, die Kraft 
ſeiner Stimme, ſein hinreißendes 
Spiel. Da er aber außerdem noch 
eine Heldengeſtalt, feſſelnde, martante 
Züge und dunkle, ausdrucksvolle Augen 
beſaß, war er bald der auser korene 
Liebling der Damen. 

Der junge, von dem neuen Ruhm 
berauſchte Mann wäre dem Zauber 
diefer Huldigungen vielleicht erlegen, 
wenn Senta nicht in Berlin geweſen 
ware. Sie war es, die ihm ſchon allein 
durch ihre Gegenwart Halt und Stütze 
verlieh, die ſeinen Charakler ſtählte. 
Wie ſie ihn einſt von ſeiner muthloſen 
Schwäche gerettel und erlöſt hatte, ſo 
ftand fie jeßt neben ihm und bewahrte 
ihn vor Selbſtüberhebung und Sich⸗ 
genugſeinlaſſen, ſie ſpornte ihn an, 
immer höher hinaufzuſtreben. — 

Sie verfehrten zujammen wie Ges 
fhwifter. Centa war, dem Bruder, ! 
deifen Stunit fie insgeheim beimunderte, 
herzlich zugeihan, und bemerkte Ans 
fangs nicht, daß Nobert ganz andere 
als gefcheifterliche Gefühle für fie 
beate. . 
E3 war fo natürlid, daß t 
als einziger Verwandier viel bei 
Rodenbachs verkehrte, und er wurde 
von dieſen auch immer herzlich ein— 
geladen und aufgenommen. Senta 
freute ſich ſeiner Geſellſchaft und plau— 
derte gern mit ihm. Er war ja der 
Einzige, der in Wolfsburg geweſen 
war, und ſie erinnerten ſich noch oft 
und gern, wenn auch mit leichtem Orus | 
ſeln, jenes unterirdiſchen Ganges, der 
ſie in das Thurmgemach Tante Sa— 
bines geführt hatte. 

„Und dort wurde mir Hilfe und 
Reltung,“ ſagte Robert, „ich mußte erſt 
körperlich und ſeeliſch durch 
dunklen Weg gehen, ehe mich die Kunſt 
als ihren wahren Jünger aufnahm. 
Aber mein Schubengel, der mic) führte, 
das warjt Du, Kimitt,“ fchloß er dann 
und nahm Genta$ Hände und füßte | 
fie. Er nannte jie noch jo gern bei dem | 
Kinderfofenamen. „Do das Höchite, ; 
was ich erfehnte, blieb hisher noch un= 
erfüllt: mit Dir zufammenzufpielen. 
Warn wird es enolich dahin fommen?“ 

©o fragte er oft und ahnte nicht, 
welchen heilen Söymerz er ihr jedes 
Mal damit anthat. Er verjtand ihr 
Zögern nıcht, aber er hoffte, es zu be= 
fiegen, und jugte ihr die Wege zu | 
ebnen und vorzubereiten. Dem nz | 
tendanten hatle er jchon fo viel von | 
der Wunderfiimime feiner Koufine vor= | 
geſchwärmt, daß dieſer geſpannt war, 
die junge Kunjinopize kennen zu ler= | 
nen. 

Un dem lebten Tage, den Senta fi 
zur Bedenfzeit erbeten hatte, fam | 
Robert Kenzinger fon am Morgen | 
ganz aufaereat zu 63 und 
begehrte Senta allein zu jprechen. 

Genta trat ihn mit der gewohnten, 
ruhigen Würde, Die das junge, jekt 
achtzehnjährige Mädchen fo vortrefflich 
ileideie, enigegen. Nobert jah in jei- 
ner Errequig nicht, iwie tiefe Schatten 
unter ihren Yugen lagen. 

„Senia” — er preßte ihre Hände 
einige Male fürmilc) an feine Lippen 
— „Senta, ic) habe eine Bitte — Die | 
erite Bitte — jchlage fie mir nicht ad.“ 

„Welche, Aodert?“ fragte Senta 
befrembet und enizog ihm ihre Hände. 

„Fräulein Helwig, unſere Heroine, 
iſt plötzlich erkrankt, und nun bitte ich 
Dich im Namen des Herrn Intendan- 
ten — vertritt Du morgen ihre Stelle 
im ‚Tannhäuſer‘ — ſinge die Eliſa— 
beth, ich I " 
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— werde Tannhäuſer ſein. 

Wie vor Schreck erſtarrt und geiſter— 
haft bleich lehnie Senta an der Lehne 
ihres Stuhls; ſie war unfähig, zu 
ſprechen. 

„Senta, theuerſte Senta, 
meine Biite — jage ja!” 

Kun richtete fie fih auf. 

„Du weibt nicht, vaS Du verlangit, 
Robert — das — das wäre ja un: 
möglich,“ prehte fie endlich hervor. 

„Unmdglid? Warum?” 

„Ss, die ich noch nie die Bühne be- 
trat, follte mein Debüt fogleich in einer 
Wagnerrolle beginnen?” fragte fie zit- 
ternd. 

„Du bilt "zur MWagnerfängerin ge= 
Ichaffen!“ rief Nobert begeijtert. „Du 
haft die Elifabeth bei Deiner treff- 
lichen Zehrmeifterin jtudirt, die Vartie 
liegt Dir wie alle Wagnerrollen vor= 
züglich.“ 

„Aber ohne Probe, bevente doch, ich 
fpielte noch nie,“ warf ſie, von heißer 
Angit ergriffen, ein. 

„Du bift ein Kind der Bühne, haft 
Deine Eltern jpielen jehen und — Du 
jpielft mit mir, Genta. ch werde 
Dih mit fortreißen. Zudem findet 
heute noch eine Probe fiatt, morgen die 
Hauptprobe. Verſuche es doch wenig— 
ſtens, weiſe die Gelegenheit nicht von 
der Hand, ſie wird Dich zum Glücke 
führen.“ 

Halb betäubt verharrte Senta noch 
und bürte fajt wider Willen den meite- 
ren Auseinanderjegungen, den bereb= 
ten Schilderungen und Zodungen ihre3 
Verjuchers zu. Und — die Lodung 
war zu ftarl, Der Samen fiel auf 
vorbereiteten Boden; jie vermochte 


Ihließlih nicgt mehr zu widerſtehen. 


erfülle 


Robert | 


| Yechzt, jo hielt fie die Kunit feft. 


| alfo 


Kun 


ſcheidung, um die ſie tagelang gerun— 
gen, in die Hand genommen. 

„So ſei es denn, Robert; ich bin 
bereit, Dir zum ntendanten zu fol- 
gen.“ 

Roberts Geficht jtrahlte, aber er 
wiſchte ih den Schweiß von der 
Stirn. Es war fein leichter Kampf 
geivejen. 

- Eine halbe Stunde fpäter jtand 
Genta in Begleitung Frau Noden- 
das und Roberts im Empfangsſalon 
des Sintendanten. Da murde e3 ihr 
mit einem Male jo elend zu Muth, 
daß fie am liebjten wieder umgeiehrt 
wäre. Doch fie hatte eine jtarte Natur, 
und eine jeltene Gelbitbeherrichung. 
Sie nahm ihre ganze Kraft zufam- 
men, al3.er fie aufforberte, zu fingen, 
und fehte mit ben erften. Tönen ein. 
Zitternd und zaghaft Klangen fie, aber 
Thon im nädhjten Augenblic hatte fie 
ih von jeglicher Bellenimung frei ge- 
macht und ihre Ungebung vollftändig 
bergejien. Ihre Stimme erhob jich zu 
ihrer vollen Straft und Schönheit, der 
Ausdrud mar herzbemwegend und er= 
greifen. 

Der ntendant, der fait athemlo3 
ihrem Gejang gelaufcht Hatte, reichte 
ihr, nachbein fie geendet, beide Hände, 

„Ss beglüdwünjdhe Sie und pro= 
phezeie hnen eine große Zukunft. Gie 
mülen mtr morgen die Elifabeth 
fingen.“ 

Diefe Worte begruben die lebten 
Smeifel in Sentas Bruft. 

Das, mas nun folgte, erfehien ihr 
jpäter wie ein Traum. Gie wußte 
nut, daß die Proben glänzend verlau= 


| fen waren, daß fie gefpielt hatte, ala 


ob jie auf den Brettern groß geworben 
wäre und nicht ala Novize ihr erftes 
Debüt feierte, 

Die Theaterzettel an den Anjchlag- 
jäulen verfündbeten am nächiten Tage 
pas Gajifpiel der jugendlichen Künft- 


| ierin, und Genta befand fi den Tag 


über in begreiflicher Erregung. 

Als aber der Abend fam, da ber- 
leugnete fie ji jelöjt. Sie war nicht 
mehr Senta Wolfsburg, jondern Eli- 
jabeih, fie ging in ihrer Rolle auf und 


einen |- lebie in ihr. 


Die ivunderbare Mifchung bon alü- 
beider Leidenſchaft und keuſcheſier, 
zarter Weiblichteit, mit der ſie ihre 


| Elifabeih verkörperte, der Wohlklang 


und die Kraft ihrer Stimme und nicht 


zum mindeſien ihre jugendliche Schön— 


heit, riß das Publikum zu begeiſterten 
Obationen hin. 

Dieſer Beifall wirkte berauſchend 
auf ihre unberührte Seele, ſie vergaß 
Vergangenheit und Zukunft und koſtete 
die Triumphe bis zur Neige aus. Der 


| 
| 
| 
| 


leßie, höchtie, wurde ihr Durch den ne | 
tendanten bereitet, der ihr begeiftert die | 


Hände jhüttelte und ihr ein Engage- 


ment unter den glängendjten Bedin= | 
| deren Freude gereichen, wenn Ihr Ver— 


gungen anbot, 

Dit 'diefem Abend mar Gentas 
Schickſal beſiegelt; es gab kein 
rück“ mehr. 
mal Blut geleckt hat, 


ma 


fortan danach 


fie ging in diefem Leben auf, fie gab 
Leib und Geele für ihren Beruf. 
Seitdem mar ein Nahe verfloffen, 
awei volle Jahre nach ihrem 
Sceiden von der Wolfähurg. Wie ein 
feuchtender Gtern 
Senta Wolfsburg am 
ft und des Ruhmes. 


Das 


Ur 


Himmel der 


Majeitäten zeichneten fie aus, Die 
Preife wuhte nicht genug des Ruhmes, 
und ihr Ruf drang bis über die Gren— 
zen der Hauptflabt Hinaus. 

Ein junger Ruhm ift mie Mojft; er 
jteiat zu Kopf und beraufcht. 
haft ftarfe, arofe Naturen gehen aus 
die 
hervor. Sie find fich ihres Talentes 
und Könnens wohl bemußt, 
find frei von jeder Gelbjtüberhebung, 


| die nur dem Dilettantigmus eigen ift, 


fie werben, indem fie immer höher ftre- 
ben, groß in fich jelber. 

Das war. auch der Fall bei Senta. 
Der erite Raufh verflog, und Die 
Nüchternheit folate, doch nicht als jcha= 
ler, leerer Bodenfat, fjondern 
neues, echtes Streben. Würdiq mer- 
den dejjen, mas man jchon jebt in ihr 


u: | 


Wie der Löwe, der eine ' 


Und | 


ftand der Name ! 


Rublifum jauchzte ihr zu, die ! 


Mahr= | 
* age * | den Mitgliedern D 
efem Naujch veredelt und geläutert | 


aber fie | 


Abendpoſt, 


Eotalbericht. 
Das Vundes-Turnfeſt. 


Einladungen an ausländiſche Turu— 
verbäude ergangen, 


Regierung hilft mit. 


Im Auftrag des auswättigen Amtes wur⸗ 
den die Einladungen durch die betreffen» 
den Bundeskonſuln perſönlich üderm ttelt. 
— Auch Mayor Holtzman lädt ein. 


Der Vorort des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes hat unlängſt an das 
auswärtige Amt in Waſhington das 
Geſuch geſtellt, die Einladungen an 
ausländiſche Turnverbände zu dem am 


21. bis 25. Juni 1905 in Indianapo-⸗ 


lis ſtattfindenden 29. Bundesturnfeſte 
den Präſidenten der betr. Verbände 
durch das amerikaniſche Konſulat per— 
ſönlich übermitteln zu lafſen. 

Dieſem Geſuch kam die Bundes— 
regierung auf das Bereitwilligſte nach 
und ſo wurden anfangs dieſer Woche 
an nachſtehende Turnverbände Ein— 
ladungen durch das Staatsdeparte— 
ment in Waſhington geſchickt: 

An die Deutſche Turnerſchaft. 

An den Arbeiter-Turnerbund. 

An den Eidgenöſſiſchen Turnverein. 

An den Belgiſchen Turnerbund. 

An den Niederländ. Turnerbund. 

An den Franzöſiſchen Turnerbund. 

An den Italieniſchen Turnerbund. 

An den Japaniſchen Turnerbund. 

Die Einladung beſteht aus einem 

riefe des Bundesvororts, einem 
Briefe des Feſtausſchuſſes und eine 
riefe des Bürgermeiſters von India— 
apolis. 

Die drei Briefe ſind durch ein Band 

in den Landesfarben in geſchmackvol— 
ler Weiſe zuſammengeheftet und der 
Wortlaut derſelben iſt folgender: 

„Der Vorort des Nordamerikani— 
ſchen Turnerbundes gibt ſich die Ehre, 
die Deutſche Turnerſchaft zu ſeinem 
29. Bundesturnfeſte, welches vom 21. 
bis 25. Juni zu Indianayholis abge— 
halten wird, auf's Freundlichſte einzu— 
laden. 
„Der Nordamerikaniſche Turner— 
bund iſt eine ſeit vierundfünfzig Jah— 
ren beſtehende Vereinigung amerikani— 
ſcher Bürger deutſchen Stammes. Seit 
ſeiner Gründung hat er es als ſeine 
Hauptaufgabe betrachtet, dem deut— 
ſchen Turnſyſteme auf amerikaniſchem 
Boden möglichſte Verbreitung zu ver— 
ſchaffen. 

„Es würde dem Vorort zur beſon— 


band bei dem Turnfeſte durch minde— 
ſtens e ine Riege vertreten wäre. Der 


— 


herzlichſten Aufnahme Ihrer Mitglie- 


der ſeitens der Mitglieder des Turner— 
bundes dürfen Sie ſich verſichert hal— 
ten. 

Mit Turnergruß und Handſchlag 
Der Vorort des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes, 

Hermann Lieber, 1. Sprecher. 
Peter Scherer, 1. Schriftwart.“ 
Gleichzeitig iſt jnen Turnverbänden 
auch die nachſtehende Einladung des 
Feſtausſchuſſes zugegangen: 
„Der Feſt-Ausſchuß für das 29. 
Turnfeſt des Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbundes ſchließt ſich der Einladung 
des Bundesvororts mit 
gibt Ihnen! 


* 8 
und 


Vertreter Ihres Verbands ſowohl von 


es Turnerbundes, 
als auch von der geſam 
ſchaft der Feſtſtadt a 
willkommt werden wü 
„Der Feſt-Ausſchuß wird keine An— 
ſtrengungen ſcheuen, das 29. Bundes— 
turnfeſt zu einem glänzenden Erfolge 
zu geſtalten. Die Stadt Indianapolis, 
eine der ſchönſten Städte des mittleren 
amerikoniſchen Weſtens, genießt über 


J 
U 


'3 herzlichite be- 


Den 


sreuden an ! 
Derfiherung, daß | 


ammten Bürger— 


das ganze Land hin den Ruf, eine gaſt- 


als 


F. Nr 3642 
Reiſe durch Amerikas 


ſah, das werden, was menſchliche Un- 


vollkommenheit überhaupt zu erreichen 


imſtande iſt — das galt ihr als Richt— 
ſchnur ihres Lebens! * 
Daß es ihr wie jeder Bühnenkünſt— 


lerin, zumal wenn ſie jung, unerfah-⸗ 


ren und ſchön iſt, nicht an Verſuchun— 


gen aller Art fehlte, war ſelbſtver— 


| 


tandlih. Doch fie hatte drei mächtige 
Maffen, mit denen fie dawider fümpfte. 

Die erjte war ihre natürliche Zurüd- 
haltung und jtolze Unnahbarkeit, die 
fie zwar in den Auf des Hochmuths 
brachten, aber an denen jeder Angriff 
pollitändig abprallte. 

Diefe Unnahbarkeit und Reinheit 
hielt Unmürdige zurüd und zwang 
denen, die e3 ernjt meinten, Hoch 
chtung ab. Dazu fam nod, daß ji 
ein befonderer Zauber um ihr jchönes, 
glorreiches Haupt mob, al3 e3 befannt 
wurde, daß fie eine Gräfin Wolfs- 
burg, die jih um ihrer Kunft willen 
bon ihren Verwandten losgefagt. hatte, 
fei. Der Schuß, den ihre Yreunde ihr 
in ihrem Haufe gewährten, ficherte Jie 
bor jeberlei Annäherungen. Und das 
war ihre zweite Waffe, die fie zu Felde 
führen konnte. Zwar konnte fie fich 
nicht ganz jeder Gefelligfeit entziehen, 
doch mar der Ton, ber bei Rodenbachs 
herrfchte in jeder Hinficht unantaftbar. 

Hätte fie auch diefer beiden Waffen 
entbehren müflfen, jo märe die britte 
und lette allein imfjtande gemwejen, fie 
zu jhügen. 

Das waren ihres Ontels Abldieds- 
worte: „Bleibe rein und qui.“ Sie 
langen ihr im Obre und im Herzen 
und machten fie erhaben über jegliche 
Anfehtung. Stolz und ftrahlend wie 
eine Königin umfchiffte fie die Klip- 
pen, ohne fich den Fuß daran zu ber- 
legen, 

eruifih, auch der Nahfat: „Kehre 
glücliih wieder!” ang ihr im Ohre, 
aber das mar eine.trautige Melopdie, 
denn-bamit war e3 für immer borbei. 


(Fortfegung folgt.) 


| 


freundliche Bürgerfhaft zu befiten. 
Die Fahrt iider das MWeltmeer, die 
blühende Ge- 
filde bietet fo pi°! des Neuen und In— 
tereffanten, dah mir mit Zuverficht der 
leberzeugung Ausdruck verleihen dür— 
fen, daß der Beſuch des 29. Turnfeſtes 
des Nordamerikaniſchen Turnerbundes 
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Neuralgia | 


befänftigt und beflegt ben 
Echmerz. Tauſende bes 
zeugen für bdeffen umnbe- 
dingte BSeilungen. 
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haben es 


Wir haben es kurz geſagt — Wir haben es lang geſagt. 
Wir haben es hoch gefagt — Wir haben es tief gefagt. 


Wir haben es in Derjen gefag — Wir haben es in Profa gejagt. 
Wir haben es nahdrüdlich gefagt — 
Wir haben es in vielen Sprachen gefagt — 
und jagen es noch — 


für die Vertreter Xhres Verbandes 
zeitlebens eine ihrer fchönften Erinnes 
rungen bleiben würde. 

„Dah die Mitglieder des Yeltaus- 
Tcauifes e3 fich zur befonderen Aufgabe 
machen würden, für die Unterhaltung 
und das Wohlbefinden Khrer BVertre= 
ter Sorge zu tragen, braucht wohl 
faum erft hervorgehoben zu werben. 

Mit Turnergruk und Handichlag 

Der Fellausfhuß: 


Nobert Nir, Vorfiger. 
Iheo. Stempfel, Sıhriftwart.” 
Bürgermeifter Holgman endlich 
macht mit der nachftehenden Einla= 

dung den Dritten im Bunde: 


„Als Bürgermeifter der Stadt In— 
dianapolis und im Namen der Ein 
mwohnerichaft gereicht e8 mir zum aro= 
hen Vergnügen, mich dem Wororte de3 
NordamerifaniihenTurnerbundes und 
dem biejigen Feltausschuffe anzufchlie= 
Ben und Sie auf das Herzlichite ein- 
zufaden, Vertreter Ihres Verbandes 
zu dem 29. Nationalen ;Fejte de3 Nord= 
amerikaniſchen QTurnerbundes, melches 
pbom 21. 5i8 25. Juni 1905 in hiefi- 
ser Stadt abgehalten wird, zu ent— 
enden. 

„Da ich mit den ausgedehnten Vor: 
bereitungen, welche zur würdigen Be— 
gehung des Feites getroffen mwerden,ge= 
nau vertraut und mit den Mitgliedern 
des Teltausfchuffes perlönlih auf's 
Beſte befannt bin, da ich ferner die cha= 
rafteriftifche, fich bei jeder Gelegenheit 
zeigende Gajtfreundfchaft der Stadt 
Sndianapolis fenne, jo bin ich’in der 
Lage, Sie verfichern zu können, daß 
da3 Bundesturnfeit internationale Be- 
deutung erlangen wird, und daß die 
dafür getroffenen Vorkehrungen die 
beiten für ein derartiges Feit fein 
werden. 

„Die Stadt Indianapolis genießt 
die Auszeichnung, alljährlich als Ver— 
ſammlungsort großer nationaler und 
internationaler Vereinigungen zu die— 
nen, und die reiche Erfahrung ihrer 
Mitbürger in der Fürſorge für die 
Verpflegung und das Wohlbefinden 
fremder Gäſte veranlaßt mich zu der 
Prophezeiung, daß das 29. Bundes— 
turnfeſt alle ſeine Vorgänger in den 
Schatten ſtellen wird. 

„Nehmen Sie die Verſicherung, daß 
beim Beſuche dieſes Landes die Stadt 
Indianapolis für Fremde bedeutendes 
Intereſſe hat, weil ſie innerhalb 56 
Meilen vom Zentralpunkte der Ge— 
ſammtbevölkerung des Landes liegt 
und das Heim des Vize-Präſidenten 
unſerer Republik und einer großen 
Anzahl von Männern iſt, welche in 
Politik, in Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Literatur hervorragend ſind. Gleich— 
zeitig iſt fie auch das Heim des Präſi— 
denten des Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbundes, Hrn. Hermann Lieber, ei- 
nes unferer bebeutenditen Bürger. 


„Srlauben Sie mir nochmals, geehr- 
ter Herr, Sie und Vertreter Xhrez 
Verbandes Namens unferer Bürger- 
Tchaft einzuladen, das Felt in unferer 
Mitte zu feiern und Sie der berzlich- 
ten Gaftfreundfchaft und des wärm- 
ſten Willkommens oe. 


Hochachtungsvo 
— W. Holtzman, Mahyor.“ 


- 


Deutſches Theater. 


Menſchliches — Allzumenſchliches“, Luſtſpiel 
von Adolf Roſee. 


VNächſten Sonntag: „Der grüne Zweig“, 
Familienbild ron Fe ir Phi ippi. 

Auch geſtern Abend konnte man in 
Powers' Theater wieder ſeine Freude 
an vortrefflichen ſchauſpieleriſchen 
Leiſtungen haben, nicht aber an dem 
Beſuche der Vorſtellung, denn dieſer 
ließ ſehr zu wünſchen übrig. 

Das zur Aufführung gebrachteLuſt— 
ſpiel: „Menſchliches — Allzumenſch— 
liches“ von Adolf Roſee, kann ſeine 
franzöſiſche Herkunft nicht verleugnen. 
Sowohl der Stoff wie die Behandlung 
iſt ein wenig „gewagt“, aber da das 
Wagniß auf's glücklichſte gelungen, ſo 
hat der Verfaſſer oder Bearbeiter keine 
Vorwürfe zu fürchten. Zu dem Er— 
folge, der geſtern Abend erzielt wurde, 
hat indeſſen die treffliche Wiedergabe 
faſt ſämmtlicher Rollen mindeſtens 
ebenſo viel beigetragen, wie das Stück 
an ſich. 
tie des Rſeudo-Muſikenthuſiaſten und 
Vize-Konſuls „von Melms“ ug viel— 
leicht etwas zu ſtark auf, machte das 
aber wett durch einen außergewöhnli— 
chen Grad von Eleganz und Flottheit. 
Frl. Steimann als „Lola“, die gnä— 
digſte Frau Vize-Konſul 
förmlich durch die Sicherheit, mit der 
ſie ſich auch in dieſer „leichten“ Rolle 


wöhnt, dieſe tüchtige Darſtellerin ihr 
Beſtes nur in ernſteren und gehaltvol— 
leren Partien geben zu ſehen, daß man 
verſucht war, ihr eine Befähigung für 
das „Lola-Genre“ überhaupt nicht zu— 
zutrauen. — Herr Kleemann fand in 
der Partie des 


morvollſten Töne anzuſchlagen, und er 
hat von derſelben dankenswerthen Ge— 
brauch gemacht. Frau Richard bewies 
als „Karline Schwattke“, daß auch ſie 
„in Arkadien geboren iſt“, 
das auch nicht immer ſo gut 
kann wie geſtern Abend. Herr Koenig 
als „Hannibal Schwattke“ wirkte wie 
ſtets ſchon durch ſeine köſtliche Maske 
erfriſchend. Herr Kreiß und Frl. 
Schulz, als Ehepaar 


zu verbergen und gegen die Verſuch— 
ung anzufämpfen, welche ihrer beider- 
fettigen Tugend durch die Verfucher- 
fünfte de3 Lebepaares „Melm3” aus- 


geießt wurde, fanden fich.in befriebi- | 


gender Meife mit der ihnen zugefalle- 
nen Aufgabe ab. 
ftellt wurde von Frl. Kramm „Helga, 
die lieber-Zofe*. Auch die Nebenrollen 
maren aut bejegt, und die von Herrn 


Schumader beforgte Spielleitung war | 


eine recht gefchidte. Ein Beifpiei. von 
Geiftesaegenwart unter fchwierigen 
Umftänden gab Herr Schumacher, ala 
e3 jich gegen ven Schluß des zweiten 
Altes zu begab, dab eine Kouliffen- 
tbür, die fonft nicht recht zu ſchließen 
pflegt, der Abmwechjelung Balder ich 
nicht öffnen laffen wollte. Nach zmei 
bergeblihen Berfuchen, den Ausgang 
zu erzwingen, menbete Melm3-Schu- 
macher ſich gemüthlich an Kleemann⸗ 
Grengg mit der Bemerkung: Na, Sie 
hat man ie aut verfiegelt! »Mie’3 
fcheint, hat da Einer einen Riegel vor= 


Herr Schumadıer in der Pars | 


| freundlichen Wetters, 


'51 MWagenladungen Maftvieh 
| 89 


‚ein. 


fidelen Bohemien | 
Danny Grengg Gelegenheit, feine hu= | 


| fter amtiren. 
Sperr“ ae 4 
Ar | Veopold von VBalfenburg von Brüffel 
zwungen, ihren verheiratbeten Zuitand | n 3 N 


gejchoben.“ — Ynzwifchen gelang e3 
draußen, die Sperre aufzuheben, und 
der dritte Verfuh des Vize-Konfuls, 
das yreie zu gewinnen, wurde bon Er=- 
folg gekrönt. 

Für kommenden Sonntag wird zur 
Aufführung angekündigt: „Der grüne 
Zweig“ Familienbild von Felix Phi— 
lippi, einem Verfaſſer, deſſen frühere 
Arbeiten hoffen laſſen, daß auch dieſes 
neue Stück den Durchſchnittswerth der 
modernen Bühnenliteratur überſteigt. 
Als mitwirkende Kräfte werden für die 
Vorſtellung unter Anderen genannt die 
Damen Steimann, Beringer, Richard 
und Mueller, die Herren Marx, Gros, 
Sprotte und Burgarth. 


„Heilt den Huſten und erhaltet das Leben.“ 
Dr. Wood's Norwah Pine Syrup heilt Huſften 
und Erkältungen bis zur Grenze der Schwind— 
ſucht. momifr 

—— 


Die Biehausftelung. 


Riefiger Andrang des Publifums. — Die 
„Pferdeſchau“. 

Die Viehausſtellung in denSchlacht⸗ 
höfen ĩiſt in vollem Gange, und der Be— 
ſuch war ſelbſt geſtern, trotz des un— 
ein rieſiger. 
Der Verſuch, die Ausſtellung auch am 
Sonntag offen zu halten, hat ſich 
glänzend bewährt, denn über 40,000 


Menſchen machien ſich geſtern die Ge— 
überraſchte 


legenheit zu Nutze. Die Preisrichter, 
zu denen jetzt auch John Roß von 


Roßſhire, der große ſchottiſche Sach— 
zurechtfand. Man hat fich fo daran ge= | 51h gr TR a 


berftändige und Züchter von Rind— 


| vieh, gekommen tit, find in voller 
trafen nod) | 


Thätigkeit. Geſtern 
und 
Wagenladungen Prairierinder 
Dieſe werden nach erfolgter 
Inſpektion durch die Preisrichter 
verkauft werden. Unter den vie— 
len auswärtigen Beſuchern iſt auch 


der kanadiſche Ackerbauminiſter John 


Dryden, welcher Mittwoch mit ſeinem 


„amerikaniſchen“ Kollegen Wilſon hier 


"| zufammentreffen wird. Heute Abend 
wenn Ste | 


zeigen | 


findet eine Vferdefhau und ein Um- 
zug der preiszefrönten Thiere ftatt. 
Dr. ©. Howard Dapifon von Mill- 
broof, N. Y., wird dabei ala Ringmei- 
Dr. Dapifon Hat ala 
Graf von Limburg-Stirum, 


und den Oberjtallmeijter des belgifchen 
Könige, Baron von Schelle, mitge- 
bradt. An jedem Nachmittag und 
Abend finden auf der Austellung 
Konzerte ftatt, doch fonzentrirt fich das 
Allgemein-nterejfe auf die ausgeftell- 


Nortrefflich darge: | ten Ihiere. Mie aroß im ganzen We— 


jten die Antheilnahme an diefer Aus— 
ftelfung ift, geht daraus herbor, daß 
die Bahngefelfhaften fih veranlaft 
gefehen haben, drei Mal fo viel Er- 
furfiongzüge nach hier einzulegen, wie 
fie beabfichtigt hatten. 

— — — 


— Durch die Blume. — Junge 
Frau: „Das Rezept zu dieſem Gericht, 
Männchen, hab' ich einem franzöſiſchen 
Kochbuch entnommen.“ — Der Gaite: 
„Hm, Maus, mit Deiner Kenntniß der 
franzöſiſchen Sprache ſcheint es ſehr zu 
hapern!“ 


CASTORIA Fa sSäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Maria Etiuart, 


Schillers Meifterwer? wird heute Abend 
im Auditorium gegeben werden. 


Heute Abend werden die beutfchen 
Abtheilungen der Univerfität Chicago 
und der Norihweftern Univerfität im 
Auditorium Schiller „Maria Stuart“ 
aufführen, das mit Rüdficht auf das 
| Studtum der beutfchen Klaffifer an 
den beiden Univerfitäten gewählt wor: 
den ill. 


Die Rollenbefegung ift mie folgt: 
Verſonen? 


E!ifabeth, Königin ton Engiand..Hedivig Veringer 
Maria Stuart, Königin von Schottland, 
Gefangene in England Gamila Marbad 
Robert Dudley, Graf von Leicefter, Sigismund Elfeld 
Georg Talbot, Graf von Shrewshurn 
Berthold Sproite 
Wilhelm Geil, Baron von Sürkeigb. 2 
Grokihagmeifter ö Emil Marg 
i . eor emmeter 
Wilbelm Daviſon, Staatsſekretär ku Start 
UAmis Baulet, Ritter, Hüter der Maria 
— Friedrich Gro 
Mortimer, fein Neffe Theodor Deu 
Graf Yubespine, frungöfiicher Gejandter 
— — —— Ludwi reif 
Graf Bellienre, außerordentlicher Boticafter . 
bon Prankreih...eeeccsseneonnes Guftan Kleemann 
Kelly, Mortimers Freund.......... Mar Agerty 
Melvil, Hausbofmeifter der Stuart..Aulius Schmidt 
Hanna Kennedy, ihre Amme.......... Anna Richard 
Margaretha Kucl, ihre Kcemmerfran..Frieva Schulz 
Dffizier der Leibmwade....... — Louis Prätortus 
Anna Noithmeher 
Franzöſiſche und engliſche Herren. Trabanten. 
Hofdiener der Königin von England. Diener 
und Dienerinnen der Königin bon 
Schottland, 
Drt der Sandlung: 1, 3., 5. Alt: Schloß und Pa 
au Potberinabey. 2. und 4. sh Sur ” 
von BWeftminfter, Beit: 1587, 


‚Die Preife find, da der „Family 
ı Eircle” gefchlofjen ift, mie angegeben 
‚ beftimmt und gegen ba3 Vorjahr her= 
‚ abgefegt worden: 


Logen (je 6 Site), $10; Parket (vie 
eriten fünf Reihen) und Parket Zirkel 
ı (lefte zwölf Reihen) $1.00; die übri- 
; gen Reihen im Parfet und Parfet- 

Zirkel, $1.50; 1. Balfon (erfte neun 
ı Reiben), $1.00; 1. Ballon (zieite 
| neum Reiben) 75 Et3.; 1. Balkon (die 
übrigen Reiben), 50 Ct3.; 2, Balkon, 
25 Eent3. £ 


Die befte Medizin 
für die jeßige „Jahreszeit ift Pufb- 
furo. Heilt alle Blut- und Hautleiden, 
unreines Blut, Sktopheln, Schwäche u. 
Rheumatismus. Dr. Pufhek, Chicago. 
‚ ang 


—- 9 — — 
Aus Bereinstreifen. 


Die Herder- Loge 669 vom 
Orden ber Freimaurer Hält heute in 
| der Vorwärt3-Turnhalle, 1160—117 
Weſt 12. Straße, ihr 34. Stiftungs⸗ 
 felt ab, für welches ein gewähltes Pro- 
gramm aufgeftellt worden ijt. E3 mer: 
; den außer Ynftrumentalfonzert unter 
Leitung von Herrn Earl U. Boehler 
Geſangs⸗Vorträge von Frl. Adelaide 
I. Wiegandt, Frau Hebwig Wyfom 
und Herrn Earl Zoehr, joiwie der Her: 
ber-Gefangsiektion angekündigt. Die 
Teitrebe wird von Herrn Harry Rus 
ben3, einem langjährigen Mitaliebe der 
Herber=Loge, gehalten werben. Nach 
Beendigung des Programms mwird ge 
meinfam ein YFeitmahl eingenommen 
werben. Das Teit fchließt mit einem 
Ball. Nur Mitglieder und geladene 
Säfte haben Zutritt. 


| 





elegruphiſche Depeſchea 


(@rtiefert ä— 
Inland. 


35 Verletzte. 
Schweres Bahnunalüd ım Süden. 


Memphis, Tein., 28. Nov. Oeſtlich 
ton Columbus, Miff., entgleijte ein 
Berfonenzug der Mobile & Obiobahn 
aus undelannter Veranlaffung, und 
35 Berfonen wurden verlegt. Man 
hofft aber, daß alle Verwundeten 2 
dem Leben daponfommen werden. Der 
Aug jtürzte theilmeife einen Bahn= 
damm 20 Fuß hinab. 


Bon yiäubern erfhofjen. 


Danpille, XW.,28. Nov. Der Shant- 
wärter Frank Holyeroß mwurde im 
Kampf mit 3 Räubern niedergejcho}=- 
fen und tödtlich verwundet. Man hatte 
die Kerle von einem Raub-Anfall auf 
einen Bahnzua Tpredhen hören, und 
während ein —— nach 
der Polizei ging, kamen die Drei in die 
Reſtaurgtion, wo alsbald ein Kampf 
losaing. E3 wurde einDugend Sch"Te 
abgefeuert. Der Schankwärter fhiug 
zwei der Räuber zu Boden, aber ber 
Dritte fnallte ihn nieder. 

E3 gab einen Menjchen-Auffarf: 
aber der Räuber, welcher den Sıhant= 
wärt niedergefchoffen, hielt ven 
Volt haufen in Schad, während jei ne 
Kameraden ihre Revolver luden. Tie 
drei Deſperados liefen dann in nörd— 
licher Richtung davon. 

Gelbſieber-Kenner geſtorben 

Hauften, Ter., 28. Nov. Im Alter 
von rahezu 71 Sahren ftarb hier Dr. 
MW. L. Coleman, melcher eine der be- 
deutenditen Autoritäten bezüglich des 
Gelhen Fieber mar und für feine 
Verdienfte um die Unterfuchung und 
Belänpfung diefer Krankheit die Ho= 
mward-Medaille erhalten hatte. Wäh- 
rend des Spanifch-amerifanifchen Krie= 
ge3 wurde er von der Bundesregie— 
tung nach Kuba zur Unterſuchung der 
Gelbfieber-Verhältniſſe daſelbſt ge— 
ſandt. Auch ſchrieb er ein ſehr ge— 
ſchätztes Buch über dieſe Krankheit. 

Aus st and. 


er 


Wer be laite e: 

Die Unaellaxten m GelfenfrbensP.o;eH- 
Streit über di? Dolfstrauer beim To. ID 
him’: I.-ımı Irhre at. — Die Wirren vı 
O iterrihb. 

(Epizial Stabeldepeihe der 
Berlin, 28. Nov. Der Riefenprozeh 

gegen die Direktoren ıınd Betriebsleiter 

des Geljenfirhener Wafferiverfs, ‚dej= 
fen Haupt-Berhandluna fürzlich bor 
dem Landgericht zu Eifen (NRheinpro= 
binz) begonnen bat, äh ih zu 
einem der größten Sandale aus, die 


«R. 2. 


tigt haben. 
Prozeß der Majferiverfs - Direktor 
Eugen Hegeler in Gelfentirchen, Waj- 
jerwerfädireftor Karl Pfudel in Char— 
Iottenbura, Ingenieur Mar Schmitt in 
Wiesbaden und MafchinenmeifterHein- 
rich Stiefendahl in Hönigsfteele. Shnen 
ivird zur Laft gelegt, durch die Verun= 
reinigung des Irinfmwaffers 
Grudendezirf eine Tnphus = Epidemie 
hervorgerufen und den Tod vieler 
Denjipen verfchuldet zu haben. 

Die bisherigen Verhandlunaen ha= 
ben ergeben, daß die Hauptfchuld die 
großen Herren trifft, welche Dividen: 
den über Dividenden aus dem Geljen- 
firchener Bezirk herausfchlugen, um 
deſſen hygieniſche — — ſich 
aber keinen kümmerten. 

Im höchſten Grade un für Die 
———— waren die Ausſagen des, 
als Sachverſtändiger vernommenen 
Profeſſors Emmerich von der medizi— 
niſchen Fakultät der Univerſität Mün— 
chen. Dieſer Fachmann bekundete, daß 
die Schmutzhöhe in dem Seuchengebiet 
ganz ungeheuer ſei. In dem Gruben— 
orte Schalke, deſſen Waſſerbedarf 
aus den Gelſenkirchener Werken ge— 
deckt wird, herrſchten unerhörte Zu— 
ſtände. Der ganze Bezirk ſei eine rie— 
ſengroße Senkgrube. In einem Lan— 
de, das ſo reiche Schätze birgt, müſſe 
Geld verwendet werden, um die Sterb— 
lichkeitsverhältniſſe zu beſſern, damit 
die, im Seuchengebic zwecks Geldver— 
dienens zuſammenſtrömenden Men— 
ſchenmaſſen nicht unterirdiſch durch die 
Wurmkrankheit und oberirdiſch durch 
Typhusbazillen Schaden an ihrer Ge— 
ſundheit nähmen. 

Die poſthume Veröffentlichung der 
Briefe am 20. September 1898 
verſtorbenen Schriftſtellers Theodor 
Fontane in der „Neuen Rundſchau“ 
hat eine Zeitungspolemik im Gefolge. 
In einem Briefe an jeine Familie jagt 
Sontane über das Leichenbegängniß 
des Kaifers Wilhelm I.: 

„Anläßlich des Begräbniffes des al» 
ten Kaifers war die VBolfätrauer nicht3 
wie Blech und Straßenfomöbie.” 

Gegen diefe Aeußerung erhebt die 
„Nordveutfhe Ullgemeine Zeitung” 
entfchiedenen Widerfpruch und meift fie 
mit folgenden Worten zurüd: 

„Selbft deutfchfeindliche Beobachter 
jener Tage mußten zugeben, daß die 
Irauer echt und ergreifend war.“ 

Nach Verübung von Unterfchlagun 
gen hat der Schriftfteller Richard De- 
gen in Heidelberg den Staub des deut- 
Then VBaterlandes von den Füßen ge= 
fhüttelt. Die Spuren des Flüdhtlings 
deuten darauf hin, daß er üiber’3 große 
Waffer gegangen ift. 

Kaspar Grieker, ein Bewohner des 
Ortes Lorfch in der Heiltichen Provinz 
Startenbura, hat in voller Frifche fei- 
nen 111. Geburtätag gefeiert. Diefer 
moderne Methufalem, der ältejteMann 
Deutfchlandg, tft über das Meichbild 
feines Heimathsortes nie binausgelom= 
men. Zroß jeines ungewöhnlich hohen 
Aiters Ihmauht Papa Grieker fein 
fein Pfeifchen und trinkt feinen Schop- 
pen noch immer wie ein ‚Junge. 

Am Apollo = Theater in Berlin ge- 
langt, zur Zeit eine Pantomime „Si: 
mone“, deren Verfafler fich hinter dem 
Pfeudonym Marquis Dorval verbirgt, 
zur Aufführung. Diefer mpjteriöfe 

' Marquis fol fein Geringerer jein, als 
Prinz Joahim Albredt, der am 27. 


des 
des, 


‚September 1876 geborene zweite Sohn 


Staat3zeitung”.) | 


in dem |! 


des Regenten Albreht des Herzog 
thums Braunfchmweig, welcher Major 
a la suite des Garbe-Grenadier-Re- 
giments Nr. 4 und zur Dienftleiftung 
beim Großen Generalftabe fomman= 
Dirt ift. Wie es heißt, findet die Kunit- 
thätigfett des Prinzen Joachim Alb— 
recht bei jeinem faiferlihen Better 
nichtS weniger al3 anerfennendes Ber= 
ſtändniß. 

Es beſtätigt ſich, daß der Reichstag 
bei jeinem Miederzufammentritt (mel- 
cher am Dienftag erfolgt), fich auch mit 
der dauernden Feititelung der Mili- 
tär-Dienftzeit, refp. der ftändigen Ein— 
führung des zweijährigen Militärdien- 
ftes, zu befchäftigen haben wird. 

Yus verläßliher Duelle erfährt 
man, dab im diplomatifchenDienft des 
Reiches demnächft verfchiedene ein- 
fchneidende PBeränderungen erfolgen 
merbden. 

Wien, 28. Nov. Die Wogen der 
Erreaung aus Anlaß der blutigen 
Kramalle zu Snnsbrud gehen immer 
noch jehr hoh. Den, an der dortigen 
Univerfität jtudirenden taltenern, 
welch: an jenen Vorgängen betbeiligt 
ivaren, will der Wiener Hochſchul— 
Ausſchuß das weitere Verbleiben in 
Wien vollſtändig unmöglich machen. 
Zu dieſem Zweck hat er in einem Auf— 


ruf an die Bevölkerung Wiens das Er— 





ſuchen gerichtet, den betreffenden ita— 
lieniſchen Studenten nicht nur die 
Wohnungen zu kündigen, ſondern 
ihnen auch die Verabfolgung von Le— 
bensmitteln zu verſagen. 

Es kann wohl kaum Wunder neh— 
men, daß die Tſchechen in ihrer Ge— 
häſſigkeit gegen alles Deutſche auch die 
Innsbrucker Vorgänge zum Aus— 
gangspunkt einer friſchen, fröhlichen 
Hetze gegen die deutſchen Schulen ge— 
macht haben. Mehrere Tſchechenblät— 
ter fordern, daß die deutſchen Schulen 
in der böhmiſchen Hauptſtadt Prag 
und deren Vororten Karolinenthal, 
Smichow u. ſ. w. geſchloſſen werden. 
Zur Begründung dieſer Forderung ſa— 
gen ſie, daß, wenn Wien keine Tſche— 
chenſchule erlaube, ſie auch keine deut— 
ſchen Schulen zu dulden brauchten! 


ceſegraphiſche Nolizen. 


Inlanv. 


— Präſident Rooſevelt iſt ſeit Mil— 
ternacht auf der Rückfahrt von St. 
Louis nach Waſhington. 


— Der Sheriff Stein begehrt noch 


mehr Miliztruppen für das Illinoiſer 
Grubenſtädtchen Zeigler! 


— Der 18jährige Calvin Farmer zu 


Sac City, Ja. ſtarb an Verletzungen, 
| tie er am Dankſagungstag beim Fuß— 
Lallſpiel davongetragen. 

ſeit Jahren die Oeffentlichkeit beſchäf⸗ 
Angeklagte ſind in dieſem 


— Drei Knaben brachen bei New 
Britain, Konn, auf dem Weg zur 
Sonntagsſchule durch das Eis des 
Walnut-Hill-Reſervoirs und ertran— 
en. 

Der Befuh der Et. KLouifer 
Weitausjlelung betrug in verfloffener 
ode einfhlieglihd Samftagq 699,- 
592, und ım ©anzen bis dahin 18,- 
311,457. 

In Oſhloſh, Wis., befürchtet 
man, dab Earl Yojti, Frau A. Manner 
und Ada Stoll bei einem Jagd-Aus: 
In im Winnebago = See ertrunfen 
ind, 


- Bei einer Gas-Erplofion im Fa: 
* Gebäude der Conſolidated Gas 
Co. in New York, an Weſt 44. Str., 
wurde ein Arbeiter getödtet, 3 andere 
ſchwer, und mehrere leicht verletzt. 

— Unfern des Bahnhofes von 
Stamford, Konn., wurde der 20jähr. 
Frank Egan, der ſchon zweimal durch 
Bahnzüge ſchwer verletzt worden war, 
durch einen Expreßzug in Stücke geriſ— 
ſen. 

— Louis Amenwith und ſeine Gat— 
tin in Brooklyn, N. Y., an Melroſe 
Str., wurden von ihrem 28jährigen 
Schiotegerf: ohn Henry Strauffe, defjen 
Satiin ihn verlaffen hatte, durch 

Schüjje jchiwer verlegt. 


Ausland. 
— Morgen wird der deuijchefteichg- 
tag ivieder eröffnet 
Der Dampfer „Columbia“ mit 
dem amerifanifchen Kriegsſekretär Taft 
traf zu Colon, Panama, ein. 


— Der normegifche Dichter Hendrif 
Sbjen ijt frank und hatte verfchiedene 
Ohnmachts-Anfälle. 

— Die Pforte befahl den Behörden 

in Trapezunt, Kleinaſien, ſich nicht in 
den Verkauf der amerikaniſchen Bibeln 
zu miſchen und die bereits konfiszirten 
zurückzugeben. 
Die türkiſche Regierung trifft 
jetzt außerordentliche Vorkehrungen, 
die bulgariſche revolutionäre Bewe— 
gung zu unterdrücken, von deren Aus— 
dehnung ſie ſehr beunruhigt iſt. 

— Leoncavallo’3 Oper „Roland von 
Berlin” (im Auftzag des faifers Wil: 
helm tampouirt) wird am 12, Dez. im 
Kal. Opernhaus in Berlin aufgeführt 
werden. 

— Bei einer Spazierfahrt der frü- 
beren Königin Natalie von Serbien 
unweit Biarrit, Südfranfreich, mur- 
ven die Pferde fcheu, die Kutfche wurde 
zertrümmert, und Natalie trug fhlim= 
me Schnittivunden davon. 


— PBarifer Studenten unternahmen 
ftürmifche KRundgebungen an der Sta- 
tion von Straßburg, por der Deputir= 
tenfammer, wegen beleidigehder DBe- 
merfungen, melche ein Geſchichtsprofef⸗ 
ſor über die Jungfrau von Orleans 
gemacht haben ſoll. 

— Der Lehrer Runge in Braun— 
ſchweig hielt einen Vortrag über ſeinen 
Beſuch der St. Louiſer Ausſtellung 
vom turneriſchen Geſichtspunkte aus. 
Er lobte die amerikaniſchen Athleten— 
Klubs, tadelte aber auf das Schärffte 
die Olympischen Spiele. 

-— Günftig wird in Rußland ber 
Plan aufgenommen, Anfiedlern in Si- 
birien freie Land nad) dem amerifa= 
nijpen Heimjtätten-Syftem zu über- 
tragen, um Stoloniften aus ten uber- 
füllien ruffifchen Diftritten megzugie= 
hen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
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| 
| 
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| jchlagung, der fechite 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. November 1904.: 


— Nah Beftätigung de neuen 
ruffifch = deutfchen Handelsvertrags, 
will Rußland auch mit anderen Mädh- 
ten iiber die Repifion der Handeisper- 
träge verhandeln. Man erwartet dann 
das Ende des langivierigen ruffifch- 

amerikaniſchen Handelskrieges. 

— Man fürchtelt in Budapeſt weitere 
Unruhen, weil der Univerſitäts-Rek— 
tor den Studenten verboten hat, an 
politiſchen Kundgebungen theilzuneh— 
men. Eine Maſſenverſammlung der 
Oppoſitionsparteien verlief trotz hefti— 
ger Ausfälle gegen die Regierung ru— 
hig. 

— 10,000 Wiener Sozialiſten un— 
ternahmen Kundgebungen gegen die 
Mohnungen des Premiers v. Koerber 
und andere Miniſter, und verſuchten, 
in das Rathhaus zu dringen. Die 
Gendarmerie zerſtreute ſie, wobei es 
beiderſeits Verletzte gab. Viele Verhaf— 
tungen folgten. 

Damdiernachrichten. 


Angelommen. 

Xofobama: Wleiades von Tacoma u. f. mw. 

Ronta del Gada, Azoren: Ganopic, don Bo— 
fton nah Neapel und Genua. 

Neabel: Pr inseß Irene und Phoenicia, von 
New Hort nach Neapel und Genua; Pannonia, 
von New Port nah Trieit ıı. 1. mw. 

Marfeille: Koma don New Porf, üder Neapel. 

Boulogne: Rotterdam, bon New Vorl nad 
Rotterdam. 

Glasgow: Mongolian bon 
Permuda; Columbia don Nem 
bon Montreal. 

Liverpool: Tunifian bon 
bon New Port. 

Spuktampton: New Yorf bon New Port. 

Adgegangen. 

Chriſtianſand: Hellig Olav nach New Nork. 

Am Lizard vorbei: La Touraine, 
nah New Vorl: Minnebaba, 
New Dorf; Gtruria, don Xiberpool nad 
Dorf. 


Nem Vorl. über 
Norl; Sicilian 


Montreal; Lucania 





xolalberidyt, 


Auf ihrer Hut. 


Wollen Arnold Beanthien’s 
laſſung vereitelt. 


ein Sündenregiiter. 


Sechs Haftbefehle wegen angebliher Unter: 
hlagung und Fälihung gegen ıhı er 
wirft. — Gerupft. — Ihr Abenteuer. 
Macten reiche Beute. — Tobfüchir. 


Da verlautete, daß ein Habeas Cor- 


B u Guniten von Xr= | 
erden ung "N, Albany Aoe., in einer Elfton Ave.- 


Er wurde nach einer Apotheke | 


nold Beauthien, dem früheren Haffirer 
und Aftionär der Weit Liberty-Banf, 
Davenport, Ya., anhüngia gemacht 
werden würde, find jehs Haftbefehle 
gegen den Mann erwirft worden, der, 
ivie berichtet, angeblich) bor der Wuth 
der Opfer nad) Chicago flüchtete, hier 
dingfeit gemacht murbe und zur Zeit 
im Hotel Whitman loairt. 

Fünf Haftdefehle lauten auf Unter- 
— auf 
Urfundenfälfhung. Er jell auf Cheds 
uber $10,000 den Namen jeines Ba- 


ier8 Walter Beauthien, des Präjiden= | 
Letzte⸗ 


ten der Bank, gefälſcht haben. 
rer wurde gleichfalls verhaftet, aber ge— 
gen Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 

Man glaubt, daß ſich die Unter— 
Ichleife des Häftlings auf über $95,000 


belaufen werden. Sadverftändige Güs | 


errevijoren haben jehon einen Yehlde- 
trag von $95,000 fettaeitellt, ihre Ar= 
beit aber noch nicht beerdigt. 

Fred W. Neal, der 
walt, und €. ©. “ıciltigur, 
Sheriff bon Koma County, trafen hier 


der 


ein, um die ntereffen Der benachthei= | 
ligten Gläubiger wahrzunehmen und 
zu verhindern, daß der Häftling auf | 
Grund irgend mweldyer Advofatenfniffe | 


in Freiheit geſetzt werde. 
Beauthien wird wahrſcheinlich mor— 
gen nach Davenport zurückgeſchafft 


werden, da die Gläubiger der Bank auf 


Abrechnung dringen, von einer ſolchen 
aber erſt die Rede ſein kann, wenn die 
Bücher in Ordnung gebracht ſind. 


Dieſe befinden ſich aber in ſo heilloſer 
Verwirrung, daß ſelbſt die Sachver⸗ 
ſtändigen ohne Hilfe des Häftlings in 


dem Kuddelmuddel fich nıcht zurecht= 
finden fönnen. 


J. W. Culver, Nr. 218 State Str., 


er in ber chinejifchen Speifewirthfchaft 
Nr. 296 State Str. um $200 beitohlen 
wurde. Er fei fremd in Chicago, habe 
eine Entdedunasrife durch die „Levee“ 
gemacht und ſei ſchließlich auch in 
die chineſiſche arküche eingefallen. 
Nachdem er dort geſpeiſt hatte, 
die unliebſameWahrnehmung gemoecht. 


bon Sapre | 
bon London nad | 
New | 


' frantte zu früher Moraenftunde 


; entfeelt aufgefunden. 


gangen und das Familienoberhaupt in 
ber. unter der Wohnung gelegenen 
Wirthſchaft beſchäftigt war. Sie nah— 
men eine gründliche Hausſuchung vor, 
ergatterten Schmuckſachen im Merthe 
bon $1500 und entfamen unbehelliat 
mit ihrer Beute. Bisher mußten fie fi) 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Die Diebe hatten den Einbruch 
allemAnſcheine nach ſorgfältig geplant. 
Einen Forterrier, den Hüter der Woh- 
nung, hatten fie hloroformirt. Yon 
einer dunklen Ahnung getrieben, hatte 
Lefier fich nach der Wohnung begeben. 
Er fand die Thür von innen berriegelt 
bor. Sein Hämmern marnte die 
Diebe, die mit Beute beladen durch bie 
Hinterthür entihlüpften, ehe es ihm 
gelang, die Vorderthür zu ſprengen. 
Man munkelt, daß einer der Diebe, 
muthmaßlich ihr Anführer, einen 
Nachtwächter beinahe über den Haufen 
lief, als er die Gaſſe entlang ſtürmte. 
Ehe der Wächter ſich von ſeiner Ueber— 
raſchung erholt hatte, war der Dieb 
über alle Berge. 

Er ſoll ein ſtämmiger, etwa 200 
Pfund ſchwerer Burſche ſein. 

Louis Arata und Alfred Ackerman, 
die am vorigen Mittwoch aus dem 
Illinoiſer Hoſpital für unheilbare 
Irrſinnige in Bartonville entwichen, 
wurden geſtern von Detektive MeMa— 
hon am Seeufer in der Nähe von Chi— 
cagoAve. erſpäht und dingfeſt gemacht. 
Sie wurden in der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. eingekäfigt. Dort 
erklärten ſie ſich bereit, nach der An— 
ſtalt zurückzukehren. 

Der 33jährige Student der Theolo— 
gie, John Crosby, der mit ſeiner 
Schweſter im Gebäude Nr. 86 Aſh— 
land Ave., River Foreſt, wohnte, ver— 
fiel dort geſtern Nachmittag infolge 
geiſtiger Ueberanſtrengung in Raſerei. 
Er mußte nach dem Detentions-Hoſpi— 
tal geſchafft werden. 

Faſt erfroren wurde geſtern Abend 
gegen acht Uhr auf der Veranda der 
Wohnung der Frau M. Taylor, Nr. 
405 11. Abe. Maywood, ein etwa vier 
Tage altes, von ſeiner herzloſen Mut— 
ter ausgeſetztes Kind gefunden. An 
ſeinem Kleide war ein Zettel befeſtigt 
des Inhalts, daß es am 23. Novem— 
ber in Melroſe Park geboren wurde. 
Das verlaſſene Würmchen fand Auf— 
nahme im Phoenix-Hoſpital. 

Auf der Heimfahrt begriffen, 


7jährige Charles E. Miller, Nr. 1882 


Car. 
getragen, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
verſchieden war. Er erlag einem Herz— 
leiden. Der Verſtorbene 
Nachtwächter in Dienſten der Firma 
Cahn, Wampold &e Co., Nr. 255 Jack⸗ 
ſon Blod. 

Die 72jährige Frau Anna Colahan, 
Nr. 405 Sheffield Ave., wurde geſtern 
von ihrem Neffen James Markham, 
dem Sekretär des Polizeichefs O'Neill, 
Sie hatte ſich 
zu einem 


mehrere Stunden zuvor 
zurückgezogen 


Nachmittagsſchläfchen 


und war ins Jenſeits hinübergeſchlum— 


Diitrifts-Anz | 
277 ®W. Randolph Str. 


habe er | 


daß feine Baarſchaft futſch war. Auf 


den Dieb wird gefahndet. 
Frau A. J. Moſack, Nr. 
Straße, wurde an 
Ohio Straße von zwei Wegelagerern 
überfallen und um ihre Börſe erleich— 
tert, in der fich $2 befanden. Als 
Raubgefelen fich verfrümelt Hatten, 
fiel ihr Opfer in Ohnmadit. Die Bo- 
ige murde von dem Mbenteuer ver 


77 Rufh 


' feines Zeichens ein Schneider, 


ſtark und geſund. 


Mh geftern Abend der Polizei, daß | 


mert. 

Ein gewiſſer Haas, 65 Jahre alt, 
erlag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 292 29. Str., 
einem Herzleiden. 

Ein Frauenzimmer, das angeblich 
Marie Wilſon hieß, ſtarb in der 
Wohnung der Frau Ida Davis, Nr. 
Sie hatte 
Abends zuvor um Obdach nachgeſucht 
und erklärt, daß ſie vor Kurzem aus 
dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe entlaſſen, 
mittellos und obdachlos ſei. Sie ſoll 
an Fallſucht gelitten haben. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
über den Tod des am Freitag in High— 


land Park erſchlagenen Charley Auſtin 


abhielt, überwies Patrick Murphy, Nr. 
36 N. Clark Str. unter der auf Mord 
lautenden Anklage den Großgeſchwore— 


nen. Murphy betheuert, daß er Auſtin 


in Nothwehr mit einem Stein nieder— 
ſchlug. Er ſchmachtet zur Zeit im Ge— 
fängniß zu Waukegan. 


Syſtem: bringt reines reiches 
macht Männer und Frauen 
Burdocks Blood Bitters. In 
momtir 


Kräftigt das 
Blut in die Adern 


jeder Anpotbefe. 
4 — —— — — 


Der liebe Junge! 


Jcscob Kop:n verfucht feinen Sp:ößling zu 
befeien. 

Am 4. November hatte Richter Mad 
im Yugendgericht den elfjährigen Jo— 
ferh Sioven, 117 W. 12. Straße, auf 
die Beichwerde der 10 Nahre zı.en 
Libby Wolff, 503 Canal Straße, mel- 


che er böS drangfalirt haben fol, nad 


Nord State und | 


dem Wrbeitshaufe gejandt, mo ber 


| $unge in der Sinabenabtheilung dcs 


| zu feiner Volljährigkeit, 
die | 


rau in Kenntniß gejegt. Die mit der 
' den Grund hin, der Junge habe feinen 


Aufarbeitung des Falles betrautenDe- 


teftivg bemühten fich bislang vergeb- | 


li, eine Spur von den Miffethätern 
zu finden. 

Ein Neger verfuchte in die Woh— 
nung bon Dr. ®. PB. Rohu, Nr. 267 
DbioStraße, einzubrechen, wurde aber 
bon Frl. Rohu gefehen. Die junge 
Dame ſchlug Lärm und der Mohr aab 
Ferſengeld. Es gelang ihm, ſeineFlucht 
zu bewerkſtelligen. 

Verandakletterer ſtatteten der Woh— 
nung des Schantwirths Max Leſſer, 
Nr. 412 North Ave. einen Beſuch ab, 
während die Frau des Hauſes ausge— 


Erbaltet den 

OSTEITER Magen gefund und 
itarf durch den 

Gebraud des Pit- 

* ters, und Ihr habt 
das Geheimniß 

bon Geſundheit 

u. Kraft. Es gibt 


nichts annähernd 
ſo gutes. Es heilt 


ſtets 
— ————— 
* 


Blähungen, 
Smmane 


ae 


ucht e 


———— — — — — —— —— ——— — —— 


alſo zehn 
Sabre, bleiben follte. Die Elter- bat- 
ten im Gericht erflägt, der Junge fei 
ihnen über den Kopf gewacdhjlen. Heute 
bat der Vater wor Richter Dunne ein 
Befreiungsperfahren eingeleitet, auf 


Gefhmorenen-Prozeß erhalten und fei 
auch ungeleglichermweife in einer Straf- 


‚anftalt für Ermwachlene untergebracht 


worden. Am 1. Dezember wird die 
Sade vor dem Richter verhandelt mer- 
den. 


- 


Die hinefifhsenglifhe Shute. 


Die, mie [hon in der Abenbpoft be- 
richtet, von reichen biefigen Chinefen 
angeregte Gründung bon dhinefifchen 
Schulen hat zur Bildung der „Ameri= 
can=Chinefe Empire ReformAcademy“ 
geführt, deren Zmed vormwiegend ber 
Unterricht, in der englifhen Sprade 
fein fol, doch werden auch andere Fä- 
cher gelehrt werben, ſo das Völker— 
recht, Militärmwiffenfchaften ufm. Der 
Direftorenrath, beitehend aus Col. M. 
Richards, Chan Pat Sun, George 


You Ye, Jad Hing, Ming C. Chau 
und Thomas E. Mildrift, ift auf ein 
Die Mitgliedihaft im | 


Jahr gewählt. 
Verein koſtet $1 Aufnahmegebühr. 
Die Geſchäftsſtelle der Schule iſt im 
Haufe 311 ©. Clark Straße. Herr 
Sun ift der Sekretär. Die Gefellfhaft 
bat heute im Grundbudamt ihre Dr=- 


aaniafionäpapiere —— Affen 


ftand als | 


| Kinder. 


Grübe Weihnadten. 


Die Giefereianlagen in South 


Deering außer Betrieb gejest.- 
Die Lage in South Chicago. 


Niedrizere Löhne und längere Arbeitszeit 
für die dortigen Stahlarbeiter.—Die „In: 
duftrial Alltance‘.— Gegen die Kinders 
arbeit auf den Shaubühmen. 


Die „International Harvefter Eo.“ 
bat den Betrieb ihrer Stahlgiekerei in 
South Deering, welcher erft vor zei 
Monaten wiederaufgenommen worden 
war, am Samjtag wieder auf unbe: 
ftimmte Zeit einjtellen laffen. €3 
heißt, daß am 1. Januar wieder mit 
der Arbeit begonnen werden würde, 
doch befürchten die Arbeiter, deren die 
Anlage gegen 600 zu haben pflegt, 
daß ihnen dann zugemuthet- merden 
wird, jid) mit niedrigeren als den bis- 
berigen Yöhnen zu begnügen. Von Be- 
amten der „International Harveiter 
Co.“ wird ala Grund für die Betriebs- 
eıntelung angegeben, daß abgenüßte 
Mafchinen ausgebeffert merden müß- 
ten, auch bedürfe die Anlage in vielen 
anderen Stüden einer Renopirung. 

Prälident YBuffinaton von der „SI- 
Iinois Steel Co.“ gibt befannt, daß 
die gegenwärtig außer Betrieb befind- 
lichen Abtheilungen derStahlgiehereien 
in South Chicago am 1. Xanuar tie- 
der in Betrieb gefekt werden mürden, 
fo daß dafelbft aegen 6000 Arbeiter, 


melche zur Zeit unfreiwillig feiern, mies | 


ber Gelegenheit zum Erwerb finden 
werden. Die Nachricht mürde eine 
freudigere Aufnahme bei den betheilig- 
ten Leuten finden, wenn es nicht Taft 
gewiß märe, daß die „Illinois Steel 
Eo.” ich nicht auf die Erneuerung der 
bisherigen Wrbeitäverträge einlaffen, 


fondern befonders den aefchulten Urs | 


beit3fräften zumuthen mwird, nicht nur 


' zu weit geringeren Lohnfäßen zu ars | 
' beiten, als biäher, fondern auch täglich 
' zehn bis zwölf Stunden ftatt der frü- 


beren act. Die Giehereiarbeiter in 


— | South Chicago haben befanntlich vor 


der | 


einigen Nahren, unter Hinweis auf 
ihre Vereinbarunaen mit der Yllinois 
Steel Eo,, die Betheiligung an dem 
Streik verweigert, welchen die „Almal= 
gamated Steel, Iron and Tin Wor: 
ters’ Aff’n.” aegen den Stahltrujt er- 
Härte. Sie wurden dieferhalb aus 
dem Gemwerfverbande ausgeichloffen 
und haben nun feine DOrganifation, 
mit deren Hilfe fie der Unternehmer- 
Geſellſchaft Trotz bieten könnten. 

Mit einiger Spannung ſieht man in 
hieſigen Gewerkſchaftskreiſen dem Ver— 
lauf des Verbandstages der „Citizens' 
Induſtrial Alliance of America“ ent— 
gegen, welcher dieſe Woche in New 
York abgehalten wird. Auf demſelben 
wird unter Anderem beantragt wer— 
den, daß die Mitgliedſchaft des Ver— 


bandes auf Unternehmer, bezw. Arbeit— 


geber beſchränkt werden ſolle. Sofern 
man mit dieſem Antrage durchdringt, 
würde vorausſichtlich der Einfluß ‚ine 
Herabminderung erfahren, welcher jetzt 
in dem Verbande von gewerbsmaͤßigen 
„Scharfmachern“ ausgeübt werden 
ſoll und dem es zuzuſchreiben iſt, daß 
es neuerdings zwiſchen dem Unterneh— 


merthum und der organiſirten Arbei— 


terſchaft des Oefteren zu Kraftproben 
gekommen iſt, die ganz überflüſſig wa— 
ren, beiden Seiten nur unnöthige Ko— 
ſten verurſacht und viel böſes Blut ge— 
macht haben. 

Nachdem er am Samftag Str:fan= 
träge gegen verfchiedene Iheaterunter- 
nehmer geitellt hatte, die widerrechtlich 
Kinder bei ihren Bühnenaufführungen 
beichäftigt haben follen, jebte Herr Da- 
bies, der Chef der ftaatlichen Fabrik— 
infpeltion, geltern in anderen Theatern 


ſeine Nachforſchungen nach polizeiwid— 


rig jugendlichen „Arbeitskräften“ fort. 


Er entdeckte deren unter Anderem im 


Columbus-Theatec, im „Buſh Temple 
of Muſic“ und in einer Konzerthalle 


an der North Ave. und unterſagte die 


weitere Verwendung der betreffenden 
Herr Davies ſagte übrigens, 
er würde nicht alle derartigen Fälle 
gleich beurtheilen, ſondern ein Auge 
zudrücken, wenn man ihm beweiſt, daß 
die in Frage kommenden Kinder nicht 
überanitrenat werden und nicht auf 
Schulunterricht Verzicht leiſten müſ— 
ſen. 


— — — — 


Finhaltaabefehle erlaſſen 


Angriff, welchen 
Pride Schatill, Geſchäftsagent einer 
Gewandmader = Union, auf einen 
Streifdrecher gemadt hat, bot den Un- 
laß zu drei Ginhaltsbefehlen, welche 
Richter Ravanagh heute gegen die Ge= 
mwerfverbände der ſtreikenden Gewand— 
macher erlaffen hat, unY zwar auf Be: 
treiben der Kleiderfabrifanten Price 
& €o., 266 Franklin Str., Charles 
Herit, II N. Campbell Ape., und Ul- 
ri Stieber, 901 W. 19. Straße. Den 
Mitgliedern der fraglichen Gemerfver- 


Ein thätlicher 


ı bände wird in den Einhaltäbefehlen 


unterfagt, die Gejchäftslofale der ge- 
nannten Firmen mit Streifpojten zu 
umftellen, die Angeftellten der fragli- 
hen Eejchäfte irgendwie zu behelligen 
oder die Firmen in deren Geichäftsbe- 
trieb zu ftören. 

— —— — 


Der Fahnenflucht bezichtigt. 


In der Wohnung ſeiner Tante, der 
Frau Patrick Stalhut, Nr. 149 Caß 
Straße, murbde der 19-jährige Ray- 
mond Batjhall, ein Mitglied der Bun- 
desmarine, unter ber auf Fahnenflucht 
lautenden Anklage verhaftet und in 
der Bezirkswache an Dit Chicago Abe. 
eingefäfigt. Er joll fehon früher "mal 
befertirt gewefen, aber mit vier Wo- 
en Arreft davon gefommen fein. Er 
wird mahrfcheinlih demnädhft nad 
Rorfolt, Va., zurüdtransportirt mer- 
ben. j 


z\ 


En ne en — 


| ches von Er 


i 


Samitng 


'erinirlt worden ill, 


Anzeigen: Annaßmefleflen. 


An den nachfolgenden Stellen merden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpofi“” und „Sonntag- 
pofi” zu de nielben Kreifen entgegengenommen, 
twie in der Haudt-Dffice des Blattes. Wenn die: 


felben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben_ ivers | 


erfdeinen fie noch am nämlihen Tage, 


den, 
„Sonntagpoft“ bis nm 10 Uber 


mährend für die 
Abend Anzeigen 
werden. 
NRordfeite. 
Bartling, D., Qpotheter, 1605 N. Slart Str. 
Dieden, Fraut X. Avotheker, 311 Oſt NorthAve. 
deering harniach, I. Noeb, "Bropr.. Ede 
Sullerton > Clobourn Ave. 

Dieden, Frank * Apothefer, 377 Cleveland 
Ade., Ede Wis zconfin Str. 5 
Eagle Kharmach, Ir. Otto, Tropr., 115 Elys 

bourı Ade.. Ede Rarrabee Str. 
ty, Serm., Apotbefer, 161 Dft North Ape., 
Ede Hakted Str. 
Brd,. Herman, — 354 E. North 
Ecke Sedgwick 
Fry, Herm., Mpotbeter, 1100 N. 
Ede ——— Ave. 
Geiipis, 8. J. Apotheler, 757 N. 
Green, Carl Victor, Avpotheler, 
Str., Ede Eugenie Str. 
Healch & Rennen, Apotbefer, 
Etr., Ede Woebiter Abe. 
Hottinger, Sohn S., Unotbeler, 
Ade., Ede Larrabee Str. 
Krzeminsti, G .E., Avotbeler, AvpbournAve. 
Kurz, —J— 6., Apotdeler, Rufd Str. 
Ede Ralton Rlace. 
Sadiih, €. 9., Mpotheler, 632 Larrabee 
Ede a Str. . 
Lariſch, E. Apotkeler, 122 Ceminarh 
Ede Garltelp. 
Lente, I. A., Avot 
Linditrom & Gomp., Chas. ©., Avotbeier, 
Wels Etr. 
Martens N, Npotbeler, 136 
Sheffield Ave. 
Markt, Geu. N., Npotbeler, 
Ecke Schiller Str. 
Meiner, Tanas, Apotheker, 
Ede Obie ir. * 
Sgden Grove Eharmach, 95 Sheffield Ave., Ecke 
Elvbourn Ave. 
— John A., Apotbeler, 


Apotheker, 187 
A. B., Apotheler, 
E., Apotbeler, SS6 N. 
J. R., Mpotbeler, 1881 N. 
Etr., Ede. Addifon Str. 
Roiat, Son, Apotbefer, 156 enter 
Biſſell Str 
Teih, Artavins, Wels 
Diviſion Str. 
Zogelfang, Robert, Apotbefer, S5 Fremont Str., 
Ede Elab Str. 
WReireter Bharmach, 316 Sedawid Str. 
Birland Bharmacy, 413 Oſt North Ave., 
‚ Wieland Str. 
Sindt, F. M., Apotbeler, 
‚ Ede Elpbouen Ave. 
Zindt, 2. J. Apotheler, 
Menominee Str. 


Lake Biew. 

Bangert 8. E., Apotbeler, 406 Dit Ravenstwood 
Tarf Ede Melcoie. 

— Chas. W., Apotheler, 1002 Belmont Ade., 
Ede Southport Ave. 

Berger, F. J. Apotdeter, 080 Southport Ave., 
Ecke Roscoe Bouledard. 

Brauns, M. 2., Apotheler, 156 Belmont Abe., 


Ede Leavitt Str. 
Brown, R. X... Apotbeter, 1985 N. Afbland Abe. 
Gunter Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Dveverlein, R. H., Apotbeler, i402 Wrigbtimood, 


Ede ESheifield Ave. 
303 €. Belmont Abe., 
tontrofe Abe. 


Ehlers, B., Ayotbeler, 
Edfe Hobne Ave. 
Fin, W. 95, Mpotbeler, 1103 28, M > 
Birber, 6. 9%, Wpotbeler, 1248 Bryun Mamr 
een 

B, Apotbeler, 1352 
Ede Didverich Boulevard. 
Apotbefer, 701 Belmont Ave. 
1954 Lincoln Ave. 
Clarf tr. 
Glart Str., 


Ave., 


Z 


Halited Str., 


Halſted Str. 
451 Larrabee 


N 
“ir 


985 Halited 
224 Lincoln 


275 6 
285 


Str., 
Ave., 


heler, 80 Oſt Chicago Ave. 
96 


Center Efr., 
506 Bells 


117 Wels Str., 


N. Halited Str. 
so Webiter Ave. 
Halited Etr. 


— A., 
Roßmacler, 
Stolhze, F. 
Vahlteich 


Str., Ecke 


Apotbeler, 39 Str., Ede 
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Larrabee Str., 


557 Sedgwid Str. Ede 


Slannern, N. Halited 
Eir., 

Gorges, Albert, 

Hannover Tharmach, 

Hanke, R. 9., Apotbeler, 1373 N. 

Hauber, Peter, Apotüeler, 1630 N. 
Ede Belmont Abe. 

Huber, Geo., Adotbeler, 1358 Diverfeb BIbd. 

Jewel, J. L., Ede Greenleaf und Ravens⸗ 
mood Kart Ade., Rogers Bart. 

Knick, W. J. Avotheler 1152 endhin Ave., 
Ecke School Str. 

Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 

Liebreht. &, Apotbeler, 201 Dtto Str, Ede 
Perry Er. a 

Marr, Wu. E., Apotheker, Ede Grace Str. und 
Evanſton Sve. 

Mertces, U, Rosi Mpotbeler, 
Reimer, U. G., ,Avotbeler, 
Ede Diverſey Blvd. 
Schmidt, F. DO. Apotheler, 

Ecke Robey etr. 
Schmitt, 3. 3, Apotbefer, 1 
Ede Irlinaton Place. 
Wilſon, Fred F., Apotheler, 1147 Oft Belmont 
Ade., Ede Rarine Ave. 
Wolge, John, Anotbeler, 4368 N. Clark 
Zabel, €. E., Apotheler, 1373 Cheifield 
Weitjeite. 
Behmer, Dtto, Mpotbeler, 305 Augufta € 
Ede Wood tr. z 
Behrens, €&., Apotbeler, Halfted 
Ede Canalport Abe. k 
Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Taylor 


Ede Robep Str. 
Bertram, GChas., Apotbefer, 1901—1903 
21. Etr. 


mwaıulce Ad be. 
Rortb Abe. 


Brill, E. G. F., Apotheker, 949 W. 
Brad, John, Chemical Co., 349 W. 

Gentral Park Avenuc Pharmacy, 1190 Armitage 
200 W. Rondolph 


2404 Milwaulee 


386 Lincoln Ave. 
702 Lincoln Ave., 
359 Roscoe Blod., 
1127 N. Elarf Str. 


Str. 
Ade. 


807 S. 


Mil⸗ 


Gramer, Wim. 9., Mvotbefer, 
Str., Ede Salfted Str. 
Dewis, Theo. 9., Apotheter, 


Ave. 
9 ©, Npotbeler, 


Dreſſel 
DO o » | T 
Ade., Ede Harrijon Str. 


323 ©. Beftern 


Salited | 
S | Reliable Bharmacy, 1783 W. Chicago Adge, Ede 


enigegengenommen 


' Rappus Bros., 


| Sichtenberger & So 
Ede | 
Etr., | 


Matthei, E., 


\ North 
411 Sedawid | 


' Nahlis, 
} Rivard, $ I 
Q Str. 


Ede ! 
Sacks, 


| Shorion, ©. ©, 
| Upton Pharmach 


Dipifion 


Weſtern 


336 W. Van Suten Str. 
287 W. 12 St. 


Elöner, €. 5, Apotbeler, 1061—1063 Milman 
Ede Jefferſon Str. 
Freund A. C., Avpotheler, 952 Armttage Abe, 
Ecke Fullerton Ave. 
Ede Halited Str. 
otbeler, 748 ®. Chicago 


Ice Abe, 
Sechter, A. €., Apotbefer, 62 Canalyert Abe., 
Sernig, ©., Mpotbeler, 415 ®. Str., 
Ede Rodey tr, 
Ede Kedzie Ave. 
Gabert, U., Apotbefer, 1312 N. Ade., 
Goll, W. S., Apotbeter, 
Graßly, C. ®., Apotheler, 
Graeßle & Kochler, Ap 
Ade. 


Grimme, 2. A., Apotbefer, 317 W.Belmont Abe. 
Gruener, Karl, Avotbeler, 359 W. Nortb Abe, 
Haller, D. ©., Apotbeler, 1240 Milwaukee Ape.. 
Ede Nortb Ave. 
2. Ian, Apatbefer, Milwaulee 
eltern Ude. 

Hartwig, Bros., Apotbeker, 476 Milmaufee Abe., 
Ede Chicago Ape. 
Heiß. E. J., Apotheker. 73 
Ecke Maplewood Avbe. 
Heller, Robert, Apotheker, 381 Blue Island We. 
Hellmuth, S, Aboth eler, 1071 N. Robey Sir. 
— C. F., Apotheler, 418 California 

B. A. C., Apotheler, W. North 

Ave., Ecke Weſtern Ave. 

Hottinger Drug Go., 465 Milmasfee Moe. 
KAappus Bros., Anotbefer, 103 23 Armitage Abe. 
Apotbefer, 704 N. Nortb Ade. 
Karajid Bros, Anotbefer, 301 Armitage Abe. 
Kasbaum, G. %., Apotbeler, 617 ®. Erie Sir. 
Kann, Nic., Apotbeier, 471 NR. Alhiand Ude. 
Zange, Lonis, Apotbeler, 675 WB. Lale Eir., Ede 


Wood Str. 
Lee, "Fopn ®., Apotibefer, 262 S. Halited Str. 
Apotheler, 234 Milmaulee Ang, 


Leigb, 2. 0. © 
Ede Green Str. 
Apotbefer, 833 Milwaufee 
Ade., Ede Diviſion Stx. 
21. Str. Ede 
 Baulina Etr. 
Liveien, R. 3., Anotbefer, 849 
Mattbai, Chas., Apotbeler, 626 3 W. Hicano” Sie. 
Spokbekee 80 W. 21. Eir., Ede 
Merten, 9. M., —— 1543 W. 
Ave. Pharmach, J Schachter, Inhaber, 
velnan Bros. Apotheker, 
Kid, Emit E., Apotbefer, 477 DOaden 
®.. Apotbefer, 616 =. 15. 


Lint. I. ©, Apotdeter, 649 ®. 
— 
Mapps Sote, — 1727 2 
Hohne Mpe. 
43 ®W. 12. Str. 
215 W. North Ave. 
570 Blue Island 
Otto 


Ecke Saflin Str, 


1570 


Dibifion Str, 


68. 


©. 
8 


voei = 


Str., 


Hamlin Ave. 
Apotbefer, 962 


potbeter, 465 


W 
Bei 7 


12. Etr., Ede 
©. PBaulına Sir, 
239 ®. Dibiifon 
W. Diviſion Str., 

H., Apotheler, 15 W. North Ave., Ecke 
California Abe. 


Shaper, H. M., Apotbeker, 1869 W. Vorth Abe. 
Schmitt, Henm, Apotbeler, 567 W. Chicago 


Ave. 
— M. & Apotbeler, 457 Centre Abe, 

e 14. Etr. 
Storkau, GC. N., Mpotbeler, Ede Weftern Abe. 


und Nuaufta Sir. 
Stubenrauh, Geo., Apotbeler, 477 B .‚Dipifion 
Apotbefer, 1629 Daden Abe, 


Str.. Ede Hobne Abe. 
Apotbeler, 208 Grand Abe, 
Str. 


Thiel, Ghas., 
1458 Miltvaufee be. 


* 
Tudlor Etr. 
Roth, Soieon A. Wotbeler, 
Str., Pauliıa Str. 
Ruben, e oo 296 
Ede Wood Er. 


— 


— 


Ede Carpenter 


| Rinholt, Theo., Mvotheler, 610 W. North Abe., 


' Heay & Nennen, 


| Bachelle, R., Apotbeler, 45. 


| 
| 
| 
J 


| Buich, 


"ce Frbina Ade. 
a $%. 9. __ Apotbeler, 
Ade., Ede Noble Str. 


Südſeite. 
Npotheler, Eüdoft:Ede Lale 


Dearborn Str. Zu e 
Str., Ede Eis Abe. 
43. und St.Lawrence 


2402 Cottage Grobe 
5100 Abland Abe. 


709 Milwaulee 


und 


Date, Henry 3., Apotbeler, 


S. J., Apotheker, 


Albert, —— 
F. C. 1124 63. Str., e Earp 


au Apotbeler, 55. Etr. und Ingles 


9., Anotheler, 1410 B. 35. Eir. 
Ecke Pauußa Str. 
—— Sohn P., Apotheker, 2901 Wallace 


Dies Sohn, Npotbefler, 4446 State Str. 
Kinninger, Paul, Apotbeler, 420 26. Str. 
Jormıth, Re, Apotbeter, 5100 State Str. 
Srants —— 39. Str. umd Galırmet Abe. 
Grund, G., Ay otbefer, 3511 Archer de. 
Herman, „Eugen, von, Apotheler, 228 31. Shru 
Ede Andiana Ave. 
Hiß, N. E., Avotbeler. 3100 Wentmwortb Ave. 
Kaerwer, F A., Apotheker, 61. Str. und In⸗ 
Diana Ave. 
Klos, A. €., Anotbefer 2. 
Knight, ©. G., "potbefer 
Auace, Rilliam P.- Apotheler, 6053 ©. 
Er. 


5059 State Etr. 
Apotbeter 5501 ©. Halited Str, 
Apotbefer, 2876 Archer Ave. 

. F. Avotheker, 3601 S. Halſted Str. 
Badard, 3. 3, Anotbeler, 4259 R entworthAbve. 
Rahlfs, Geo H. 3659 S. Halſ ted Str. 
Schmeling, dr lpotbefer, 5453 ©. Halfted Er. 
Schmidt, F. J.Abpotheler, 7118, EhicagoAbe. 
Eifion, Do. U, Slpotheler, 5034 Cottage Grobe 


de. 

a om. Apotheler, 48 Dit 43. Str. 
Ede be. 

"eipotberer, 4466 MWentmwortb Ave. 


2 


Apotheler, 938 31. 
Str., Ecke Indiana 


Ude. 
Brown, 

pe. 
Burger, 


Str. 
Bowen, = 


Eir. und: Canal Etr. 
2601 Wentmwortb Abe. 
Halited 
Krennler, ne. Apoıbefer, 


Schmidt, F 

Steuernagel, DE, 

Strauß, Simon, 7199 €. 47. 
Abde. 

Whecler Drug Co., Apotheler, 
Billiams, %. E., Apotbeler, 
Ede Afblard Ave 
porbefer, 


Str. 
3156 WallaceStr. 
1700 ®. 63. Gtr„ 


Zeidner, Fred, 2600 Wallace Str. 


Appellhof - Entiheidungen. 


Novaf muf vor Neuem mit dem,Svornoft“ 
proze ſiren. 

Ein auf $3000 lautendes, aber von 
Richter Gibbons, der bei der Verhand— 
lung den Vorſitz führte, auf 832000 
heruntergeſeßztes Zahlungsurtheil, wel— 
Alderman Novak in einem 
Libellprozeſſe gegen die Herausgeber 
der böhmiſchen Zeitung „Svornoſt“ 
wurde heute vom 
Appellhofe umgeſtoßen, weil bei 
Verhandlung angeblich verſchiedene 
Verſtöße gegen die Prozeßordnung 
vorgekommen ſind. Ex-Ald. Novak 
war von dem genannten Blatte in Ver— 
bindung mit einem Scheidungsprozeß, 
in welchem er den Kläger, Samuel 
Sladek, vertrat, eines Verſuches be— 
zichtigt worden, durch Geltendmachung 
politiſchen Einfluſſes —* einer ber= 
Bienen Beitrafung wegen Mißachtung 

3 Gerichtähofes au entziehen. Wei- 
terbin hatte der „Spornoft“ auf ber= 
Tchiedene Punkte aus der amtlichen 
Laufbahn des Novak aufmerffam ae= 


macht, welche diejen angeblich in einem | 


jehr trüben Lichte erfcheinen Tajlen, 
und mit der Bemerkung geichloflen, 
dab Novak feinen böhmifchen Stam= 
mesbrüdern mwenia Ehre made, im 
Uebriaen aber als eine „recht fleine 
Kartoffel“ zu detrachten jei. Die 
Klage wird nun bon Neuem verhandelt 
inerden müfien, fall3 Herr Novak in- 
zreifchen nicht zu ber Anficht gekom— 
men fein follte, daß e3 für ihn am be= 
ften märe, fte fallen zu laffen. 
Beitätiat worden ift das Strafur- 
theil, melches Richter Chetlainn über bie 
Montana Mining, Zoan and nveft- 
ment Co. gefällt hat, melde es nicht 
wahr haben mwollie, daß ihr Geidhäft 
nicht3 mehr und nicht3 weniger ift, al3 
eine Lotterie. Richter Chetlain hatte 
die Gelellihaft zu Geldbußen im Ge- 
fammtbetrage von $1475 verurtbeilt. 


Blatternfranf. 


Aus der Miethalaferne Mecca, 34. 
und State Str., wurde heute die 27= 
jährige Frau Bertha Gregory als blat- 
ternfrant nach dem Jolirhofpital ge— 
bradt. Die Frau mar nie geimpft. 
infolge des Vorfall3 wurden fämmt- 
liche anderen Bermohner de3 Gebäudes 
geimpft und ledteres ausgeräuchert. 

— — _ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Do Ger 


der : 


| 
| 
| 
| 
| 


DBelannte fih Thuldig. 


Charles Clemens den Bundesgroßgefhwo- 
renen übermiefen. 


Unter der Antlage, eine Menge Ge- 
fchäftsleute mit „gebofterten“ Geld- 
jcheinen — d. bh. $1 Geldicheinen, auf 
denen er der 1 eine O zugefügt hatte, 
fo daß fie voii Unfundigen für $10- 
Geldicheine gehalten werden fonnten 
— hineingelegt zu haben, twurbe heute 
ein gemwijjer Charles Clemens dem 
Bundestommiffär Humphrey vorge- 
führt. Er befannte fih jchuldig und 
wurde unter $5000 Bürafchaft den 
Bundesgroßgeſchworenen übermiefen. 
Da er feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde ihm FFreilogis im Hotel 
MWhitman angemiefen. 

(Ft hatte vorgejtern Nachmittag von 
der Bubmacerin Frau Louis B. Kin 
ney in Yurora eine Kinderhaube er— 
ftanden und ihr eine feiner „berbefjer- 
ten“ Geldfcheine in Zahlung gegeben. 
Da fie fein Kleingeld hatte, Tief fie 
nad) einer nahe gelegenen Banf, wo die 
Fallchung entdedt wurde. Die Polizei 
wurde Ferachrichtiat und Klemens 
wurde in Haft aenommen. Seine 
Werlſtätte Gefand fich hier im Haufe 
Nr. 2017 Indiana Ave. Dort wurden 
45 der .gebofterten“ Geldfcheine, meh- 
tere Druderplatter, eine Anzahl Fe- 
dern ıınd mehrere Fläfchchen Tinte be- 
ſchlagnahmt. 

Der Häftling, der 22 Jahre alt und 
angeblich verheirathet iſt, ſoll einer der 
gewandteſten Fälſcher des Landes ſein. 

Bei der Verhandlung des Fal— 
les von Fred. Klein, einem der 
muthmaßlichen Räuber des „Dia— 
mond Special“-Zuges der Illi— 
nois Zentral-Bahn bei Harvey im 
letzten Sommer, ſagte heute die geſchie— 
dene Frau des Angeklagten aus, dieſer 
habe ſich am Tage des Raubanfall⸗ bei 
ihr in Indianapolis zu Beſuch befun— 
den, im Kreugverhör mußte fie aber zu= 
geben, daß fie aicht ficher war, ob Klein 
wirklich an jenem Abend dort gemwejen 
war. Klein behauptet, die Polizei habe 
ihn der Belohnung megen zum Gün- 
denbod erforen, und feine Vertheidiger 
ftellen einen völlig überzeugenden Ali- 
bibeweis in Ausficht. 

— — — 
Der Racher des Bruders. 


Um die angebliche Mißhandlung ei— 
nes jüngeren Bruders an dem Thäter 
zu rächen, hatten Jas.Waſhington und 
andere Neger den Schaffner Jos. 
Trimble auf einem Kabelbahnzuge an 
der Madiſon Straße angefallen, miß—⸗ 
handelt, undWaſhington ſoll ihn ſogar 
in die Hand geſchnitten haben. Der 
Schwarze wurde deshalb Heute vor 
Richter Kerſten prozeſſirt. Die Ent⸗ 


ſcheidung ſteht noch aus. 
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Blödfinnige Oppé ſition. 


Das Recht zum Radaumachen 'wird 
nicht nur in Ungarn beanſprucht, aber 
es iſt wohl noch nirgends mit ſo heili— 
gem Eifer verfochten worden, wie zur 
Zeit in Transleithanien. Denn die 
ſtürmiſchen Kundgebungen gegen die 


Regierung ſind doch, trotz aller dröh- 


nenden Redensarten ihrerVeranſtalter, 
lediglich darauf zurückzuführen, daß 
die Minderheit durch lautes Geſchrei 
und klappernde Pultdeckel regieren 
will, während der Premierminiſter 
Tisza noch an das veraltete Syſtem 
der Mehrheitsregierung glaubt. Wie 
im öſterreichiſchen, ſo wird auch im 
ungariſchen Parlamente 
Jahren eine „Obſtruktion“ getrieben, 
die jedes ernſtliche Arbeiten unmöglich 
macht und die geſetzgebende Körper— 
ſchaft zu einer Verſammlung von Gaſ⸗— 
ſenjungen herunterwürdigt. Die unga— 
riſchen Radaumacher haben aber nicht 
einmal die Ausrede, mit der die All— 
deutſchen oder die Jungtſchechen ihr 
rüpelhaftes Benehmen zu entſchuldi— 
gen verſuchen. Noch keiner der von ih— 
nen geſtürzten oder herausgeekelten 
Miniſter hat ihre „nationalen“ Beſtre— 
bungen ſchroff abgewieſen oder gar 
den Feinden des Magyarismus in die 
Hände gearbeitet. Nur den handgreif— 
lich allzu weit gehenden Forderungen, 
deren Erfüllung gleichbedeutend wäre 
mit der vollſtändigen Zerſtörung des 
„Dualismus“ hat die Regierung ſich 
widerſetzt. Endlich hat der Miniſter 
Tisza es „gewagt“, eine Geſchäftsord— 
nung vorzuſchlagen, durch welche die 
Mehrheit befähigt werden ſoll, die ihr 
unzweifelhaft zuſtehenden Rechte auch 
thatſächlich auszuüben. Ueber dieſ3 
„ſchändliche Verbrechen“ iſt die Min— 
derheit ſo entrüſtet, daß ſie den Kampf 
auf die Straße verlegt hat, wo er jetzt 
mit der größten Erbitterung ausge— 
fochten wird. Es iſt indeſſen nicht an— 
zunehmen, daß Tisza ſich durch lär— 
mende Studenten und Ladenſchwengel 
wird einſchüchtern laſſen. 

Wie weit die Minderheit ihre Oppo— 
ſition treiben darf, iſt auch in den ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften der Ver. 
Staaten, einſchließlich des Kongreſſes, 
eine viel umſtrittene Frage. Man hat 
hierzulande Zar nicht mit Sohlen, 
Dfeifen und Miauen, oder mit Buli- 
deckeln und Tintenfäſſern „Obſtruk— 
tion“ getrieben, aber mit verſchleppen— 
den Anträgen, immer wiederkehrenden 
Namensaufrufen und ſonſtigen „ſtreng 
parlamentariſchen“ Mitteln. Nach den 
nämlichen Methoden haben ſeinerzeit 
die iriſchen Nationaliſten im britiſchen 
Parlamente gearbeitet. Hier wie dort 
iſt in Folge deſſen das ſogenannte 


Cloture eingeführt worden, d. h. der U 
und auch feine berühmte Auspauer in 


duch einfachen Mehrheitsbefchluß her= 
beigeführte Debattenfhluß. „Zar“ 
Need ift als Sprecher des Abgeordne= 
tenhaufes3 aus eigener Machtvolltoms 
menheit noch meiter gegangen und Hat 


u. U. Zählungskunftftüde angewendet, | 
um ein „Duorum“ herzuftellen, doch ift | 
in der jüngfien Zeit hierbor wieder | 


Abftand genommen morden. 
bat jelbit ein demofratijcher Kongreh 
an dem Grundfate feitgehalten,- daß 
die Mehrheit des Haufes 


men, „dilatorijche“ 
dern und die Abjitimmung anordnen 
darf, wenn nad) ihrer Meinung die Be- 
rathbung lange genug gewährt bat. 
Smeifellos Tann aud mit Diefer, 
wie mit jeder anderen menfchlichen 
Satung, Mißbrauch getrieben wer— 
den. Es läßt ſich beiſpielsweiſe 
nicht leugnen, daß das ame— 
rikaniſche Abgeordnetenhaus unter ſei— 
ner jetzigen Geſchäftsordnung keine 
eigentlich berathende Körperſchaft mehr 
iſt und dem Sprecher viel zu große Ge— 
walten einräumt, doch iſt daran am 
Ende wohl nur die Unfähigkeit und 


Gefügigkeit der „gewöhnlichen“ Abge-⸗ 


ordneten ſchuld, welche der Parteidis— 
ziplin ihr ſelbſtändiges Urtheil opfern. 
Wollte die Mehrheit ſich gegen die All— 
macht des Sprechers auflehnen, ſo 


würden die Herren ſich bald genug in 


Diener verwandeln. 
Auf alle Fälle kann eine mehrhun— 


dertköpfige Körperſchaft ihre Aufgaben 


unmöglich erfüllen, wenn der Radau 
an die Stelle der regelrechten Ge— 
ſchäftsführung tritt. Glaubt die Min— 
derheit, oder eine kleine Gruppe von 


Volksvpertretern, daß ſie „bergewaltigt“ 


wird, ſo mag ſie ihre Beſchwerden den 
Wählern vortragen, die ja kraft des 
ihnen zuſtehenden Stimmrechtes Ab— 
hilfe ſchaffen können. Selbſt wenn — 
wie in Oeſterreich, aber nicht in Un— 
garn — von dem Appell an das Volk 
nicht viel zu erhoffen iſt, ſind die „Ent— 
rechteten“ noch immer nicht befugt, die 
ganze Geſetzgebungsmaſchinerie zum 
Stillſtand zu bringen. Durch unſin— 
niges und ohnmächtiges Wüthen ma— 
chen ſie ſich nur lächerlich, während ſie 
der Regierung mit der Zeit denn doch 
Zugeſtändniſſe“ abnöthigen würden, 
wenn ſie ihre gerechten Forderungen 
ftet3 in anftändiger Form wiederholten 
und das Land durch maßpolle Aaita- 
tion aufzuflären verfuchten. Gaffen- 
jungen tönnen feinen Fortfchritt her- 
beiführen. 


ſchon ſeit 


ſie kaufen, 
behalten. 


Findigkeit und Ver 
| ihn völlig im Stich. Friedrich iſt ſchon 


Dagegen | 


die Dauer | 
einer jeden Erörterung vorher bejtim= | 
Anträge verhin= | 


Die Kneipe, von Briggsvilie. 


Hriebrich II. von Preußen galt fchon 
bei feinen Zeitgenofjen als ein. mäd- 
tiger König und fluger Kopf und die 
Gefhichte hat diefes Urtheil nicht nur 
bejtätigt, jondern noch mehr des Gu- 
ten binzugethan. Sie nennt ihn „ber 
Große” und jtellt ihn uns vor al3 einen 
Mann von außerorbentlicher Klugheit 
und zielbewußter Thatkraft; als einen 
Mann von gutem Wollen und bon 
Ausdauer und Findigfeit, aber au) 


unter Umjtänden großer Härte und | 


jouveräner Rüdfihtslofigfeit in der 


Verfolgung feiner Pläne. 


Staat groß, 
immer der Selbitherrjcher, ein Dejpot, 
ber rücfjicht3los niedertrat, mas ihm 
im Wege jtand und gegen feinen Wil- 
len ſich auflehnte. 

Das wiſſen wir amerikaniſchen Durch⸗ 


denn man hat ihm ja in dieſen Tagen 
in Waſhington einDenkmal geſetzt und 
bei der Gelegenheit iſt dieſe Seite ſei— 
nes Weſens von gewiſſer Seite ganz 
beſonders ſtark hervorgehoben und be— 
tont worden. Man redete ja ſogar da— 
von, daß es eine Beleidigung der freien 
republikaniſchen Erde in Waſhington 
ſei, ſie mit dem Despoten-Denkmal zu 
belaſten. Von anderer Seite wurden 
bei derſelben Gelegenheit Friedrichs 
des Großen andere Eigcſchaften ganz 
gehörig herausgeſtrichen, und während 
jene das Volk ermahnen, in dem Denk⸗— 
mal nur das Sinnbild des Despotis—⸗ 
| mus und der Vergewaltigung der 
| 





Kleinen zu jehen, fol nach diejen fein 
| Anblid die Jugend des amerikanifchen 
| Volfes anfpornen, dem großen König 
| an Klugheit und Ihatfraft, Ausdauer 
I und Feldherrnfunft nachzueifern. 
| _ „Warum in die Ferne jchiveifen, 
! fieh das Gute liegt fo nah.” Bislang 
| hat man den Amerifanern den Bor=- 
| wurf, daß fie für dasfyremde ſchwärm— 

ten, nicht gut machen fünnen. Es iſt 

zwar mahr, daß je importirte Zigar- 
ı ren, Opernfängerinnen und Mufiler, 
' Barifer Hüte und Frankfurter den ein 
| heimifchen vorziehen, aber man fonnte 
| da doch jagen, das find doch nur Aus= 

nahmen, die auch mehr und mehr 
| Ichwinden. Im Allgemeinen ijt man 

fi) des eigenen Werthes ſehr wohl be— 

mußt. Wenn man jebt aber Friedrich 
| den Großen hierzulande als den Aus— 
| bund von Weisheit oder Verfchlagen- 
| heit, von zielbewußter Ausdauer und 
| Kraft oder rücdjichtslofefter Despotie 
| hinftellt, dann möchte man’ wirklich 
| glauben, die ftarfe Beimäfchung deut- 

Ihen Blutes habe dem amerifanifchen 

Charafter die lächerliche deutjchersrem= 

denfchmärmerei eingeimpft, denn— ſo 

oder jo — mir haben hier an eigenem 

Gemähs Größeres aufzumeifen. 

Als der arope Friedrich ſein Luſt— 

Thloß Sanzfouci baute, ftand da ganz 


; in der Nähe eine alte Mühle, die ihm 


| die Ausficht ftörte und haplich Flap- 
perte. Sie jollte weg. Friedrich wollte 
aber der Müller wollte fie 
Triedrich legte etwas Geld 
Morte zu und als der Müller 


{ 
In 


| und qute 


| diefföpfia blieb, murde er zornig und 


drohte, jenen einfach hinauszumerfen 
und die Mühle niederreißen zu lafjen. 
Der Müller aber blieb ganz ruhig und 
fagte nur: „Sa, wenn das Slammerge- 
richt in Berlin nicht wäre.“ Da wurde 
der große König ganz klein. Vor ber 
Drohuna, ihn zu verklagen, jchmolz 
fein Despotismus zufammen mie das 
zehnpfündige Eisftüd in der Julifonne 


der Verfolgung feiner Nläne, feine 
Verfchlagenheit Tießen 
lange todt, die Mühle des Müllers von 
| Sanäfouci fteht aber heute noch. 
In der Orfſchaft Briggspille, im 
Weſtcheſter County, New York, fteht 
die zum Heim des 
Standard Oelh-Königs Rockefeller 
führt, eine kleine Schente. Sie ſtört 
die Ausſicht von König Rockefellers 
Jalaſtfenſtern aus nicht, denn man 
kann ſie von dort aus gar nicht ſehen, 
und ſie iſt ſo weit davon entfernt, daß 
man das Klappern derWürfel auf dem 
Schanktiſch bei Rockefellers nicht hören 
kann. Aber ſo ſteht an der Straße 
und der König und ſeine Familie und 
Gäſte müſſen ſie beim Vorbeifahren 
ſehen, wenn ſie nicht gerade zum an— 
deren Wagenfenſter hinausgucken woll- 
| ten und das genügte, den König die 
| Entfernung des „Saluhns“ wünfden 
| zu laffen. Er verfushte ihn zu faufen, 
| da er jedoch nicht genug bot, lehnte der 
Befiber den Handel ab. Er drohte die= 
fem die Schanfgerechtfame zu nehmen, 
ı Herr John Z. Melin (der Eigenthü- 
| mer) lachte aber nur und fagte, ja, 
| wenn Du fannft. Er fonnte auch wirf- 
lich nicht, denn e3 gab in Weitchefter 
| County noch unbeftechliche Richter. So 
| weit verlief die Gefchichte ganz ähnlich 
| mie die Sanzfouci-Gefhihte König 
Friedrichs. Aber, gab König John D. 


tan der Straße 


Kneipe befteht zwar heute noch, aber fie 


wird bald nicht mehr beftehen. König | 


Sohn D. hat den Wirth von Briga3- 
pille mürbe gemacht, ma3 dem König 
ı Friedrich nicht gelang. Und modurdh? 
ı Einfach dadurdh, daß er alle Kunden 
| des Wirthes ausfaufte, bezim. noch mei- 
ter ausfauft, fo daß der „Saluhn“ 
| bald aanz vom Rodefeller’fchen Beſitz 
'umaeben fein und fein Menfch mehr 
| da fein wird, dem bicfföpfigen Wirthe 


etwas abzufaufen. Jeht fchon ift feine | 


| Kundfhaft fo zufammengejchmolzen, 
| daß er Geld verliert, und nun möchte er 
| gerne an John D. verkaufen, jet aber 
| till der nicht mehr. 3 ift offenficht- 
lich fein Plan, den MWirth jo flein zu 
| maden, daß er fchließlich feinen Belt 
für ein Butterbrot bergtbt. £ 
König Friedrid IL war groß und 
mächtig, ausdauernd in feinen Plänen 
und findig und verfchlagen; er wollte 
das Beite für das Voll; er mar despo- 
tif und trat (mit Ausnahmen) rüd- 
ficht3lo3 nieder, mas ihm in den Weg 
"am? Möglich. Aber König J. D. iſt 
dann dasAlfes noch viel mehr. Denn er 
beharrte, wo Friedrich ſchwächlich nach⸗ 
gab; er fand Mittel und Wege, wo je⸗ 


Er wollte 
ſeinem Volke ein guter König ſein und 
war es wohl auch und machte ſeinen 
aber er war dabei Doc, 


Tchnittsmenfchen heute beifer als je, | 


nun aud flein beit — ih bewahre! Die | 


⸗ 


Abendvoſt, Chicago, Sontag, den 28. November 1904. 


ss nn 


| ner fich nicht mehr zu retten mußte — 
er hatte Erfolg, wo Friedrich ſchmäh— 
lich gejhlagen wurde: Die Mühle von 
Sangfouci jteht noch — die Kneipe von 
Briggspille wird bald nicht mehr fein. 

Man finnt auf ein Gegengefchenf 
für den Kaijer Wilhelm und die deut- 
Ihe Nation? Ein Dentmal König 
John D.'s, in Sans Souci aufzuſtellen, 
das wäre das Richtige. Das würde den 
Deutſchen foyxtdauernd die amerikani— 
ſche Größe und Ueberlegenheit pre— 
digen. 


Straßenverderber. 


Man hat in letzter Zeit viel von der 
Verſchönerung Chicagos geſprochen. 
Man hat große Pläne entworfen und 
herrliche Bilder ausgemalt von dem 


Chicago der Zukunft, das ſo ganz an— | 


| 

| ders fein joll; al3 das Chicago der. Ge= 
| genmwart ift. Die „Wunderjtadt“ Toll 
| nicht mehr bloß fo heißen um ihrer 
millen, fie fol Den 
auch Durch 
Ein neu zu er- 
Ehicagos be- 


jungen Größe 
| ehrenden Beinamen 
' Schönheit verdienen. 
| medender Gemeinfinn, 
rühmtes „Ih will!“ joll das Wunder 
| der Ummandlung bewirfen. Mat hat 
darüber viel [höne Reden gehalten und 
viel ſchöne Zeitungsaufſätze geſchrie— 
ben. Nur iſt's leider bei den Worten 
geblieben. Geſchehen iſt nichts, zu 
| fehen ijt nicht3 — e3 fei denn, daß 
| man befcheiden genug fei, bereit3 Das 
| für eine Errungenfchaft und für einen 
ı Zriumph des neuen VBerfchönerungss 
| eiferö zu Halten, daß vermittelft müd- 
| felig gefammelter PBrivatbeijteuern hier 
| und da einige Straßen gefegt werden, 
die fonft nicht gefeat wurden. 

| Die Stadt als Solche thut nichts und 
der berühmte Gemeinfinn ijt gemöhn= 
fih auch nur zu haben, mo man feine 
Opfer von ihm fordert. Wo der Pri- 
batvortheil in Widerjtreit mit dem Ge- 
meinmohl geräth, da ift e8 allemal das 
lettere, das zurüditehen muß. Die öf- 
fentliche Verwaltung befchönigt ihre 
Unthätigfeit mit der alten WUusrebe, 
daß ihr die Geldmittel fehlen. Wder 
fie thut auch nicht einmal das, mas qe= 
han werden könnte, ohne Koiten für 
die öffentliche Kaffe zu verurfachen. 
| & jieht fie unthlitigq zu, mie private 
Geminngier und Rüdiichtslofigfeit al- 
lenthalben diejenigen unferer Straßen 
verdirbt, die bisher noch eine Zierde 
der Stadt geimefen find. 

Wir Haben jolhe Straßen, menn 
nicht in der inneren Stadt, fo doch in 
den äußeren Mohnbezirfen. Wir ha= 
ben da ganze Stabttheile, auf die jede 
Stadt jtölz jein fönnte und die mit ge= 
ringer Mühe leicht noch meiter ver- 
fchönert werden fünnten. Breit au3= 
gelegte Straßen, mit prächtigen Schat- 
tenbäumen gefchmüdt, und meiter ver- 
Thönert durd) die freien Vorgärten, die 
fich in gefälfigem UAnblid vor den, vom 
Wege zurüfgebauten Häufern eritre- 
en. Einhaltung einer gleichmäßigen 
Baufluchtlinie, anfänglich vorgefchrie- 
ben oder von den Unmohnern freimil- 
tig befolgt, hat diefen Straßen ihren 
beionderen Reiz verliehen. Mieleror- 
ten haben fie den Karakter öffentlicher 
Promenaden angenommen, jchöner oft 
als die gerüihmten Bonlevards, ohne 

deren Koften für die Stadt. 

| diefer Zier— 
berborben, 
| 
I 


Eine nah der andern 
Straßen wird jetzt dadurch 
daß Neubauten, 
große Kaſten vonMiethskaſernen, über 
die Fluchtlinie hinaus bis unmittelbar 
an den Seitenweg gebaut werden. Ein 
ſolcher Bau genügt oft, die ganze 
Straße zu ſchimpfiren und den An— 
wohnern die Freude an ihrem Beſitz— 
thum zu verderben. Die ganze Nach— 
barſchaft wird geſchädigt, die ganze 
Schönheit eines öffentlichen Verkehrs— 
weges verdorben durch die Gewinngier 
des Einen, dem es nicht genügt, ſein 
Eigenthum auszunützen, wie die An— 
dern das ihrige nützen. 

Die ſtädtiſche Regierung 
unthätig zu. Es heißt, 
nichts thun. Aber ſie 
nicht verſucht etwas zu thun. Und es 
iſt nicht einzuſehen, warum ſie nicht 
die Macht haben ſollte, Abhilfe zu 
ſchaffen. Man verweiſt auf den Satz 
der Verfaſſung, wonach Privateigen— 
thum nicht für öffentliche Zwecke ge— 
nommen werden darf, ohne dafür „ge— 
rechte Vergütung“ zu leiſten. Aber es 
handelt ſich hier um keine Wegnahme 
von Eigenthum. Wenn die Stadt vor— 
ſchreibt, daß Häuſer nicht über eine ge— 
wiſſe Linie hinausgebaut werden dür— 
fen, ſo nimmt ſie damit dem Bauſtel— 
lenbeſther keinen Fuß breit ſeines Ei— 
genthums weg. Sie verwehrt ihm auch 
nicht die Benutzung ſeines Eigenthums. 
Er bleibt Herr über ſein Eigenthum 
und hat das alleinige Nutzungsrecht 
darauf. Es darf ihm ſonſt niemand 
darauf kommen. Es darf ſonſt nie— 
mand Gebrauch davon machen. Nicht 
die Benützung ſeines Eigenthums wird 
ihm verwehrt, ſondern nur eine ge— 
wiſſe Art der Benützung. Die Stadt, 
die ſolche Verordnung erläßt, verwehrt 
nicht den Gebrauch, ſondern regelt nur 
den Gebrauch. Und das iſt ihr Recht 
kraft der ihr zuſtehenden Polizeige— 
walt, welche Gewalt in allen ihren 
mannigfaltigen Verzweigungen und 
Anwendungen immer der Durchfüh— 
rung des Gebotes dient: „Gebrauche 
das Deine, daß Du die Andern nicht 
ſchädigſt.“ 

* *— 5* 

Kraft dieſer Gewalt ſorgt die Stadt 
— oder ſoll ſie ſorgen — für Geſund— 
heit und Sicherheit der Bürger. Kraft 
dieſer Gewalt verbietet ſie die Benütz— 
ung des Eigenthums, die der öffentli— 
chen Geſundhei! ſchadet. Kraft dieſer 
Gewalt hat ſie ihre Bauordnung er— 
laſſen. Kraft dieſer Gewalt ſchreibt 
ſie vor, daß Wohnungen und Arbeits— 
räume ein gewiſſes Maß von Luft 
und Licht haben müſſen. Wo ein Haus 
nicht frei ſteht, müſſen Lichthöfe gelaſ— 
fen werden. Kraft dieſer Gewalt hat 
auch die Stadt die Höhe der Gebäude 
beſchränkt. Es iſt ihre Berechtigung 
zu allen dieſen Vorſchriften keinem 
Zweifel unterworfen. Und wenn ſie 
die Berechtigung hat zu dieſen Vor— 
ſchriften, warum ſoll ſie nicht berech— 
tigt ſein * weiteren Vorſchrift? 
Wenn dem Eigenthümer 


* * 


ſieht dem 
ſie könne 
hat noch gar 


er 


ihre | 


zumeiſt geſchmackloſe 


geboten wer⸗ 


alſo ihm verboten werden darf, ſein 
Grundſtück vollzubauen bis zur in— 
nern Grenzlinie, warum ſoll ihm nicht 
verboten werden dürfen, es vollzu— 
bauen bis zur äußern Linie? Darf die 
Höhe der Gebäude beſchränkt werden, 
weil zu hohe Bauten ihrer Nachbar— 
ſchaft Licht und Sonne wegnehmen, 
warum ſoll aus gleichen oder ähnlichen 
Gründen nicht auch die Breite der 
— einer Beſchränkung unterlie— 
gen? 

Die Beſchränkung darf ſelbſtver— 
ſtändlich keine willkürliche ſein. Sie 


muß einem berechtigten öffentlichen 


Intereſſe dienen und darf nicht „un— 
réeasonable“, nicht unvernünftig und 
unbillig ſein. Sicherlich iſt es nicht 
unvernünftig, die Verunſtaltung einer 
öffentlichen Straße zu »erbieten. 
SHerlih auch nicht unbillig, von einem 
GSigenihümer zu verlanaen, daß er fich 
im Gebrauch feines Eigenthbums den 
Beichränfungen unterwerfe, denen alle 
Andern por ihm und neben ihm fich 
unterworfen haben. Paffen ihm die 
Beichränfungen nicht, fo fann er an 
dersmwohin gehen. So aut man verbie= 
ten fann, in gewiffen Gegenden Eigen- 


thum zu gewilfen anftößigenGefchäfts- | 


betrieben zu verwenden, oder die Er- 
laubniß dazu von der Zuftimmung 
der benachbarten - Örundeigentgümer 
abhängig machen fann, 
kann doch auch gleiche Verfügung hin- 
fihtlieh anftößiger, in den Karafter 
der Straße nicht pafjender Baulichkei- 
ten treffen. 

Sedenfall3 ift es die 
daß der Stadtrath diejer Angelegen- 
beit „näher trete” und den Straßen 
verderbern, ehe e3 zu jpät ilt, . das 
Handmerf lege. Kann er felbft zur 


Verichönerung der Stadt niht3 thun, | 
Bischen 


ſo ſoll 
Schönheit, das wir noch haben, zu er— 
halten trachten. 

EEE EEE 


Lokalbericht. 
Ende mit Schrecken. 


| 
Der 19-jährige Fred Roosin River: 


er meniaften® bas 


dale zu Tode gerädert. 
„Schlagfertige‘’ Gegner. 
Drei Sußball’pieler fhwer mißhandelt. — 
Patrouillemagen zertrümmert; zwei Poli- 
ziſten verletzt. — Sonſtige Zuſammenſtöße. 


Tödtlich verlaufen. —Rächte ſich. 


Auf den Geleiſen der Chicago June— 


tion-Bahn, in der Nähe der Halteſtelle 


Riverdale, warde geſtern Abend die 
verſtüümmelte Leiche des 19jährigen 
Fred Boos gefunden. Man glaubt, 
daß der Jüngling kurz zuvor von ei— 
nem Zuge überfahren wurde. Die 
ſterblichen Ueberreſte wurden nach 
Niedows Beſtattungsgeſchäft in Dal— 
ton geſchafft, wo der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten wird. 

Beim Verſuche, in der Nähe von 
Van Buren Str. die Halſted Str. zu 
kreuzen, wurde geſtern der 385jährige 
Patrick M'Grath, Nr. 58 VernonPark 
Place, von einer nördlich fahrenden 
elektriſchen Car über den Haufen ge— 
fahren. Sr erlitt tödtliche Verlegun- 
gen, denen er während der Fahrt nad 
dem County-Hofpital in derYimbulanz 
der Bezirfsmache an Desplaines Str. 
erlag. 

m Verlaufe eines Fußballfpiels, 
welches an 52. und Morgan Str. zivi- 
fchen dem Royal Team und den Gor= 
don Eleven ftattfand, murden drei 
Mitglieder des Royal Teamd, nad 
ihrer und ihrer Genoffen Anfiht von 
ihren Gegnern abſichtlich, ſchwer miß— 
handelt. 

Die Verletzten ſind: 

Cornelius Goodman, Nr. 5136 
Wallace Str., brach vier Finger der 
rechten Hand. 

John Lavelle, Nr. 847 W. 47. Str.; 
innerlich verletzt; Zuſtand beſorgnißer— 
regend. 

Thomas M'Nichols, 
Nr. 700 W. 46. Place; 
denklich. 

Die Mißhandelten befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 

Als die Theilnehmer am Spiel nach 
der erſten Balgerei ſich trennten, blieb 

MNichols bewußtlos auf dem Platze 
liegen. Ein ſofort geholter Arzt ſtellte 
feſt, daß er Fußtritte in die Seite er— 
halten hatte. Er wurde in einer Am— 
bulanz nach Hauſe geſchafft. —Das 
Spiel wurde fortgeſetzt. Die nächſte 
Balgerei währte mehrere Minuten. Als 
der Knäuel von Menſchenleibern, Ar— 
men und Beinen ſich entwirrte, wurde 
feſtgeſtellt, daß Lavelle und Goodman 
ſchwere Verletzungen erlitten hatten. 

Dadurch gelangte das Spiel zu jä— 
hem Abbruch. Der Führer des Royal 
Teams weigerte ſich, ſtine Mannen 
weiteren Gefahren für Leib und Leben 
auszufehen. 

Nor einer Moe erlitt George Eur- 
len, Nr. 1172 Irinp Une, im Spiel 
aenen die Gordon Elenen ſchwere Ver— 
lekungen am Kopfe. - Die Mitalieder 
beider Teams mohnen in der Nähe bes 
borermähnten Spielplake3. 

Un Afhland Ave., in der Nähe ber 
Mud-Hole-Brücke, ſtieß geſtern Abend 
ein Buggh mit einer von dem Motor— 
führer James Peebles gelenkten Elek— 

triſchen zuſammen, und die Inſaſſen 
James MeSweeney, Nr. 733 W. 13. 
Straße, und ſein Bruder John, Nr. 
| 2232 Archer Ave. fauften auf das 
Pflafter. Sie wurden in einer Ambu= 
lanz nad; dem County=-Hofpital ge 
ſchafft, wo feitgeftellt wurde, daß Ja=- 





18 Sabre alt, 
Zuftand be= 


mes drei Rippenbrüche erlitten hatte. 


und mahrjcheinlich auch innerlich ver- 
Yet wurde, mährend John Berl.Bun- 
gen erlitten hat, die nach Anficht der 
Herzte eine Amputation ber Führe 
nothiwendig machen dürften. “James 
ift 30, John 35 Jahre alt. 

. Ein PBatrouillewagen der Bezirks- 
wache an Attrill- Straße ftieß an’Kim- 


ae 
Di⸗ 


ſo gut man 


höchſte Zeit, 


ne niederen 


ben barf, Lichthöfe bauen zu laſſen, ball Ave. mit einer Armitage Ave.Car 


zuſammen, wurde zur Seite geſtoßen 
und umgekippt, ſo daß die Räder in 
die Luft ragten. Zeugen des Un⸗ 
falles fanden im Wagen den Poliziſten 
Cornelius Sullivan bewußtlos vor, 
fein Kamerad, Poliziſt MichaelBruns⸗ 
feld, war von feinem Sitze auf das 


Pflaſter zwiſchen die Geleiſe geſchleu⸗ 


dert worden. Beide wurden nach der 
Bezirkswache geſchafft und ärztlich be— 
handelt. Der Patrouillewagen war 
faſt gänzlich zertrümmert, der Stra— 
DER ſchwer beſchädigt wor⸗ 
en. 

Ein Kraftwagen, in dem ſich Jerome 
| X. Ellis, Vizepräfivent der Standard 
‚ Railway Equipment Company, und 

zwei Freunde auf der Fahrt nad) Mil- 

; mautfee befanden, jtieß an Touhy und 
Evanjton Ave, Rogers Park, mit ei- 
ner Irolley-Car der Evanſton-Linie 
zufammen. Herr Elli3 und feine Be- 
gleiter fauften von ihren Sitzen auf die 
Erde, famen aber mit leichten Ver- 
legungen davon. Der Kraftwagen war 
| fo arg befchädigt worden, daß die 
Reife aufgegeben werden mußte. 

Sames Goß verfegte einem in ber 
Scheune hinter dem Gebäude Nr. 1634 
Wabaſh Ave. ſtehenden Mauleſel ei— 
nen Peitſchenhieb, um ihn zu veranlaf- 

ſen, zur Seite zu treten. Der Maul⸗ 
eſel verſtand keinen Spaß, ſchlug aus 
und verſetzte ſeinem Peiniger einen 
Huftritt an das Kinn, der ihn bewußt— 
los zu Boden ſtreckte. Nach Verlauf 
einer halben Stunde fand man ihn 
und ſchleppte ihn zu einem Arzte, der 
ſeine Wunden zuſammenflickte. 

Die 65jährige Frau Julia John— 
ſon erlitt auf der hinteren Veranda ih— 
| rer Wohnung, Nr. 88 Sholto Place, 
einen Ohnmachtsanfall und ſtürzte aus 
einer Höhe von 50 Fuß auf den Hof. 
Die Verunglückte, die innerlich ſchwer 
verletzt wurde, fand Aufnahme im 
County-Hoſpitale, wo ihr Zuſtand ala 
bedenklich bezeichnet wurde. 

In der Anlage der Illinois Steel 
Co., South Chicago, erlitt der 37jäh— 
rige Arbeiter Waſha Hlobaska, Nr. 
8443 Buffalo Ave., Quetſchungen, de— 
nen er ſchon nach wenigen Minuten 
erlag. 

Die Polizei fahndet auf den fahr— 
läſſigen Kutſcher eines Wagens, von 
dem der achtjährige Hugo Olſon, deſ— 
ſen Eltern Nr. 106 Hobbie Str. moh- 
nen, an North Ave., nahe Sedgwick 
Str., Werfahren wurde. Der Knabe 
wurde nach dem Alexianer-Hoſpital 
geſchafft, wo er bald nach ſeiner Ein— 
lieferung ſtarb. 

Im County-Hoſpital ſtarb geſtern 
die fünfjährige Lena Martha an den 
Brandwunden, die ſie vor acht Tagen 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 24 
Vernon Park Place, erlitten hatte. Ihr 
Kleid war zufällig am Küchenherde in 

Brand gerathen. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
herzlich geliebte Mutter 

Auguſta Hoffmann geb. Stegmann 
im Alter von 72 Jahren und 7 Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden am 27. November ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoh, den 30. November, 12.30 Uhr, vom 
TIranerbaufe, 212 Nuaufta Str., nad der Ev. 
Lutb. St. Johannis Kirde, Ede Superior und 
Birerdife Etr., dann nachdem Concordia Got» 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtav Hoffmann, Gatte. 

NAunuita, Albert und Guftav, Kinder. 

Neinhold Aus, Schwiegerlohn. 

Thereiia Hoffmann, Schwiegertoditer, nebit 

Enteln. 


Schlumm're ſanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt. 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach, Du haſt jetzt überwunden 
MWanche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft baft Du_fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Dis der Tod Dein Auge bricht, 
Do vergefien wir Did) nicht. 
Todes»: Anzeige 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
riet, daß unfere innig geliebte Gattin und 
Mutter Ber 
Ghriftine Linden 
am Sonntag Morgen, den 27. Nobember, im 
Mter don 66 Nabhren fanft im Herrn berichieden 
ift. Beerdigung am Mitwod, den 30. Nodvember, 
balb zehn Ubr Borm., dom Trauerbaufe, 94 
Sobnfon Etr., nad der St. Franzislus Kirche 
und bon da nad dem St. Bonifazius Gottes- 
ader Cie rube in Zrieden. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Servatind Linden, Gatte. 
Alois, Wilgelm, Rev. 3. Linden und 
Franz Yinden, Söhne. 
Helene Nupbaum, Tochter. 
Gerolina und Hedwig Linden, Schwies 
gertöchter. 
Bitte leine Blumen. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 

Emma Horn 

nach lurzem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent» 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Dienſtag, den 29. November, um 12 Uhr, vom 

Irauerbauie, 975 W. 21. Str., nach der St. 

Mathias Kirche, und von da nach dem Concor⸗ 

dia Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Wolf, Adelina Stibbe, Auguſta 
Roſenberg, Amelia Mehrtens, There ſa 
Schwerin, Martha Benzte, Schweſtern. 

Levopold Horn, Bruder. ſonmo 


Vodes-Anszeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Max Studzinske 

am Sonntag, den 27. November, im Alter von 
30 Jabren fanft im Herren entfälafen ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Dienitag, den 29. 
Nodember, um balb Uhr Morgend, bom 
Trauerbaufe, 928 George ©Str., nad) der St. Al 
phonſus Kirde und don da nad dem Et. Boni- 
fazius Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten: 
Elizabeth Studzinste geb. Ofenloh, Gattin. 
Frances und Sofeph, Kinder, nebit Ber: 

mandten. 


— — — — — — — — 


modi 


Todes⸗Anseige. 
Gegeunſeitiger Deutſcher Unterſtützungsverein 
Bavaria. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Rudolph Herforth, 


702 Barry Ave. am — — —— 
ifte Die Beerdigung findet ſtatt Dienitag, den 
29. November, Die Beamten und Mitglie)er 
verfammeln ji in der Zogenball, punit 1 Uhr, 
um dem PVeritorbenen die legte Ehre zu er 


mweifen. 
Mr. Stoll, Präfident. 
Hugo Fiſcher, Selretär. 
Todes⸗Anseige. 


Frunden und Bekanten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Paul Wolff 


im Alter von 43 Jahren, 11 Monaten und 5 
Zagen geitorben ift. Die Beerdigun figdet 
ftatt am ®Pienitag, den 29. Nobember; m 
Zrauerbaufe, 183 Wells Str., um 12.30, per 
Train der Nortöweftern R. R. nad Elmmwood 
Sriedbof. Um jtilles Beileid bitten die trauern- 


den Hinterbliebenen: 
Zena Bellt: Gattin, 
Banline , Zodter. 


Sobe8- Anzeige 
Ro 

FiyweDern Veranpinie tin * Unterftügung® 
Den Mitgliedern biermit zur Nachricht, dab 


der Bruder . 
itorb — ee 
& orben findet ftatt am 
tenjtag, den 29, Nobember, Nam. 2 Uhr, 
bom — 702 Barry Mpe., nach Grace 
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4Prozent Geldanlage und 
Lebensverſicherung 
unter güuſtigen Bedingungen! 


In den nächſten 6 Wochen finden die großen Maſſenaufnahmen neuer Mitglieder 
ſtatt für die größte und ſicherſte aller Lebensverſicherungsbanken der Welt, der 


EQUITABLE von NEW YORK, 


Hefammivermögen über 350 Millionen Dollars. 


Heberfhuß . . 


über 73 Milionen Dollars. 


Es foftet Ihnen kein Eintrittsgeld, feine Gebühren für die nöthige ärztliche Iinter- 


fuhung, und die Zahlungen werden Ihnen jehr leicht gemacht. 
ficht haben, fic in den nächften 6 bis 12 Monaten einer auten 


Menn Sie alfo die Ab: 
Sparperjiherung anzu: 


fhließen, jo lafien Sie fi fofort nähere Auskunft über die jeht ftattfindenden Aufnah- 
men fommen, jowie den Preis einer Polize für Ihr Alter und Zahlungs Bedingungen, 
indem Sie den untenftehenden Koupon einfenden. 


Max Schuchardt. 
Bedeutung der Boalisen, 


Die Lebensverfiherungs = Polizen find Sparbücez; das darauf einbezaflte Geld 


wird nach 15 oder 20 Iahren mit Zinjen (Dividenden) zurüdgezahlt. 
zen Endowment tragen oft 4 biS-4& Prozent Zinfen. 


Die beiten Rolt: 
Stirbt Jemand, ehe feine Polize 


ausläuft, fo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Tollar oder mehr ausbezahlt. Selöft ; 


wenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, wird die Polize voll ausbezaplt. 


Man kann 


wöchentlich, monatlich oder jährlich jeine Zahlungen machen, je nah Wunid. 

Die Verfiherungs:PRolige fann nah Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
in eine voll bezahlte Lebensverficherungs-Polize umgewandelt werden; ebenjo ift man 
nah 3 Jahren zum vollen Beirag der Polize für weitere 4 bis 5 Jahre verjichert, ohne | 


da& man noch einen Gent zu zahlen braudt. 


Warum jeder Mann eine faldje 
Volize haben ſollte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 
Lebensverfiherungs = Zahlungen ſind keine unnöthigen Ausgaben, ſondern erſpar— 


tes Geld. 


Meil e8 die einzige zuverläfjige Verficherung ift. 


Logen haben fi al3 uns 


ficher erwiefen und Niemand fann jagen, twie lange jeine Zoge noch beftehen wird. 

Sie mögen durch irgend welche Urjache im Gejchäft Alles verlieren, Alles kann Ah: 
nen genommen werden, Doch das an einer Lebens = Verjicherung eindezahlte Geld Tann 
Niemand angreifen, denn e& gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern, 


Menn Sie noch feine derartige Verficherung haben, 


oder Sie wollen \hre jeßige 


i 2 : u So et Ba : 
’ J 
Verſicherung erhöhen, ſo ſchreiben Sie ſofort nach den Bedingungen und ſchicken den 


Koupon an den deutſchen General-Agenten. 


MAX SCHUCHARDT. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Bldg. Chicago, ZU, 
Bitte, fhiden Cie mir genaue Information Über Berficherung. 


Chne 
traend- 
welche 
Rerbind» 
lichkeit. 


Cchiden Sie den Koüipon baldigft! 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Henriette Jordt geb. Berg 
am 27. November, Morgens halb drei Uhr, im 
Aller von 36 Jahren geſtorhen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Dienſtag Rachmittag um 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 1590 N. Robey Sfr., nad) 
dem Montrofe Friedbof. Um ſtille Theilnahme 

bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Nic. Jordt, Gatte. * 

Walter, Arthur und Albert, Söhne. 

Kizzie und Xillie, Töchter. 

Geftorben: Joſcph Schuenfeldinger, 23 Jahre 

alt, geliebter Bruder bon Rudolph Schoenfeldins 
aer, Neffe von Nohn und Amelia Ulrich und 
Gus Ulri, Vetter von Jofepb Bane, Otto u. 
Audolph Ulrich. Beerdigung am Mittwoch, den 
30. November, um 9 Uhr Vorm., bon 4451 
Shields Ade., nah Mount Greenwood, per Eis 
fenbahn, don 49. und Halfted Sir. 


Geftorben: Rudolph Herfurth, Senior, gelieb⸗ 
ter Gatte von, Mathilde Herfortb und Bater 
don Rudolph Herforth ir., Schwiegervater bon 
Mrs. Zennie Herfortb geb. Rabel. Beerdigung 
Dienitag um 2 Ubr Nahım., vom Trauerbaufe, 
702 Barry Ave., nad Graceland. ſamo 


Geſtorben: Ludwig Kurgenske, geliebter Bru— 
der von Frau Tinie Gerfinsle geb, Kurgenske. 
Beerdigung am, Mittwoch den 30 Npb. 1904, 
tom Trauerbaufe, 77 Briabton Str., bunlt 11 
Uhr Vorm., nad) dem Concordia Friedhof. 


— 


Dankſagung. 

Hiermit fage ih dem Roofevelt Frauen-Berein 
meinen berzliden Dank für die fofortige Aus 
zahlung des veriprohenen Sterbegeldes und für 
die zahlreihe Betheiligung beim Begräbniß mei- 
ner lieben Frau j 

Wilgelmine Kannberg. 
Ih möchte daher jeder deutihen Frau empfeh- 
let. fih dem NRoofevelt Trauen-Berein anzu- 
ihließen, da der Berein bält was er verfpridt. 
Fritz Kaunberg und Kinder, 
90 NR. Humboldt Etr. 


Zur Erinnerung. 


In mwehmüibiger Erinnerung an unferen ge 
liebten und unvergeblihen Gatten, Bater und 


Großdater 
Ermit Wittenburg, 


der am 26. November bor einem Jahre, am 
26. November 1903, geftorben ift. 


Ein Yabr ift jhon berfloffen, 

Dat mein geliebter Gatte Du, 

Bilt bon mir aefhieden 

ur ewigen Rud'. 

Befreit don Erdenfhmerzen - 
Rub’ft Du in Deiner fühlen Gruft, 
Emwig tbeuer meinem Herzen, 

Bi3 mein Erlöfer mid aud ruft. 
Dann werden wir in jenen Höhen 
Uns alle, alle wiederjehen! 


Gewinmet von der tiefbetrübten Gattin, 
Sohn und Enfeln. 
fiterariiche 


bi Sest ift die befte Zeit, 

’ Beihnahtö-Geigente zu beitimmen. 
Unferen neuen Beihnadts-Ratalog verihiden 
wir auf Wunfd aratis und franko. fomo 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandiung, 100-102 Df Raudoiyb Gir. 


erteidden. B mals 
m — , Selt. und Supt. 


Aufgebot. 


€3 kird zur allgemeinen Kenninik gebradit, 


Nenmünfter, am 14. { 
Der Standesbeamte. 
— — 


Mein Name ift...... 


IH bin’ geboren All..euunonunnsmecnene» ae ee — 


.........u.une...... .................. 


Ih mwohne..ere..e soos0r040 dbhscasönstaeges suebepseuerses 


momidofon 


Srößte Ausflefung in Chicago. 


5 Lebende Wief-Ausfelfung 


....., Meion Stof Wards, , 4 
zäglih von 9 Borm. bis 10 Abends, 
26. November Bis 3. Dezember, 


$S7,0090 in Breijen. 
Ueber 6000 des ſchönſten Viches, 
Bjerde, Schaie, Schweine in der 
Belt zur Ansitchung. 
3 Grone „Bierde-Fair"’ und Bu 
BE rade von Preisgewinncern jeden Abend £ 


: - um acht Uhr. 
JEintritt 


Nachmittags und 
er 


Direkt von der St. Couis Wettansflellung 


* 


Cirofer Sänger onzer 


Sontag, den 4. De;., 8 Uhr, in der 
Nordieite Turnhalle, NR. Llarf Etr. 
(Unter den Aufdizien des © izer Männer» 
&or.) Tidets 50c die Perion. sige Gelegen 
beit, diefe berüämte Sängert e dor ihre 
Heimreile nah Deutichland bier zu hören. 
mombdfrfa 


Orpheus Männerdor 
KONZERT 


Mittwoch, den 30. Nov. 1904, Abends S Uhr, 
in. der 


HANDEL. HALL, 


409 Dit NRandolph Str, 
Eintritt: 50€ die Berion. 


Abends 
Nr yu- 
Nr. 


fonmomi 


Ede Diverfey, Clarf und Cvanfiton Ave. 7 


BKONZERT == 
Jeden Abend und Sonntag Racjmittag! 
momift* EMIL GASCH. 





Am 1., 2. und 3. Dezember feiern wir den 
12. Zai,redtag des Beſteheus unſeres Geſchäftes, 
wozu wir Euch einladen, Eure Früb-Einläufe 
bon Feiertagd-Shmudiaden zu machen. 

Feines Souvenir für jeden Aunden. 


The Big Jewelry Store 
Wm. Lambrecht, Eigentjümer, 


1576 Milwaukee Avenue, 
Ede Beftern Ave. 

Der große Laden wurde für diefe Gelegenheit 
oänzlid umageitaltet und unfer Lager beinahe 
berboppelt, wa$ e3 jett zu einem der feiniten 
Shmudwaaren-Laden der Stadt mad. Die 
Breiie find immer die niedrigiten. 

. 2önod, frmomi,siv 


Telephone North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Koaltakloe 


Aſtfreies — Rothholz und Waſhington 
Rotb-Beder. Die einziaen indeln eriter Riaiie. 
Gutterd, Tud Bointing. Düdher reparirt und 
Boranfhläge geliefert. — 6532 
80 HUDSON AVENUE. 
’ 

N.WATRY& CO, 

v9 OR Randolph Sir., 


—— Deutsche Optiker — 
Beillen uud Uugengläfgr eine Spezialität. 
Gameras 


Kedals, und phetsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ- 





Zofaiberidht, 


Bm nen nn 


Um die Madıl. 


Morgen finden die Beamtenwahlen 
der republ. Parteiklubs ftatt. 


Hanuecy's Skaip in Gefahr. 


Rihter Adams lehnt die Mitarbeit am 
Charter-Entwurf ab.—Bat feinegeit und 
glaubt, daß er mit dem Charter amtlich zu 
thun befommen werde. - 


Morgen, Dienftag, finden die Be- 
amtenwahlen Der republifanifchen 
Wardflubs jtait. Die Bolitifer-Verei- 
nigung, an beren Spibe die Herren 
Deneen, Reddid, Buffe, Beafe etc. fte- 
ben, hat in den weitaus meijten Ward3 
freie Bahn, jo daß fie um ihre Vor=- 
berrfhaft nicht mehr zu fämpfen 
braucht. Sn der 2. Ward mehrt fid) 
Htichter Hanech gegen die ihm zuge— 

te Kaltjtellung, mit wenig Ausficht 
auf Erfolg. Wenn e3 ihm auch aelin- 
gen follte, bei ver Klubmwahl mit feinen 


RR, 
Dac) 


Leuten obenauf zu bleiben, jo werben | 


feine Gegner beim County: Ausfhuß 


gegen die Anerkennung der gewählten | 


Einjpracdhe erheben, und bei 


9 nto+ 
Beamten 


der übermwältigenden feindlichen Mehr= | 
beit, melche Herrn Hanecy in biejent | 
Ausichuffe gegenüberftcht, darf diefer | 


daß man ihm 


nicht darauf rechnen, 
aud dann nicht, 


Necht geben werde, 


wenn dad Necht auf feiner Seite fein | 
follte. $n der 13. und in der 20. Ward 
err Fred M. Blount einen ; 


kämpft H 


zhnlichen Kampf wie ſein Freund Ha— 


nech in der 2. Syn der 13. Ward tft von | 


der Blount'ſchen Maſchine die Wahl— 
zeit, welche fonft von 1 bi3 7 Uhr zu 
währen pflegt, un drei Stunden abae= 


fürzt worden. E3 joll zwifchen 4 und | 


7 Uhr aewählt mwerden. Die Gegner 
Blounts behaupten nun, e3 handle fich 
bier um einen fchäbigen „Irid“, Durch 
welchen die Mehrheit der 2500 Klub: 
mitalieber ihres Stimmrechteß beraub: 
werden Tolle. Sollte die Wahl wirklich 
zu Gunſten de3 Herrn Blount und fei= 
nes Anhanges ausfallen, jo würde da3 


Ergebnif bei der Barteileitung beans | 
ftandet werden. In der 20. Ward jteht | 


an der Spibe der requlären Organiſa— 
tion Herr Morley, der früher mit Hrn. 
Blount verhündet war, jebt aber mit 
demfelben in Fehde liegt und verjuchen 
muß, fi) gegen ihn zu behaupten. — 
Sn der 6. und 7. Ward, mo in den 
letten zwei, drei Jahren von den „Uns 
abhängigen“ heftig gegen „Doc” Ja= 
miefon und 

fampft zu werben pflegte, jtehen bie 
Faktionen fi in annähernd aleicher 
Stärfe gegenüber. Man ift deshalb 
übereingefommen, fie in die Macht zu 
theilen. 

Die Burfeiche Faktion der „County 
Democracy“ verfammelte fi) gejtern 
wie fie hofft, zum legten Male — 
/ im Briaags Houfe und traf Dort meitere 
Vorkehrungen für die am nädlten 
Sonntag ftattfindende Beamtenmwajf 
des Alubs. Daß fie bei derjelben ihre 
Kandidaten durchbringen wird, Scheint 
um fo. zmeifelbafter, al3 die au An= 
hängern des Mayors beſtehende Gegen— 
faftion ü 
aufgeliellt hat, weil fie darauf rechnet, 
daß die von Richter Brentano für den 
Klub eingefekte Bankterottverwaltung 
auch meiterhin andauern werde, mas 
den Beamten jede Gelegenheit nehmen 
miürbe, Sich als folche zu bethätigen. 
Die Burfe-Leute andererfeit3 glauben 
die Einftellung des Banferott-Verfah- 
tens erwirfen zu fünnen. Gobald das 
aefchehen tft, wollen fie wieder von dem 
Vereinzeigenthum Beltt ergreifen. SB: 
der geitern abgehaltenen Berfammlung 
tmurden wieder die üblichen Reden ge= 
gen den „DiktatorHarriſon“ geſchwun— 
gen, und den größten Eifer bei dieſen 
Angriffen legte Wim. Gleeſon an den 
Tag, der es dem Mayor nicht verzeihen 
kann, daß derſelbe ihn ſeiner Stellung 
als Wärter der WafhingtonStr.-Brü- 


de enthoden hat. — Anläßlich des Ab⸗ 


lebens von Richter Hutchinfon und Er: 
Richter Moran murden von der Ver: 
fammlung in entjprechenden „Bes 
fHlüffen“ Trauer befundet. E3 wurde 
befchloffen, daß der am nädhiten Sonn= 
taq zu erwählende Klubvorftand einen 
Ausfhuh ernennen folle, der fih an 
den Bejtrebungen für die Erlangung 
eines neuen Stadt-Charters betheili- 
gen joll. 

» Richter Adams hat die Herren vom 
Bollziehungs-Ausfchuffe der „Charter 
Konvention überrafeht, indem er bie 
Ernennung zum Mitglieve des Komi- 
tes für Ausarbeitung eirte8 Charter- 
Entmwurfes ablehnte. Al3 Gründe hier- 
für gibi er an, daß feine Amtäthätig- 
fett ala Mitglied des Appellhofes ihm 
feine Zeit gebe, ich viel mit außer: 
dienjtliden Angelegenheiten zu befaf- 
jen, und da er’3 außerdem nicht für 
Ihidlic) halte, ih ala Privatmann 
mit der Charter-Angelegenheit zu be- 
faffen, da er mit bexrfelben fpäterhin 
mwahricheinlih in feiner Eigenfchaft 
als Mitglied des Appellhofes zu thun 
befommen würde. Richter Adams tft 
der Anficht, daß man qut thun wende, 
nicht Jofort einen vollftändigen Char= 
ter-Enttourf bei der Legislatur einzu= 
reichen, jondern nur einige neue Be- 
ſtimmungen, die man für befonders 
dringend nothwendig erahtet. Man 
möge jpäter fortfahren, zmedmäßige 
Neuerungen einzeln einzuführen und 
fönne fchließlich da8 Ganze noch im- 
mer zu einem Koder zufammenfaffen. 
Gehe man nicht in diefer porfichtigen 
-MWeife zu Wege, fondern fomme man 
der Wählerfhaft aleich mit einem voll- 
fändigen Charter-Entwurf, fo müßte 
man befürchten, daß einzelne Beftin- 
mungen beöfelben in verjchiedenen La— 
gen ber Bepölferung auf MWiderftand 
ftoßen würden, daß bie oppofitionellen 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die-Ihr Immer Gekauft Habt 


deilen Führerfchaft ges ! 


erhaupt feine Kandidaten | 


Kbendpoit, Chicano, 


Elemente fich vereinigen und das ganze ! 


Gefüge zu Fall bringen würden. 

Die „Chicago Federation of Yabor” 
hat für morgen, Dienftag, Abend den 
bon ihr für die Erörterung der Char- 
ter-Frage ernannten Fünfziger = Aus- 
Thuß zu einer Situng einberufen. In 
diejer joll unter Anderem entjchieden 
werben, ob die „Federation“ die Ein- 
ladung annehmen folle, welche ihr vom 
ſtadträthlichen Ausſchuß für Auswir— 
kung geſetzgeberiſcher Maßnahmen zur 
Mitarbeit an deren Charterplänen zu— 
gegangen iſt. Die Vertreter Cook 
County's in der Staats-Legislatur 
werden ſich am Mittwoch Abend ver— 
ſammeln, um über die auch an ſie er— 
gangene Einladung der fraglichen 

Stadtrathskommiſſion zu berathſchla— 
| gen. Die Meinungen darüßer, ob die 
! Gefeßgeber fi} chon an den Vorarbei- 
| ten betheiligen oder es abwarten jollen, 
| His ihnen in Springfield die fertigen 
| Pläne borgelegt werden, find unter 
den Herren felbft getheilt. Muthmaß- 
| lich merden die Einen der Einladung 
| Folge geben, Andere aber ich ver Kom 
| miſſionsſitzung fernhalten. 

| Sn UHlich’3 Halle an der N. Clark 
| Straße fand geftern eineBerfammlung 
| von Spgialiften ftatt, in welcher dar- 
| über debattirt wurde, ob es zweckmä— 
ßig, bezw. möglich ſein würde, für 
itationszwecke hier eine 
Tageszeitung herauszugeben. Es wur— 
de beſchloſſen, zunächſt 25,000 Abneh— 
mer für ein derartiges Blatt zu ſuchen 
und zugleich nach vorausſichtlichen 
Käufern für Antheilſcheine einer Ak— 
tiengeſellſchaft, welche die Herausgabe 
des Blattes in die Hand nehmen ſoll. 

— —— — 

* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eiſen— 
bahn, nach New York, Boſton, Albanh, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
Youngstown und Akron. 11:58 Vor⸗ 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtabt-Tidet: 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 18nv* 

ER 
Neues Heim zum guten Hirten, 


SH fr 
Au 


Ein Bürgerausfbuß wird den Schmweitern 
helfen. — Zwei ıene Kircheır. 


Im Zimmer 625 im Reaper-Gebäu— 
de iſt heute eine Hauptſtelle für die 


des neuen großen Heims der Schwe— 
ſtern zum Guten Hirten eröffnet wor— 
den. Das Baugelände des Kloſters 
wird zehn Acres umfaſſen und iſt zum 
großen Theil bereits erworben worden. 
Es liegt an der Clark und Grace Sir. 
Der Neubau ſoll $150,000 koſten und 
modern und geräumig werden. Ein 
Ausſchuß zur Sammlung von Beiträ— 
gen hat ſich gebildet wie folgt: Richter 
Tuthill, Vorſitzer; C. F. Buehrle, Se— 


tretär; Michael Koch, Hilfsſekretär; „. 


P. Broſſeau, Schatzmeiſter; Richter 
Brown und C. C. Copeland, Vizeprä— 
ſidenten; Richter McEwen, J. H. Bur— 
ke, C. A. Mair, Henry E. Weaver, 
Edward Hines und John S. Cooper. 
Die Nonnen ſtellen es ſich bekannt— 
lich zur Aufgabe, auf Abwege gerathe— 
ne Mädchen von der ſchiefen Bahn 
zu retten und ſie zu ſtützen, bis 
ſie ſich ſelbſt wiedergefunden haben. 
Nicht weniger als 6796 Frauen und 
| 8403 Mädchen find im Laufe einer 45- 
jährigen Ihatigfeit von ihnen hier qe= 
rettet worden. Das jeit dem großen 
| Feuer im Sahre 1871 benubßte Orbden?- 
haus an der Hill und Orleans Straße 
hat fi jhon vor Jahren als unzu— 
| länglich erwiesen. 
Goupd. Deneen® legte gejtern den 
Grundſtein zu der neuen ſchwediſch-lu— 
therifchen Bethel-Kirche an der 63. und 
| Beoria Straße und hielt dann eine Re- 
de, in welcher er darauf hintwies, daß 
in jenem Stabdttheil neuerdings unge- 
mein viele Kirchen aebaut worden find. 
Die Grundfteinleaung wurde mit ei- 
nem Gottesdienft in der alten Holz- 
firche an der 66. und Sangamon Str. 
eingeleitet, bei dem die Paftoren xin- 
den, Nelfon und Forz, diefer in Tchiwe= 
tifher Sprache, predigten. Die stolten 
der neuen Kirche werden auf 335,000 
geſchätzt. 

Die litthauiſch-katholiſche St. Mi— 
chaels-Gemeinde beging geſtern dieFei— 
er der Grundſteinlegung ihrer neuen 
Kirche an der Wabanſia Ave., nahe 
Paulina Str. Eingeleitet wurde die 
Feier mit einem Feſtzuge von der 
North Ave. und Halfted Straße aus, 
mo Bifchof Muldoon abgeholt wurde. 
Die uniformirten St. Georas-Mitter 
führten den Zug an, an welchem fich 
auch verfchiedene Titthauifche Schwe- 
ftergemeinden betheiligten. Die Grund- 
fteinlegung wurde von dem genannten 
Biſchof unter Beihilfe der Priefter 
Skrypko, Walaßkiwiecz, Matulaitis, 
Nawrocki und Kranczunas vorgenom— 
men. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer 
Stefanowicz. Die St. Michaels-Ge— 
meinde zählt 600 Mitglieder. Ihr 
Seelſorger iſt Pfarrer Staskiewicz. 
Die neue Kirche, die erſte litthauiſche 
auf der Nordweſtſeite, wird aus Back— 
ſteinen erbaut werden und 330,000 ko— 
ſten. 
„Apoſtel Alexander“ kündigte geſtern 
in Zion an, daß Weihnachten das Ta— 
bernakel an der Michigan Ave. wieder 
eröffnet und dort allſonntäglich ein 
Gottesdienſt abgehalten werden würde. 
Der „Apoſtel“ predigte dann gegen 
Kriege, die er Maſſenmorde nannte, 
und betete für Präſident Rooſevelt, der 
in St. Louis auf der Pike und in den 
„Tyroler Alpen“ in großer Gefahr ſei— 
nes Seelenheils geweſen ſei. In einer 
geheimen Verſammlung der Gläubigen 
gab „Dr.“ Dowie ſpäter Gründe an, 
weshalb er den Aelteſten Hermann 
Warßewick und den Dekan Max Ma— 
gill von dem ſtädtiſchen Zweigverein 
in New York und Defan Wejtmoop, 
den Hilfsfinangverwalter ın Sion, 
ausgeitoßen babe. In gewiffen Sachen 
ift der „Anoftel“ nämlich fehr peinitch, 
und das find noch dazu fehr weltliche. 

— —— .- — 


Tragt die 
Unterschrift 


englijche ı 


Sammlung von Geldern für den Bau | 


„Eine tleine Einlage in die 
Bank gibt einem das Gefühl der Be- 
friedigung und Sicherheit, befonders 
wenn der Befiter eine Frau und 


Montag, Den 25. 


tere fehr gelungene Cinzelvorträge 
brachte, unter diefen Umftänden zu ei- 


| nem Genuß für die Hörer geftaltete, die 


fih jehr zahlreich eingeftellt hatten, 
braudt faum befonders hervorgehoben 
zu merbden, und fchallender Beifall be= 


lofnte Sänger und Dirigent nad) je- 


1 


Babies hat — das entfchädigt für fehr | 


Selbſtbe⸗ 
„Chicago 


viel Anſtrengung und 
herrſchung.“ — Leitartikel 
Tribune“, 24. Juli 1904. 

Beginnt heute: 37 Zinjeszinjen 
helfen Euh mit. Royal Truft 
Gompany— Bant, Royal Sn: 


jurance = Gebäude, 169 Jadjon Bous | 
| Theilnehmer wird jein Kommen be- 
reut baden, denn die wirklich borzüg: | 


levard. 


Aligemeines Bank-Geſchäft, ſtädtiſche 


Bonds und Grundeigenthums-Anleihen. 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Stiſtungsfeſt der Brand's Liedertafel. — 
Konzert des Gemiſchten Platt⸗ 
dentſchen Choes. 


— a a | 
Brands Lieberta me ı und ©.. Wiedemann. 


| gejtern in Brands Halle, 





| Künftlerinnen, 


der Nummer. Nachdem das ziemlich 
umfangreiche mufifalifhe Programm 
abgemidelt worden war, trat der Tanz 
in feine Rechte, und erft um Mitter- 
nacht trennte fich die fröhliche Gefell- 
ſchaft. 

Vorzüglich beſucht war das Konzert, 
welches Bernett's Zither- und Man— 
dolinorcheſter geſtern Abend in der 
Lincoln Turnhalle gab, und keiner der 


lichen Leiſtungen mußten auch den 
woitgehendſten Anforderungen genü— 
gen. Die 70 jungen Künſtler und 
welche das Orcheſter 


jedem Winke ihres 
& 


bilden, folgtem 
Lehrmeiſters, Herrn J. E. Bernett, 
und da fleißig geprobt worden war, 
ſo war das Zuſammenſpiel ein tadel— 
loſes. 
Schumanns „Träumerei“, die von 22 


Geigen geſpielt wurde, ſowie Einzel— 


Erie Straße, ihr fünftes Stiftungs-⸗ 


feft mit Konzert und Ball. Die Felt: | 
l 


ichkeit nahm einen prächtigen Verlauf. 


chelhaften Erfolg, für die Gäſte aber, 
welche die geräumige Halle bis auf den 


letzten Platz füllten, zu einem wirkli— 
chen Ohrenſchmaus. Das aus den 
Herren J. P. Gondolf, Geo. 


gelin, Fritz Keller, Wm. Knieriem und 
Kubitz beſtehende Arrangements- 
Komite hatte ein reichhaltiges Pro- | 
gramm anfaeltellt, welches jedem Ges | 


ı Ihmade Rechnung trug. 


Beionderen | 


| Anklang fanden die gefanglichen Dar: | 
| bietungen des fejtgebenden Vereins uns | 
| ter der Leitung feinesDirigenten Karl | 

Molfsfeel; aber auch die Vorträge ber ı 

Concordia Liedertafel, desPolyhymnia | 
| Damenchor, des Internationalen Män= | 
— des Geſangvereins Edelweiß, 


des Arion Männerchor der Südſeite, 


| des Liederkvanz K. & 8. of 9. und des | 


Arbeiter = Liederfrang 
wohlverdientem, 


| aufgenommen. Einen Bombenerfolg 


wurden mit | 
ſtürmiſchem Beifall ! 
Feſtordner 


erzielte die Schluhßnummer, das komi— 
Hagedorn, Herr und Frau Korbas, 


ſche Quartett „Die Junggeſellen“, ge— 
ſungen von den Herren Fritz Keller, 


Knieriem, Kubitz und Georg Vögelin. 


Ein flotter Ball hielt die Gäſte bis 
nach Mitternacht beiſammen. Das in 
ſchönſter Harmonie verlaufene Feſt 
wird zweifellos jedem Theilnehmer in 
angenehmer Erinnerung bleiben. 


Der Altdeutſche Unter— 


Saal von Schönhofens Halle geſtern 
Nachmittag und Abend eine gut be— 
ſuchte geiſtig-gemüthliche Unterhaltung 


in Orland, 
ſtützungsverein hielt im kleinen 
Herr 


ab, in deren Verlauf fünfzig neueMit- 


glieder aufgenommen wurden. 
Adolph Hoenig begrüßte dieſelben im 
im Namen des Vereins und forderte 
die Anweſenden auf, nach Kräften in 
ihren Bekanntenkreiſen Mitglieder zu 
werben. Die Anſprache fand beifällige 
Aufnahme. Später wurde noch flei— 
ßig getanzt. Die Anordnungen der 
recht gemüthlichen Feſtlichkeit lagen in 
den Händen der Damen Sophie Bre— 
mer, Käthe Hoenig, Bertha Weidlich, 
Klara Obſt, Anna Bartſch, Lena La— 


froſch, und der Herren Frank Sieg- J 
Vor einigen Jahren hat er ſich zur 
Ruhe geſett. Er iſt jetzt 80 Jahre alt, 


ler, Ad. Hoenig, Fritz Eicke, Ed.Schlie— 
ſefsky, Friß Wedekind, Franz Lunken— 
bein, Henry Schuermann und Joſeph 
Burk. 

Der Plattdeutſche Ge— 
miſchte Chor, eine fidele Geſell— 
ſchaft „gemiſchter Plattdeutſcher“ im 
doppelten Sinne, nämlich in Bezug 
cuf das Gefchleht und im Bezug auf 


Herr ı 


: Quartett“. 
deren Sänger zu einem höch fehmei- | zertes fand ein Tanzkränzchen ſtatt. 


| torträge der Herren W. ©. Smith 
Sehr anfpre= | 
Vorträge” 


hend waren auch die zmei 


des unter Leitung bon Herrn Gt. 


Spethmann ftehenden „Liberty Vocal : 


Nah Schluß des Kon— 


— — — — 
„Licht und Wahrheit“. 


Die deutſche Spiritualiſtengemeinde 
„Licht und Wahrheit“ beging geſtern 
Nachmittag im oberen Saale der Au— 
rora-Turnhalle an der Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. ihr Stiftungsfeſt, 
zu dem ein vorwiegend religiöſes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden war. 
Gemeindepräſident Eduard Schaffen— 
berger hielt die Begrüßungsrede, der 
„Junge Damen-Sängerchor“ trug ein 
paar Lieder vor, Trance-Reden wur— 
den von den Frauen E. Korbas, An— 
na Schirmer, E. Klaeggs, K. Abram 
und Herrn Fred Winter gehalten, 
während Herr V. Schmidt, Frl. Beſ— 
ſie Tibar und die Frauen Obrock und 
Winter mit Botſchaften aus der ande— 
ren Welt auf dem Programm ſtanden. 
waren Herr und Frau 
Schaffenberger, Herr und Frau Aug. 


Theo. Sierazeck und die Frauen Marie 
Mueller und Anna Schiemenz. 


Goldene Hochzet. 


Umgeben von zahlreichen Nachkom— 
men, allein zwanzig Urenkeln, hat 
im Zompihip‘ Bremen, 
wackeres deutſches Ehepaar, 
5 und Frau Wilhelm Kott, 
die Feier der goldenen Hochzeit began— 
gen. Paſtor J. Schutz vollzog nochmals 
an den Jubilaren die Ehren-Trauung. 
Der aenannieSeelforger waltet an der= 
felben Kirche, in welcher das Baar por 


ein 


ı einem halben Jahrhundert den Bund 





für's Leben fchloß. Ym Jahre 1884 
übergab Herr Kott feine im Laufe der 
Sabre bedeutend vergrößerte arm ei= 
nigen feiner Kinder, und gründete zu= 
fammen® mit einem Sohn in Orland 
ein allgemeines Kaufmannsgeſchäft, 
melches in großer Blüthe jteht. Der 
alte Herr war acht Sahre lanı Schak- 


| meifter des Ortes und bekleidete auch | 


andere öffentliche Vertrauensämter. 


aber noch recht rüſtig. 


die Herkunft, denn „Plattdeutfſchland“ 


iſt groß, beging in den großen Sälen 
von Schönhofens Halle an der Mil— 
twaufee Une. geftern fein viertes Stif- 
iungsfelt, und dazu hatte der Vereins- 
dirigent 2. W. Boehler ein anfprechen- 


Intereflant, wenn wahr. 


IHr Könnt es ſelbſt verſuchen und Eu 
überzeugen. » 

Gin Gran des Hauptbeftandtheiles 
in Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3000 Gran von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe und die Be— 


hauptung wurde durch ein wirkliches 
Experiment bewieſen, welches Jeder— 


des Konzertprogramm entworfen, bei | 


deſſen Durchführung ſeine Sänger— 


ſchaar ſich als prächtig eingeübt er- 


wies. Die Vorträge „Heimkehr“, 


nn 


Dad | 


Leben ift Schon“, mit Orcheiterbealei- | 
! bis zu 98 Grad erhigtes Wafler ent- 
hält (die Temperatur de3 Körpers) 


tung, und „Schaut der üäger in das 
Ibal” gingen fo aut, dah die Sänger 


noch ein paar Dreingaben zum Betten | 
| eine halbe Stunde bei,. nach melcher 


| 
| 
| 
| 
| geben mußten. Der Douglas-Damen- 
dor fang 
| „Sterne und Streifen” in recht 
! fprechender Weife, und Frl. 
| Schmidt, die befannte vortrefflide So- 
| pranfängerin, Herr Wlbert 
| Frau Fanny Henkel, Frau Kath Uu= 
| ftin, Frl. Anna Sraufe und das Au— 
rora-Trommler- und Pfeifer-Korps 
| trugen durch verfchiedenartige Vorträ= 
| ge zum Gelingen de3 FFefies bei. Dem 
ı Konzert Ihleh fich eine heitere Auf- 
| führung „Ein Winterabend in ber 
ı Bauernftube“, jeitens Mitalieder des 
| Vereins an, und dann 
| folgte ein Ball. Die Feltorbner des 
| gelungenen Yeltes waren Paul 9. 
| Rapp, Marie Breger, Sophie Hempel, 
| Wilhelmine Rapp, Konrad Sufebady, 
ı Sohn Roehlina, Marie Lindemeper, 
ıSohanna Hartmann, Kath. Auftir und 
ı Henry Lindemener. 


| Große Ehre haben die 

Sänger de3 Gejangpereins Poly 
dHomnia mit dem Skonzert eingelegt, 
da3 fie geftern in der Freiheit Turn 
halle, 34. und Halfted Straße, gaben. 
Unter den Chorliedern, welche der Ber- 
ein zu Gehör brachte, maren mehrere, 
| die mehr ala gewöhnliche Anforberun- 
| gen an einen Männerchor Stellen, aber 


feitgebenden 


mwaderen 


auch diefe Kompofitionen wurden in ei- 
ner Weije wiedergegeben, melche nicht 
nur bon dem Fleiß der Sänger glän— 
zendes Zeugnif ablegte, jondern auch 
bon ihrer Schulung. Allerdings ver- 
fügt die Polyhymnia auch über gutes 
Stimmenmaterial, und befonderz an- 
genehm berührt es, daß beim Vortrag 
fich feine Stimme auf Kojten der an- 
ı deren berborzubrängen fucht. Daß ſich 
das Konzert, das übrigens auch meh- 


den Souſa'ſchen Marſch 
an⸗ 
Linda | 


mann in folgender Weife anttellen 
kann. Man ſchneide hartgekochte Eier 
in ſehr kleine Stücke, gerade ſo, wie 
würde, wenn ſie gekaut wären, 


es ſein 


thue die Eier und zwei oder drei der 


Tablets in eine Flaſche oder Krug, der 


und behahlte dieſe Temperatur drei und 


Zeit das Ei vollſtändig verdaut ſein 
wird, ebenſo wie es in dem geſunden 
Magen eines hungrigen Knaben ſein 


würde. 


Ehlert, 


Dieſer Verſuch wurde unternommen, 
um zu zeigen, daß das, was Stuart's 


Dyspepſia Tablets mit dem Ei in der 


Flaſche bewirken, dasſelbe auch mit 
dem Ei oder Fleiſch in dem Magen 


thun werden, und nichts wird den Ma— 
gen ſo wirkſam und ſicher unterſtützen 


und kräftigen. Sogar ein kleines Kind 
kann Stuarts Tablets mit Sicherheit 
und Nutzen einnehmen, falls ſeine Ver— 
dauung ſchwach iſt, und die Tauſende 
von Heilungen, die durch den regelmä— 


laſſen ſich leicht erklären, wenn man be— 
denkt, daß ſie aus vegetabiliſchen Eſ— 
ſenzen, Aſeptic Pepſin, Diaſtaſe und 
Golden Seal zuſammengeſtellt ſind, 
welche ſich mit der Speiſe vermiſchen 
und ſie gründlich verdauen, dadurch 


wird dem Magen eine Gelegenheit ge⸗ 


geben, ſeine Kraft wiederzuerlangen. 

Dyspepſie wird nie durch Diäk üben 
noch durch Pillen und Abführmittel 
geheilt, welche die Eingeweide reizen 
und entzünden. 

Wenn genug Speiſe gegeſſen und 
dieje prompt verbaut wird, fommt fei- 
ne Verftopfung vor, noch merbet Xhr 
thatfähli an irgend einer Krankheit 
leiden, denn gute Verdauung bedeutet 
gute Gefundheit in jedem Organ. 

Die Vorzüge und der Erfolg von 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find melt- 
befannt und fie werden zu dem, mäßi- 
gen Preis von 50 Cents für volle Grö- 
be Padete in jeder Apoihefe in ven 
Vereinigten Staaten und Kanada vie 
auch in Europa verkauft. 


Namentlihen Beifall fand ı 


Der | 


Rovember 1904, 


! 


Bas Faller. 
| — 
Man will auf der Nordſeite einen 


Wall dagegen aufwerfen. 
Eine wiſſenſchaftliche Eutdecung. 


Der Vorſteher des ſtädtiſchen Laborator ums 
hat die ſelbe gemacht. — Dr. Reilly's War— 

ſchlechter Luft. — Brundagze 

gegen die geplanten Aerzteprüfungen. 


nung vor 


Pfarrer Notman von der Vierten 
Presbyter- und Pfarrer Thompſon 
von der biſchöfl. methodiſtiſchen Gna— 
den-Gemeinde ſind mit der Organiſi— 
rung eines ſyſtematiſchen Kampfes ge⸗ 
gen das Laſter beſchäftigt, welches neu— 
erdings angefangen hat, ſich auch in 
der vormals über allen Zweifel hinaus 
hochreſpektabel geweſenen Gegend öſt— 
lich von der Clark und nördlich von 
der Diviſion Straße breit zu machen. 
Man will nicht nur dieſe Bann— 
grenzen wieder herſtellen, ſondern 
auch die Damen der Halbwelt mit ih— 
; rem Anhang aus dem Bezirk nördlich 
; bon der Chicago und öftlih von der 
Dearborn pe. wieder vertreiben, mel- 
chen fie bereits feit lingerer Zeit größ- 
tentheils erobert haben. Pfarrer Not: 
ı man hofft bei diefem Unternehmen auf 
ben Beiftand desAlderman Allina und 
bes Pfarrers Myers von der Eiüdfei- 
te, melche dort den Eündenpfuhl der 
 „Lepee“ erfolgreich abgedämmt haben. 
' Auch von den Aldermen Balmer und 
; Me&ormid erwartet man zubeificht- 
ft, daß fte fich in den Dienft der Tu: 
gend jtellen und bei der Austreibung 
der Töchter Beltal3 mitwirfen werden. 
— Pfarrer Notman kündigt die Ab— 
ſicht an, mit dem Vorgehen gegen die 
Prieſterinnen der Venus auch ein ſol— 
ches gegen die in dem bezeichnete; Be— 
zirk befindlichen Schankwirthſchaften 
zu verbinden. Der Stadtrath ſoll an— 
gegangen werden, den Bezirk für ein 


Durch den Kontinent in einem 
Touriſten⸗-Schlafwagen 


Das iſt der Titel eines ſpeziellen Taſchen-Zirkulars, her— 
ausgegeben von der Rock Island für Kalifornien-Reiſende. 
Es enthält vollſte Information über die Reiſe, die Waggons, 
die Räten, Tickets, Mahlzeiten, Baggage u.ſ.w. Es iſt ſchön 
illuſtrirt und enthält vollſtändige Karte. Auf Wunſch per Poſt 


zugeſandt. 


| 


Der Vorhang Fällt. 


bis 1. 


Fred A. Hamlin verfcheidet, iım tm eier 
erio zreichen Laufbahn. 

Der bekannte Leiter des Grand 
Opernhauſes, Fred R. Hamlin, iſt ge— 
ſtern Abend in New VYork plötlich 
geſtorben, während drei Aerzte gerade 
über ſein Leiden beriethen. 
war vor zwei Monaten auf ärztlichen 
Rath nach Virginia Hot Springs ge— 
reiſt, um die Bäder zu benutzen, und 
kehrte vor drei Wochen nach New York 
zurück. Seit einigen Tagen war er 
bettlägerig, 
plößzlich von ſtarker Naſenblutung be— 


| fallen, und dazu geſellte ſich hitziges 


Local Option“-Gebiek zu erklären, in 


der Schankbetrieb nur mit 
der 


welchem 
Einwilligung 


todt. 
Eigenthümer des 


größeren Theiles von dem Grundbeſitz 


in der betreffenden Nachbarſchaft zu— 
läſſig ſein würde. — Polizeiinſpektor 
Shippy war höchlichſt überraſcht, als 


ihm Mittheilung davon gemacht wur-⸗ 


de, daß das oben bezeichnete Stadtvier— 
tel in Gefahr ſei, durch das „ſoziale 
Uebel“ verſeucht zu werden. Er hat 


ma 


In zwanzig Minuten war er 
Der Verftorbene war 41 Jahre 
alt, Hatte in Chicago feine Erziehung 
genoffen, dann die Univerjität Yale 
befircht und hierauf war er unter fei- 
nem Vater in die Gefäftsverwaltung 
des Chicago Grand Opera Houfe ein- 
getreten. Viele erfolareiche Stüde, 
wie Arizona, Wizard of Oz, Babes in 


Sieber. 


' Tonland, find von ihm auf die Bühne 


berfprochen, nah Kräften beizutragen, | 


daß diefer Gefahr vorgebeugt werde. 


| York ein neues 


Dem Vorfteder tes jtädtifchen Labo= | 
ratoriums, Dr. Biehn, ift es nach lan= | 


oem Erperimentiren gelungen, die zur 
| Reintqung von Blatterniymphe erfor- 
derliche Zeit, melche früher — bei der 
| Anwendung bon Olpcerin zu diefem 


| umohe, 


| Smede—zweilionate zu währen pfleg= | 
te, auf wenige Stunden abzufürzen, | 


und zwar dur Verwendung 
Chloroform ftatt des Glycerins. 


von | 


Die ı 


gemachte Verbeilerung ift infofern von | 
Wichtigkeit, alS durch diefelbe beiwirkt | 
wird, dab Lyınphe, wenn immer foldhe ! 


in größeren Mengen benöthigt ivird, 


weit rafcher wird mMarftfertig gemacht | 


werden fünnen, als bisher. 

Dr. Reily vom Gefundheitsamt 
fteft mit Genuathuung feit, da, de 
öffentliche Geſundheitszuſtand, ſoweit 
die Zahl der Sterbefälle in Betracht 
kommt, gegenwärtig in Chicago ein 
ausgezeichneter iſt. Dieſer Umſtand iſt 
in den Augen des genannten Herrn ein 
faſt unerklärlicher, denn die Beſchaffen— 


Eatha Gleaſon ſich 
ſie vor 


heit der atmosphärifchen Luft ii feis | 


nem SDafürhalten nach gerade megen- 
märtig eine jehr fchlechte. 
durch diefe denn auch eine Menge von 
Erfranfungen bedingt, doch find diefe 
zum Glüdf meiitens vo 
Vornehmlich werden durch diefe Er- 
ı ranfungen foldhe Berfonen betroffen, 
welche die Quft durch den Mund ein- 
athmen, statt durch die Nafe. Dr. 
Reilly räth dieſen, ſich vor den in der 
Luft enthaltenen Unreinheiten zu ſchü— 
tzen, indem ſie ein dünnes Tuch vor 
den Mund binden und auf dieſe Weiſe 
die Luft gewiſſermaßen filtriren. 


Es werden 


nleichterer Art. 


gebracht worden, und heute wollte er 
zuſammen mit Lew Fields in New 
Theater eröffnen. Vor 
fechs Monaten hatte Herr Hamlin ſich 
verheirathet. Sein Bruder George 
erringt zur Zeit in Deutſchland Tri— 
'e, und fein Bruder Harıy ift 
heute in England eingetroffen. Die 
Mutter wohnt hier im Pirginia=Hotel. 
Der Berftordene hinterläht einen gro- 
ben Freundeskreis. 
EEE WEDER 


Aus Sterben caplät. 


E:ihır Gleafon mıd'e beuts ihren v’erten 
Selbemotv rim. 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 1520 Wa 
bafn Ave., verjuchte Heute die 23jährige 
zu erichießen. 
den Augen eines 
Theodore Weinſtein jich den Qauf de 


na bor 


Süngli 
Lebensmüde 
Hand zitterte ihr, 
Die Folge war, daß die 


wurde neroös und die 


Kugel nicht, 


Hamlin 


graz | 
I | orhton Anıin tt im Bis Ast ß 
echten Indianer mit in die Heimath 


gewiſſen 


Die Rock Island hat mehr Touriſten Car-Linien nach Ka— 
lifornien als irgend eine andere Bahn. Ihr könnt von Chicago 
oder St. Louis durch Kolorado oder mittelſt der ſüdlichen 
Route durch New Mexi ko fahren. 

Das Taſchen-Zirkular erzählt Euch wahrſcheinlich Alles, 
was Ihr zu wiſſen braucht, aber wenn Ihr noch weitere Einzel— 
heiten wünſcht, laßt mich Euch beim Planen der Reiſe helfen. 


— r ——— — — — — — — —— 
Winter Touriſten Raten nach Clorado jetzt in Kraft. Giltig für die Rückfahrt 
i Suni 1905. 


AAAAAAAAAAMARAAAAAAAANAAD 


Sie ceugliihe Bühne. 


Studebafer — Ein über New 


| York aus England importirtes, präch- 


tig ausgeſtattetes 


Singſpiel „The 
Cingalee“ erweiſt ſich hier von großer 
Zugkraft. Die Hauptrolle des Stückes 
liegt in den bewährten Händen des 
ausgezeichneten Geſangskomikers Nor— 
ris, der mit unwiderſtehlichem Humor 
einen ſonderbaren Kauz von indiſchem 
Rechtsgelehrten darſtellt. Zu den üb— 
rigen hervorragenden Kräften der Ge— 


ſellſchaft zählen Blanche Dego, Gene— 


geitern Abend wurde er 


| anders entiteben, 


age ⸗ findet 
als ſie abdrückte. 


wie von Eatha beabfichtigt, dag Herz | 


durchbohrte, fondern eine abmwärtälau- 
fende Richtung nahm. 
auf bie Straße nd fhlug Lärm. Die 
ihn in Haft. Die 2 
nah tem Samariter-Hofpital 
ſchafft. Weinſtein betheuerte, zu dem 


Selbſtmordverſuch keine Veranlaſſung 


als Nachfolger des Herrn Foreman 


die Prä 
antreten wird, erklärt, er ſei nicht für 
die Durchführung des Foreman'ſchen 
Planes zur Reorganiſation des Aerzte— 
ſtabes vom County-Hoſpital perſönlich 


e 
er ihrer Würde finden würden, ſich 
der Anſtellungsprüfung zu unterwer— 
fen, deren Ablegung ihnen zugemuthet 
werden . Er, Brundage, werde 
deshalb zu der Abhaltung der Prü— 
| fungen nur dann feine Zuſtimmung 
| geben, falls Richter Zulen enticheiden 
| jellte, daß die Ausdehnung der Zibil- 
' 
| 


er 


In 
vl, 


im County-Hoipiial rechtsailtig jet. 
Herr Richard T. For, den der ge- 
meinfchaftlihe Straßenreinigung - 
„Sommercial Club“ mit der Leitung 
unteren Stadt betraut haben, hofft 


fung des Schnee aus dem Gefhäfts- 
viertel rafcyer zu bewältigen, als e3 je 
zuvor geſchehen iſt. 
die Beſitzer der Geſpanne, welche bei 
dieſer Arbeit mithelfen, für die zu lei— 
ſtende Arbeit nicht beim Tag bezahlen, 

ſondern gemäß der Menge des von den 
| einen Fuhrwerken fortgejchafften 

Schnee. Als Wirkung hiervon ver: 
| Tpricht er fich die Entfaltung einer bis- 
| ber ungefannten Emfigteit bei der Ar- 


| eit. 
* Yuf neunzehn Grad über Null fiel 
gejtern früh das Quedfilber im Bär- 
meiieffer, und dabei blies derWind mit 
einer Heftigteit von 18 Meilen bie 
Stunde. Seit Neujahr ift die Ge- 
fammtwärme um 530 Grad hinter 
dem Durcchfchnitt der Iehten 32 Jahre 
Jurüdgeblieben. 


ingenommen. fü D iele | h 
ingenommen. Gt befürdite, bafı biele | aenommen hatte. Der Verftorbene war 


bon den allertüchtiaiten Uerzten e3 un= 
4 
i 


un | Aus 3 „M * | 
Bigen Gebrauch bemerfftelligt wurden, usjhuß bes „Merhants”“ und bes 


ftpentichaft des Countyrathes ı 


nach Anſicht ſe 


ſcher 


gegeben zu haben. Bald darauf ſpra— 


Mädchen ſchon früher drei Selbſtmord— 
verſuche gemacht habe. Auf Grund 
dieſer Angaben wurde Weinſtein 
Freiheit tzt. Eathas Zuſtand wird 


geſe 
Urt 


e “cc , fiir bedenklich gehalten. 
Herr Brundaae, meldher demrächit | ' g 


Der Schankwirth 
Nr. TOO Noble Sir., erlag gejtern einer 
zu Starten Doits Morpbium, die er 
iner Angehörigen und 
mess Linderung rheumati- 


Freunde zmeö U 1, 
ah Arficht der Po- 


ont 


Schmerzen, n 


Weinſtein eilte 


vieve Finlay, die Geſchwiſter Hengler, 
Julia Millard, Melville Stewart, 
Hallyn Moſtyn, Harold Vizard und 
Helen Marion. 


Cleveland's. — Henry French 
und ſeine aus erſten Kräften beſtehen— 
de Geſellſchaft in dem eigenartigen 
Stücke „Light in the Wilderneß“ bil— 
den für dieſe Woche die Hauptattrak— 
tion auf dem Programme des Clevbe— 
land'ſchen Vaudeville-Theaters an der 
Ecke von Wabaſh Avbe. und Hubbard 
Court. Außer der Artiſtentruppe des 
Herrn French werden die oberſteyeri— 
ſchen Aelpler mit ihren Geſängen und 
Tänzen, der Komiker J. J. Rehan, 
die mexikaniſche Akrobatin Sennorita 
El Salto, die Clowns Cowan de Far— 
num, ſowie verſchiedene andere Be— 
rühmtheiten des „Brett'l“ zur Unter— 
haltung des Publikums beitragen. 

Buſh Temple. — Ein toller 
Schwank, betitelt „A Stranger in a 
Strange Land“ ſteht hier für dieſe 
Woche auf dem Spielplan. Er ſchil— 
dert die Verwickelungen, welche aus 
dem tollen Einfalle eines jungen Eng— 
von einem Beſuche 
in den Ver. Staaten als lebendigen 
Beleg für die Abenteuer, welche er in 
Lande erlebt hat, einen waſch— 


ieſem 
Arent 


zu 
(+ 
J 


Der rothe Mann verkrümel 


nehmen. 


a | fich afeich nach Ver Landung in Livrr- 
Menolvers an die Brüfi Jeßte, fchrie der | 
Entiegen laut auf; Die | 


pool in der Rneinenregion des dortigen 
Hafens, fein Herr und Gebieter aber 
ber 
Nolle des Wilden übernimmt. Ein 
Detektive, dem die Gefchichte mit dem 
Indianer wicht aeheuer vorkommt, 
verkleidet ſich gleichfalls als Rothhaut, 
und allgemeine Verwirrung iſt die 


534 
Die 


Folge. 


Nolizei war bald zur Stelle und nahm | 


Rebenzmiide wurde | 


ae= I m ⸗ ns iX . . 
ger fltückes von Georges Mitchell tritt bier 


; mährend ber beiden 


dert behauptet, 


in | 


Augufi Klafta, | 


[taei aber in jelhitmörderifcher Abftcht, | 


fett länger al3 Monatsfrift von Rheu= 
matismu3 geplagt. 
—— — — — 


Sicherheitsvorſchriften. 


Ju den großen Läden. — Fred Moritz und 
ſine Koftwirthi“. 


Baukommiſſär Williams hat heute 


5 a — j f ä ge⸗ 
dienſtordnung auf den ärztlichen Dienſt bie Inhaber der großen —— 


ſichts des beginnenden Weihznachtsge⸗ 
ſchäfts auf folgende Vorſchriften auf— 


merkſam gemacht: Alle Zugänge zu 
Feuerrettungsleitern müſſen frei von 


Hinderniſſen gehalten werden. 


Weg⸗ 


u 2 | meifer nach den Rettungäleitern müj- 
der Straßenreinigungsarbeiten in der | * 
— ae Ze h | müjfen frei bleiben. Ueber Yusgängen 
während diefes Winters die Fortfchaf: ; 


' den. 
| ven Wandelgängen muß alles frei fein. 
Er will nämlich | 


fen angebracht werben. Die Treppen 


muß das Wort „Erii“ angebracht mer- 
Bor den Verfaufstifchen und in 


dred Morig, 225 LaSalle Ae., jol 
feiner Kojtivirihin mit Anzeige beim 


| Bauaınt gevroht haben, weil feine Ret- 


Iung3leiter an ihrem Haufe ift, falls 
die Hrau die Bezahlung einer Schuid 
verlange. Der rau wurde heute im 
Bauamt die VBerficherung, fie brauche 
feine derartigen Leitern anzubringen; 
Kommiffär Williams verfügte gleich- 
zeitig, Morig mit Yußtritten hinaus- 
audeförbern, follte er fich melden. 


— Kaiernenhofblüthe. — Feldwebel 
(zum Soldaten, der mit einem ftarten 
Rußfled im Gefichte erfcheint): „Ra, 
Müller, waichen Sie fi einmal ge 
fälligftt Yhr Gefiht ab! Sie möchten 
una mehl gern glauben machen, Sie 
hätte das Pulver erfunden“ 

"Er z 


“ 


hen Verwandte von Eatha in der Be Abſchied zu 
ı hen Verwandte von Cathe r nachdem fie ſick f derſ ur Ir 
tsmede por unb eraählien, bat Dei | nachdem fie fich auf derfelben mit Er 


— Sn einer Be 
franzöſiſchen Rühr— 


E87 


eines 


Dome 
arbeituma 


| nächſten Wochen 
rau Gilbert auf, die von der Bühne 
ehmen im Begriffe fieht, 


* 


4 


folg länger als ein halbes Nahrhun- 
und zwar in den ber- 
ſchiedenſten Rollenfächern. Als Ballet— 
tänzerin am Drury Lane-Theater in 
London hat ſie ihre Laufbahn begon— 
nen, als tragiſche Heldin undLiebhabe— 
rin, mit Edwin Vooth als Partner, 
erreichte ſie den Höhepunkt derſelben. 

Illinois. — Förmliche Trium— 
phe feiert hier Frl. Lulu Glaſer, die 
eliebte Soubrette, in der Titelpartie 
von Ludwig Engländers neuer Ope— 
r „The Madcap Princeß!“. 


— * 
Ö 


ette Das 
Stück bleibt nur noch dieſe Woche auf 
dem Spielplane, und der Andrang zu 
den Vorftellungen ift fo ftark, daß man 
auf Eintritt zu einer dberfelden nur 
dann mit Gicherheit rechnen kann, 
wenn men fich Eintritisfarten fchon 
einige Tage vorher verfäafft. 

Grand Dpera Houfe— Mit 
diefer Woche geht das Gaftfpiel zu 
Ende, mit welchem Herr Scyrle Bellem, 
als „Raffles” in der dramatifirten Be- 
arteitung bon Hornung’3 Roman 
„Einbreder aus Liehhaherei” hier 
während ber letten vierzehn Tage volle 
Häufer gezogen hat. 

Garrid.— Das Gingfpiel „Fan- 
tana* wird bier am fommenben Fyrei- 
tag zum 70. Male Gegeben merden. 
Die Gebrüder Schubert haben an bem= 
jelben einen glüdlichen Griff aethan 
und werben bie Aufführungen noch bis 
Neujahr fortiegen können, ohne ein 
Abnehmen de3 Beluches befürchten zu 
müffen. 

” — — — — 


Eewaltige Zunaßme. 


Der monatliche Ausweis des Poſt⸗ 
amts wurde heutt Morgen zuſam— 
mengeſtellt. Es geht daraus hervor, 
daß die Einnahmen in den erſten 
zwanzig Tagen im November um 9.87 
Prozent höher waren, als in glei- 
hen Zeit des Vorjahres; fie betrugen 
$778,498.15, gegen $708,546,27 im 
Sabre 1903. 

— 


litt Monat webenm Has. Electric 
Sf” Beilte mid in Fierunimansig " 
M. S. Gift, Hawespille, Ay. 


% 
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„Sranun®. 
e Der a Houfe — „Raffles-, 
— „A Mabcap Brincch“, 
; Vaudeville. 
fh Zemple of Music — „A Stranger 
a Strange Land. 
id. — — 
bate — „The Eingaler*. 
eite Sarateit. — Leden Sonntag 
Rahmittag Konzert von Bunge’s Metropolitan 
Orcefter. 
Bield Eolumbian Mufenm—Samfıası 
wud Gonntags ift der Cintritt frei. 
Bhicago Art Infitute — Freie Belucht: 
tage Mittmoh. Samftag und Sonntag 
Bismard- Barten. — Ronzgert jeden Abend. 
Rienzi. — Ronzert jeden Übend und Sonutag 
uud Rachmittags. 


“na Ban® 
af 
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Deutfhland un» Japan. 


Tokio, Anfang Ditober. 

Die Entjfendung des Prinzen Karl 
Anton von Hohenzollern ermweilt fich 
immer mehr als ein mohlbedachter und 
nüßlicher Aft des Kaifers. Eine gan 
ze Anzahl von biefigen Blättern repi- 
dirt ihre Meinung über Deutfchland | 
und eher zu einem gejunderen Ur- 
tbeil über bie Haltung, die das Reich 
gegenüber dem Sriege einnimmt. Wll- 
gemein wird in den Begrüßungsarti- 
feln dem Kaijer in den liebensmürdig- 
ften Morten der Danı des japanischen 
Volkes zum Ausdrud gebracht. Mber. 
dabei bleibt man nicht ftehen. Die 
„Richi-Nicht“ erfennt bei diefer Gele- 
genheit an, wieviel da3 japanifchegeer 
den europäifchen Vorbildern verdankt 
und erflärt: „E3 gereiht uns zur 
größten Zufriedenheit, daß Deutjch- 
land, vielleiht der größte Militär- 
ftaat der Welt, heute einen Prinzen von 
fo hohem Rang entfendet, um unfere 
SKriegführung auf dem Schladhtfelde 
zu ftudiren.” Und fie fährt fort: „Die- 
je Entfendung bemeift aud, daß ber 
deutfche Kaifer zu beiden friegführen- 
pen Parteien gleich fteht und daß er 
entichloflen ift, beide mit gleichem Ma= 
Be zu mefjen.“ Das find zutreffende 
Morte, die man in Deutfchland gewiß 
mii Befriedigung vernehmen wird. 
Ueberaus jympathifch äußert ji au 
der der Regierung nahejtehende „Ko- 
fumin”. Er zählt eine ganze Reihe ! 
von Ereigniſſen auf, um zu zeigen, daf 
bie Beziehungen zmifchen Deutfchland 
und Sapan durchaus freundliche fir.) 
und die Tendenz haben, immer freund- 
fiher zu merden. Mit befonderem 
Nachdruck verweilt das Blatt bei den 
von Deutichland während des Krieges 
gegebenen Bemeifen feiner ftriftenRte:t- 
tralität, und ftellt feft, daß Deutich- 
land jeit feiner Neutralitätserflärung 
in feinem einzigen Falle eine Politik | 
befolgt hat, welche mit dieſer Erklä— 
rung nicht im Einklang wäre. 

Einen beſonders tiefen Eindruck ha— 
ben die Bemerkungen gemacht, die der 
Kaiſer bei den Herbſtmanövern gegen— 
über dem japaniſchen Militärattache 
gemacht hat: 

„Er ſprach von den Erfolgen der 
vieltägigen Schlacht bei Liaojang. Er 
lobte die japaniſche Armirung ebenſo 
wie die vorzügliche japaniſche Taktik, 
die militäriſche Ausbildung und den 
Nachſchub als gleich ausgezeichnet. 
Von der japaniſchen Marine ſagte er, 
ihre Schaffung ſei gleichzeitig mit der 
deutſchen begonnen worden, aber bei— 
de Marinen ſeien trotz ihrer großen 
Jugend gleich hervorragend.“ 

Ueber die,. jo freundlichen Yeußer- 
ungen herriche nicht nur bei Heer und 
Marine, fondern auch im ganzen Volfe 
die arößte Freude. Dem Prinzen bon 
Hohenzollern werde es zu großer Be— 
friediqung gereichen, die hohen "Lehren 
der deutfchen Kriegsfunft, auf denen 
auch die militärifhe Organifation Ja= | 
pans aufgebaut fei, durch die tapferen | ° 
japa niſchen Soldaten im Felde erprobt 
zu ſehen. In demſelben Sinne ſchreibt 4 
der „Chuo“: „Wir dürfen nie vergeſ— 
ſen, daß unſer Heer, ehe es ſeine Vor— 
züglichkeit und Stärke erlangte, in al- 
len auf das Kriegsweſen bezüglichen 
Dingen bei Deutſchland in die Schule 
gegangen iii”. Das Blatt erörtert 
dann weiter einen in der That erniten 
Gegenitand, indem es darauf binmeiit, 
dat die Kapaner meist ihre Kenntniß 
über Deutijhland aus enalifchen 
Duellen beziehen, und daß ein großer 
Iheil der Japaner Deutichland dureh 
die englifche Brille anfieht. Es ift be- 
merfensmwerth, daß bier offen ausaes | 
fprochen wird, daß fich durch Diefes | 
Medium mander Napaner zu einer | 
oanzlih unrictigen Anficht über 
Deutichland habe verleiten laffen. E3 
fann nur von Nuten fein, daß diefer 
Mebelitand offen anerfannt und beim 
Namen genannt wird. Und in Deutfch- 
land wird man aeiviß zufrieden fein, 
wenn die japanifche Prefje daraus die 
Konfeguienzen zieht und künftig bei ih- 
rem Urtheil über Deutichland und jei- 
ne Bolitif mehr an die deutfchen 
Duellen gebt. 


— — —— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen, über Deren Tod 
Meldung zuaing: 

Bedır, 

Haupt, 








wir die Namen ber 
dem Gefundheitsamt 


Nobn, 55 X, 15 Millard Ave. 
Charles, 38 J., Cost County SHofpital. 
ßner, Ernſt, 4 J. 447 Berteau Ave. 
Sertortb, Audolyg, 64 3., 702 Barry Upe, 
Mever, Cbarlsfe, 16 3.. 1031 Milwaukee Ave. 
Mol, ars E., 2 Tage, It ©. Secley Une. 
Drilepp, Xra, 69 ‚29 Grand Anke. 
Grace 13 ©. Halfteo Str. 


ee —— 
Heirath3-Lizenien. 


Sinn, 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 
Guſtav Johnſon, Lena Johnſon,? 


32.38. 
au iyp Schnitt, Ellen Mnderfon, 2 

1 

2, 


92 


O0, 0. 

Koitedo, Anna Jonas, 24, 9. _ 
Hettland, Ellen Zolleffen, 3% 

ana Serto, Marh Hrafla, 28, 20. 
Joſe ph Cohen, Marb Meder, 29, 
Sohn Cullmann, Margarei Nolaı, 
Konad Edloff, Anna M. Reiter, 
Sofepb Pavel, Marie Ebenicef, 23, 19. 
Auguſt Nelſon, 


Minnie Palemsle, 21, 
Jay WeCartby, 


Mayme D. Dempſey, 

Frank Fitchner, Jofie Fauourel, 26. 
Carl Fiſcher Clara Hirzel, 22 
Jofevb AM. Fort, Sophie A. 
Names Woitmore, Mabel Lauer, 
Frank Gez zens Sla,@adie Segel, 33, 
UAntbony 3. Zanaylv, Negina gocchle, 
John Kerlovsty, Rozena Brozak, — 
Jozef Salamon, Eu abeih Reincendach 23, 2 
Rodbann Halvorfen, Katb. Hendridion, 45, 
Auguſt Anderion, Gertrude Guftapfon, 35, 2 
Bronislam Hola, Rozsalia Kong, 30, 18. 
Ebarles Niemann, Ela Reiimann, 30, 18. 
Sohn Wider, Hate PVicMabont, 22, 19. 
William Beder, Mary N gt „nee, 38, 39. 
Robert Lister, Rofe Wolf, 25. 
BP. Viegna, Antonina Spagzapumo, 24, 
Anton Bopp, Gertrude Be eper, 22, 18 
Dom. Bonomo, Giodanna Fredlo, 28, 22. 
Thomas For, Emma Woradi, 24, 20. 
A. Dianovstn, Aulianna Punek, 29, 21. 
Y. Servitella, Carmela —— * 
Edward Bon Dresla, Mad Koſtel. 

Walter AR. Cold, 25 
Madore Einger, Liszie Rofenberg, ,21: 
Rocco Zito, Tarmela PRaternoftra, 23, 20. 
Batrid Hogan, Margaret Tbompfon, 33, 34, 
Rarle —— | Barbara Eitadteva, 25, 19. 


29, 
30, 
34, 


98 


39. 


19. 
99 


0. 
Sacobion, 23, 
28, 19. 


39. 


25 


16. 


22 


Louis Langer, Rebecca Schwartz, —18. 
Sohn M. Compton, Adaline Gombton, 61, 61. 
Sutfeppe Depinto, Dora Monconi, 24, 18. 
NR. Betroni, Ingelino Bompilio, 25, 19. 
Suifeppe Graziamo, Maria Nicitia, 32, 
Daniel Cheehan, Sufan Taly, 35, 35. 

Sohn Sohnfon, Minnie Rautener, a6,:27, 
Rod U. Winegold, Sennie Rice, 26, 24. 
Durnt Evenſen, Irdderida Sobanfon, 43, 
Luttje Deder, Catherine Dfeftra, 27, 19. 


— > — — 


Scheidungsklagen. 


19. 


wurden eingereicht von: 
John gegen Anna Stiba, Verlaſſen: Giovanni ge— 
gen Roſing Latianni, Ehebruch; Eliſabeth gegen 
Frank MeJIlvaine, grauſame Behandlung; Mentie 
gegen \rving S. Thomas, graufame PBebandlung; 
William ©. gegen Blandhe Herriatt, Berlajien. 
=—> 0 — —— 


Banferott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriktögericht wurden Gefude um 
Banterott: Erflärungen eingereiht von: 

Sohn 9. Ealbade-—Berbindlichleiten $4061.47, 
Beitände” $161.55. 

Hench Lewis — Verbindlichfeiten $2168. 
Beitände $1 164. 

Nicolino Baffette — Berbindlihfeiten $685 
Beſtände $32, 2.25. 

John W. Howers — Verbindlichteiten $324.50, 


Ieine Beitände, 
Verbindlichkeiten $4,061.47; Bes 
Henry Le Velvidere, 
ſtande 882. 


Sohn 9. Salnays, 
fände $161.47. 

SU,  Berbindlichkeiten 
$2,168.93; Beftände $1,164. 
Nicolıno Vafiette, Verbindlichkeiten 
Sohn W. — Verbindlichkeiten 824. 50; 
Vefrände, 


Be: 


8658.28; 
feine 


—-12—— 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

zwei 13-ſtöck. und Baſement 
34 Tripp Ave., 44,000. 
ftöd. und Beſement Brick Cottage, 

Divifion Str., 81, 0. 

5. Chubb, 13:ftöf. u. Bajement Frame Cottage, 

3542 61. Sir., $1,20. E 
Urmeur & Co., drei 1:ftöd. 
Barns, v VPacker Ave.. 
Dr. Noieph Frandhard, fünf 2eitöd. und Baſement 
Prid Apartments, 4465-52 Galumet Ave. ımd 
III Garfield Rouleverd, 875,0. 
John M. Chubb, 1ſtöck. und Baſement 
— 

dl. Bath, 14-ftöd. umd Bajement Frame Cottage, 
3354 04. Str., 22,200. 

Dr. Thomas, 114-ftöd. und Baf jentent Frame Gott» 
ade, 313739 Meit 64. Str. $2,20 

James E. Gardiner, Aitöd. 
aebaude mit Kchergeichoß, 
$17,0 

North; Shore Fire 
ftein Yagerhaus 
Avenue, 835,000. 
John C. Paul, ?⸗ſtöck. 
— 1412 Roscoe 

.C. A. Nelſon, 2⸗itöck. 
C. A 


Peter Kiifted, 
Kottages, 752 

grau Echaus, 
1531 Welt T 


Frame 


C. 


und Bajement Privat: 
860. 0. 


Frame 


ein Apartments 
“ Berry Ube., 


4:ftöd. Bad- 
2979 Evanftor 


147 —! 
Broof and Ban Go., 
mit SKelleraeihoß, 


Badftein Laden— 
Str., 85000. 
Backſtein Flatgebäude mit Kel— 
Kaas 5, DEIN. Kedzie Ave, 8400, 
Htetfon Zeftöd. Balftein Yaden= und 
bäude mit Kellergeihoh, 1487 Troy Str., 8100. 
C. A. Nelſon, 2⸗ſtöck. Backſtein Laden- und Flatge— 
bäude mit Kellergeſchoß, 15300 N. Troy Str. 84009 
C. J. Moffatt, ſtöck. 
acihoß, 25 Flart Ade., 
Sohn Stazloesty, 3eftöd. 
Kellergeihoß, 1049 ©. 
Frau WU. Azzaline, zwei 
bäude mit En 
Auguſt Vaclavik, 2 ſtöck. 
Kellergeſchoß, i °C fton Part Ave.) $2600. 
Rodiwell Glevator Co., 2:jtöd. Badftein Drier Ge: 
bäude mit Kelle rgefchoß 1272 W. 12. Str., 8800. 
Chicaco Beach Hotel Co. 1-ftöd. Badftein-Anbau 
mit Erdgeſchoß, 5. 51. Str., 8000. 
V. Pozuct. 35ſtöck. Backſtein Apartment-Gebäude 
mir Stellergeihoß, 6219-21 Greenwood Ave., 


330,00. 

Louis Bomaſh, 1:itöf. Badftein Yadengebäude 
Kchergeihog,. 2636 State Str., 8180. 

William Yyanc, 2eftöd. Backſtein Flatgebäude 
Kellergeihoß, 7747 Emerald Ave. 4409). 

William Huthinfon, 2-ftöf. Wadftein SFlatgebäude 
mit Kellergeſchoß, 3 MW. 86. Str., 83009. 

P. 6. Burns, 1- und 2ſtöck. Backſtein Fabrikae— 
bäsde niit Kelle tacihok, G41 State Str., 875.00. 

J. Mortinſon, 35ſtöck. Backſtein Apartment-Gebäude 
mit Kellergeſchoß, 4429031 Michigan Ave., $25,000 

2.8. Wells, 2-ftöd. Baditein Flatgebäude mit Stels 
lergeihoß, 0- oft 1. Etr., 22,0%. 

Aug uit sanidi, 1:itöd. Baditein:Gottage mit Erdge- 
ihoß, 4756 Day Str., 8100. 

Horıc 9 Widyan, I-ftöd. Badftein-Anbau 
Kellergeichop, 6405 Emerald Avenue. 81000. 
Names Murphy, 2eftöd, Baditein-Wohnhaus 
Kellergeſchoß, 1263 Oft 63. Str., UM. 

—+° 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höbe don 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
detragen: 
Fargo Ave., 

AD bei 150, 

*1 750. 
Fargo Ave., 500 F. 

ft., „0 bei 1%, 

dard, 31,750. 
Fargo Ade., 30 %. weit!. 

AM bei 150, Henry U. 

31,70, 
Fat Line 


und fylat= 


Flatge⸗ 


Auftin, 2500. 
Backſtein ——— mit 
Homan Ave., *52000. 
2-ftöd, Radktein Flatge⸗ 
2424 S. 41. Ave. 000. 
Backſtein-Wohnhaus mit 


e 


nit 


mit 


AS 


mit 


mit 


15 F. weſjtlh. 
Henry A. 


von Perry Uve., Süpdfr., 
Taylor an Otis Hoddard, 


Süd: 
od: 


von Perry Ave., 
Taylor an Otis 


weſtl. 
Heunry A. 


von Perry Ave., 
Taylor an Otis 


Eüdfr., 
Goddard, 


ven Ederarcen Str., 
For an Wibert Heath, 


10 F. weſtl. 


308. F. M. 


Str., 
50 bei 


Nord» 
Tuma 


Ave. 125 F. öſtl. von Leavitt Str., 
> bei 125, W. Geilow an Charles 


Berteau 
front, 
*1665. 

Evanſton 
Oſtft. 


Ave.n 188 F. 


bei 150, 

Fire Proof 
Ave. 163 

+ 23 bei IM, 
Trover, 82,. 

Graceland Ave., 50 F. weſtl. von W. 
Park. Nordft., 3 bei 120.9, €. €. 
MWiltam Schar t, $2,700. 

Hermitage Ave. nördlich von Irving 
Ave., Nordfr., 155, K. Yang an 
Gr 26 41,00. 

sielbe Grundftüd, KR, Yang u. U. 
] 


nördl. von Lawrence Avenue, 
acob S. Hovland an North 
rage K Van Co. 85,000. 

nördl. von Lawrence Aven, 
S. Hovland an Joſeph H. 


Shore S 

F 
IF. 
N 
5: 


Sit 
Ravenswood 
Caldwell 


Park 


Wider 
sn. 


250 F. 
u) bei 


an AWın, rede, 
Gracciand Ap-. 
De Bed an Wın. 
Gollins, 319, 00. 

Graceland Avenue, 
MWilliom %. De Bed an 
Thos. A. Collins, 


FRE 2 bei 124, 8. N. 

Neinert, $1,400. 
‚322 5%. jüdl. pen Wlion 
150, Martin G. Anderjon an 


nördf. don 
„ bei 1%, Wın. Y. 

Morris und Thomas M. 

Kenmore Ave., Nordoit:@de 
Weſitfront, 60 Hei 10, 
William Morris und 
IM. 

N. Yeapirt Str. 
noftr an M 
Remberton 2 
Ditfr., 50 bei 

Davis KO. 

Sheridan Road, 15 F. nördl. von Graceland Ave. 
Dftfr.. 5 bei 10, William 2. Te Bed an Wın. 
H. Merris und Thomas 9. Collins, 28,009, 
Sheridun Noad von Graceland Wpe,, 


215 8. nördl. 
Titfiont, b:i 193, Derjelbe an Diejelben, 


50 F. 


H. 


H 


— For⸗ 
Ave. 
Lin⸗ 


com 


>) 


don Graceland Ave. 
an Diejeiben, KM, ON. 
von Gracelind Ave., 
Sitir., SD bei 19. Derjelbe an dieſelben, 83 sn. 
Sherid an Ro ad, Nordiwvelt:Gde Graceland Ave., Cit 
ft, 55 bei 19%, Derfelbe an biejelben, 45,0%. 
Ainslie Str., Südoſt-Ecke N. 51. Ave, Nordfr., 
1) bei 194. 9. 1. King an Eenj. 9. ®rierion 


‚19 5. nörbl. 
193, Derielbs 


Eher: dan Nat, 55. F. nördl. 


2* 


F. öftl. von N. AD. Ave., Nord⸗ 
anderes Brumd e genthim, 
— an Eliſe Himebouah, 55.. 

N. M F. nörd!. von Wadanfia Ade., 
25 bei 195, D. Gatvue an Margaretb G. 
1,0. 
4 


hr} 


Eetr,, 52 
300 bei 124 wit 


Smith, 
44. Une, R., 
front, 4 
N. Dield, 86,40. 
Jobniton Ape. 210 F. 
33 1:3 bei 10, 
ib, 8,30. 
a Ave, MO FF. jüdl. 
Sftir., 24.66 bei 195, &. 
Anderfon, 82,70. 
Troy 175 8. 
front, $ bei 124. €. 
$1.00. 
Das ſelbe 
Porter, 
Troy Str., 19 F. nördl. 
front, 25 bei 10, Republic DB. & 8. 
Xohn Sfalla, $1,100. 
N. Slart Str, 697-701, 698 bei öl, 
Dittom an Mary Bierſtadt. 86, 000. 
Dunning Str., 278 F. öſtl. von Weſtern 
Nordfr., IR bei 10, W. Stofes an 
PRender, *3, 00. 
Suron Eır., €, 293 und W 40 bei 100, 
G. Modre an Thekla Skiellbera, 812,. 
Townsend Str., 141 F. nördl. 
front, 24 bei 100, U. M. Beterion 
Spyedberg, LTM. 
Arher Ave, Süpdmweft:Ede Canal Str., 
5 bei 10, € W. Hubbard an 
»., $1.5W. 


Meit 
Anna 


tr 
IT, 


an 


F. ſüdl. von Byron S 
10, J. E. Howland 
Humboldt Pipd,, 
gernia an George 


dit. 
G. 


don 
A. 


Ave. 
A. 


von Waveland 
Kerſten an Louiſe 


von Elſton Avenue, Oſt 
Porter an S. Jenkins. 


füdl. 
G. 


Str 


Grundftück, S. Sarah 


81,000. 


Ienfins an 


Ave 
Aſſ'n. 


Oſt⸗ 
an 


von Wabanſia 


Wuin. v. 
S. 


Ave. 
Veter M. 


Anna 


a 


don Dat Str., Ott: 
an Karl 9. 


NRordiwerfr., 
Han ſell⸗Elcoc 


1B F. nördl. von 3. Str., Offfr., 
Oatine Co. an Edwin B. Jen— 


Court, 
James 


Calumet Ave. 
front. 25 bei 100. 
ninos, S . 

Etate Str., S., Rr. 409, 4) bei 80; Hubbard 
43 bei 50, 50 bei O, „2* Shape Tract, 
Bolton an R. T. O’Shea, $10,000. 

32. Place, 249 F. weil. von Auburn Str., Nord» 
front, 35 bei 134, SR. Rarpinsfi an Sicejepan 
Rrivbsz, 3,2%. ; 

Irbing Ape., 75 %. fübl. von Pelle Plaine, Weits 
front, 25 bei 124; Emil Rudolph an Edward 3. 
Cole jr., $IH2. ö x 

Newport Apde., 242 $ weſtl. von Sincoln Str., 
Südfront, DE bei 194; 4. B. Melhon an Yule 
MW. Leonard, KEN. 

Otto Str., 19 #. mell. von Lincoln, Rordfront, 
36 bei 15; Saml. Brown jr. an Henry Sarren, 
3. 

Keen Str. 10 5%. fünl. von Waveland Ave., 
Oftfront, 35 bei 190: %. Aohrion an Mary Mun= 
fter u. And., $730. 

Eberidan Road, 175 * nördl. von Rojemont Ape., 
Oftfront, 25 bei 150; S. 9. Auftin jr. an Aler ®. 
Eculo, IM. * 

Townibip 40, Bt. 2. 8. Coof’3 Sub., jüddft!. 14, 
3, 2%, 35 W. 4. TVeterjon an Andrew Kircher, 
7000. 

a 42, Ave, 141%. nördf. von Fullerton, Oftf: 
Otte 15; ©. €, Rarrett an Simon H. Weiß, 
8100. 

Moniroje Biod., 33 F. öfl. von Palmer Ade., R.: 
Front, 0 bei 128; 9. Sl an Sam Srown 
jr., 8110. 

Mebiter Ade., 114 F. weſtl. von Larrabee Str.. 
Nordftont. — Thereſa Wandrey an Mo— 
tik Browber 7,200: 

sur Str., 8 F. ndi. von . Bl. Weſtir. 3 
be: 124: John Krzpganowift an Aunga Sorndy, 
K3000. 5 

31. Blace, MO F. meitl. von ’or Etr., Südftont, 
49 bei 194; 8. Garbey an Holman €., 
800. 


re mit Erd: | 


it} 


A. 


71 F. weſtl. 
bei 1000 A. Valenta an Frances Kizaur; 
54. Str., 139 * weſtl. von Lexingaton Abe., Rord⸗ 
front, 3 bei 100; S. M. Sargent an Hugh Mil: 


ler, Wor. 

Kimbart “loc. F. nörol. von 62. Str., Met- 
front, 25 bei 166: Jacob F. PBaguet m. 
Sarah U. Guthrie, $11,0%6. 

Wooplamı Une, 141 F. füdl. von 65. Str., Welt: 
front, OD bei; MW. 9. Eoloin an Chas. M. 
Haft, KON. 

— Ape., zwifchen 39. nd MM, Str., 25 bei 1222 
3, 9. MWendeldurg an Reter Wiling ir., HN. 

— Ape., 18 F. ſüdl. von 44. Str., Weftf-. 
50 bei 128, Lucy E. Faton an Thomas A. En: 
lins, 33,0). 

Gilis Ave, IM %. 
bi 28 Gyra 
man, $I8,000. 

Sefferjon Ave, Br %. füdl. von W. Str., 
AD kei 150, Otto B. Linde an Ghriftina $. Wer: 


ner, 822,00. 
Dakentwaıd Apc., 533 5. jüdl. von 44. Place, Wen— 

front, 6 15 5%. bis zum MWegercht der J. E. 
R., 6. &. Traper ay Dora W. Johnſon, 7,0. 
675 F. Öl don Prairie Ave., Südir., 


115. Place. 
A0 bei 210, Rettie M. Kenage an 8. 9. Bent.en, 


86. 00. 

72. Place, 173 F. öſti. von Ridgeland Ave. Süd— 
front, bei 131. James Wightman au Jeremiah 
W. MeGraw, 415,000. 

State Sit. nördl. von 118. Place, Weſtfr., 
30 bei 125, Albrehr an John 3. Broom— 

bon 71. Str, Oft: 


fer, $1,300. 
Nincennes \loe., 
Byrne an Wın. T. 
ven 50. W.: 


front, 50 bei 
Hal an Franf B. 


——— nn = — 


bon Lincoln, Nordfront, 
sr. 


3. Sit. 


füdl, von M. Str., Offfr., 7 
Williams an Oscar F. Sind: 


Ditfr., 


2 5%. 
E. 
F. nördl. 
3. IM; 8: 


144 7%. nerdl. 
Adelaide ©. 


73 
123. 
Nosinn, *1. 400. 
Waſhringten Xpe., 
Fr. Mbei 150, 
Stone, &10,671. 
Elifabery Str., 1 
24 bei 124, 8. 

108 F. 


82.250. 
195, 3: 


Str. 


17 5%. nördl. von 49. Str., Sitfr., 
Porazinstfi an K. Zajdzinsti, 


ieftl. don Butler Str.,. Südfr., 
PB. Rowan an Mary FKerrigan, 


Boulevard, 
Nordfr., 38.65 bei 125, 6. T. & T Co. an Mes 
ſes CK. Myers, 820, 000. 

Juſtine Ave, 4F. nördl. von 65. Str. Weſtfr., 
ber 124, EC. J. Driever an Auſtin Henninger, 


81,50. 
Dasjelbe Grundftüd, WU. Henuinger an Wu. Mei: 
von 43. Place, Citfr., 


bei. 1.50. 
Shields ve, 160 5. fünl. 

und anderes Örundeigentbum, ©. 

Waıhburn, 82,68 


10) bei 115 
MW. Rappieye an Almina 9. 

von Stewart Anenue, Süd: 
RK. MMeill an Annie 6. 


45. Str., 
25 bei 
220. 


Garfield Südweft-Ecke Normal Apve., 


62. Place, 133 F. öſtl. 
front, 34 bei 115, 8. 
Sullivan, $6,5%. 
Smwann Str., 112 %. 
front, 24 bei 10, 
Gage, $1,000. 
Wood Str.. 4 F. 
24 bei 124%, M. 
8. 000. 
18. Str. 
24 bei 
Kavl, 4,40%. 
18. Mace. 205 
35 bi 12. 
82,10. 
Flournon Str., 
5 kei IT, 
H. Copeland, 32,0%. 
Court. &., 14 9. 
Ireitir., 100 bei 140, 
ith. 84,00. 
se E., 64 F. 
3 ti 15, WM. €. 


81,122 
116 F. —— 
24 bi S. 


öftl. von Stewart Ape., Süd: 


8. 9. 


bon 49. Str., Oftfront, 
an Franzisfa Kaspersti, 


nördl. 
Appelt 


Süpdfront, 


von Fist Str., 0 
an Xojepb 


Aſſ'n. 


nördl. 
Berivoj B. EN. 


50 F. 
1241, 


von Weitern Ube., Nordir., 
vahn an Joſef Szydlowski 


öttl. 


So. 


Eüdoit-Fde S. 40. Ave., Nordfront 
Rachlak von 3%. Stidney an Win. 


von Verington Etr., 
Jones an Hudjon ©. 


Meitfr., 
. urns, 


nördl. 
A. V. 


ſüdl. von Kinzie Str. 
Simms an Koieph D 


von Homan “lpe,, 
G. Groß an Walter 


x. füdf. don 15. Str, Weitfr., 
an Maiej Silhanek, 34, 750. 
wm von Afhland Ape., Nord» 

. Kophamer au Charles Kod> 


Grand Xre,, 
Sittmweitfr., 
R. Michaelis 
Harp: ng \ 3 
>, u. fies 
192 F. 
24 bei 124, 
+4,00. 
Str = F. öſtl. 
front, 25 bei 12, Wi. ©. 
Warner —— 
181 F. eͤſtl. von Californig Ave. 
bei 120 C. Martin an Dora Hangen, 


Huron 
front, 
bomer, 
Ontario von N. 51. Ape., Süd: 

Simms an Charles 9. 


Notomac Ane., 

Nosdir., 25 

30,00, 
— —— 


Marktbericht. 
Chicago. den W. Nov. 190. 
Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
2, rotb, neu, $1.131,— 
g1.08—$1.1315; Nr. 2, 
hart, $1.02—$1.0712. 
Nr. 2%, 


Die 


Binierweiyen Nr 
$1.15l; Ar. 3, roth, 
bart, 1. %—1.10; Nr. 3, 

Sommerweizen, Wr. 1. $1.15—$1.17; 

$1.10-$1.15; Nr. 3, $1.05—$1.10. 

s, Nr. 3. 4614—476; Nr. 3, weiß. 41442q0e. 

Nr. 3, gelb, 4⸗c;: Ne. 4, 44 6e. 

Hafer N 2 x; Nr. 2, weiß, 3210; 

Nr. 3, 9e: Nr. 3, weiß, 31160; Standard, 

RS. 

Meht Winter-Patents, $5.30-$5.40 da3 ah, 

„Straights”, 84.00-55.00; Minneapolis Hard 

Patents, B.50-$5.60; bejondere Marken, :$6 39 

—$50.40. 

Sen (Kerlauf auf den Geleifen— Beitt? Timotho 

812.00—$13.005 Xr. l, $11.00-$11.50; Wr. 2, 

82.00—$10.00: Nr. 3. #9. — beit? Prai⸗ 

rie, $11.00—$11.50; ditto Nr. 80. 50 ·810.0 

Kr. 2, 88.0-59.00° Nr. 3, Pr W; NR: 

4. 85.00-85.50. 

(Auf künftige Vieferung.) 

Merzen, Dezember, $1.087%—$1.09; 


Juli, 8%c. 
Mars, Dezember, Ae; Mai, 
294—29ic; 


Mai 


Mai, $1.19; 


454—-Bic; Au, 


Bir 
»a Tr: — Mai, 3ldac; 
—— 


Dezember, Juli, 
Proviſionen. 
Schmal;, Januar, $7.10; Mai, $7.2 
Gepötelte? Shmweinefl-iid, 
$12.092; Mai, $13.05. n 
Rivpcdhen, Januar, 86.624; Mai, $6.80. 
Deck 


Tin. 


Januar, 


Prima, weiß, 
Verfection, iR 
Headliah:. 
Naphia 
Dleum - Spirits 
Bafolin (Öfen) anocrooc. — 

>. 

do., 76, 
Seinjamen=Del, 

do., gereinigt 

Terpertin 


.unnnnenennnnerrernnne 


Schlachtvich. 
Befie Stiere, 1200-1400 Nfund, 
109 Pfund; mittlere „Beeves”, 

$4.75; aute bis ansaeiudhte Stier, zumt 
jandt, per 100 Bid, 85.25-85.35; gute bis 
ſuchte Kühe, 41-45: neiwöhnliche His 
ıttfere Kälber, $2.75—$5.0: aute bi3 ausge 
fuhte Kälber, $5.25—$6.50; Ieras:Stiere, $3.H 
8.65. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
81.70-84.77} per IM Bund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus ee 84. 53544. 60; ichwere 
gemiſchte Wagre, 4.0—$4.05; leichte ausge» 
sucht, HH... 

Edhair Weite, jchtvere 
84.25-44.75: ante bis 
33.09.00; „Native 


wioilerei-Brodurıe. 


Rintpich 


-&7.00 per 


Schife, ver IM Nun. 
ausgejuchte Yährlinge, 
Lambs“, 85.50 8. 00. 


Butter— 
Creauery“, ertra, * 
Sr. :1, ver Pfr 

Nr. &, per 

"„Kooley”, per und 
Ar. 1, per Pfund 
„sadl:5*, per f 
Packwaare, friſch: 
i— 
Rahmkäſe 
„Daiſies“. 


0. 44 


0.2 —I.R 


0.144-0.15 
ver DEMd...... 0.14 —0.14} 
Käü 
9.11 —0.114 
011 0.11} 
0.113 —0.1? 


„Twins“, per Bfund.... 
der Wund 

„Poung “Americas”, per Biund.... 
Echiweizer, neu, per Pfund 0.11 —0.12 
Simburger, ncu, per PBiund 0.10 —0.10% 
ri, EDER cheats ..... 0.11 113 


et— 

Triſche Waare. ohne Wjng ron 
Verluſt ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rügeſandt) 

SFriſche Waarc, ohne Adzug don 
Verluſt. per Dußend (Miſten ern⸗ 
gdeſchloſſen) 

Grfügel, Kalbfleiſch. Fiſche. 
fhügel (ebend) — 

Hübner, Tas Pfund 
dv., „Springs“, das Pfund 

Trutbühner, junge, das Piund.. 

Gänje,. das 

Enten. 

Flügel (Küblipeiger)— 

Hühner. das 8 jund 
do.. „Errings das 

Enten, das 

Wänie, das 

Irutbübner, das Pfund 

RKRäölber (geihlahtic— 

5060 Bid. Gewicht, 

E 75 Pfd. Gewicht, 

&-120 Pfd. Gewicht. 

Fiibe— 

MResfiig,. Nr. 1, per Piund 

Eowerzer Bari, pr Pfund... 

Weiber Bari, per Piurd...... 

Bitereh, Der DIEBD...0n.0noudasnse 
Die, DR iuabisnenicaeneunse 

Rurpien, per Piund....enunnecosose 

Verch — der Pfund.. 

Lachs, pet 

Shrllijih, per Bm. x 

Halibitt, per PBiund.. — 

Flundern, per as 

WEBER: VOR DEREN 

Säring, per Phund...uonnoconncnse 

Ratrelen. ver Stüd...... 

Trout, per Pfund 

Daderel, per Biund....... 
&ummer (gefodht). der Band... .. 


Breiihe Früchte, Gemüie. 


s epfel, Midigan, das Fab zu.. 
gitronen,. Ralifornia. per Kite. 
Drangen. Rarifornia, ber Kifte 
Bananen, „Jumbo“, Bü 1.65 
Weintrauben, New York, 8: Pf: — 0.18 
Kronsbeeren, die Ri 2.10 
Birnen, Keifferd, per Fah..... 
Ouitten, ausgefuchte, 
Raitanien, per 
Ropfialat, per Trab. 
Rothe Rüben, per h 
Blumenkobl. 
Sellerie, per Kifte 
Eren; per Kiße 
Blattjalat, biejiger, per Kiſte 0.5 —0.30 
Trodene Zwiebeln, are per Fah.... 0.75 —ı.45 
Mohrrüben, Ündhen ernennen 1.0 
eg das Duse ——— ——— — . 60 
0.65 


en, 13:®u 
— * Ri 


- 0.13 —0.14 
8.00—12.00 
0.11 


0.00 —D.005 
0.094—0.10 
0.11 —0.113 
0.08.11 
0.14 —0.15 


das 
das Pfund.. 
das Wfund.. 


- 0.053—1.00 
0.06 —0.07 
0.07 0.08 


BE2888255 


AR: 


SEC>2 Po ?7C:. 2922299909 
Er * 
3 3 


85 


..$1.75 
3.00 


ae 
ER anne 


And. an” 


| 


| 


Gage an Katherine 8. | 


— — — — 


vandei. 3 0.0 


“Surfen, PURE per. Dugend.......... 1. 38 


Spinat, biefiger, per Kübel........... .o 
Bohnen 
Grüne & nitttbohnen, per Kiepe.. 2.75 —. 
:rodene „Beaus“, anseriejer. 
per -Bufbel.....:. .ureeee 5 —1.70 
Geringere Sorten... 1.20 —1.45 
Ho Nierenbohnen „uuusrureeeere 25.2.0 
Rartutfeln, in. Carladungen, Buibel. ... 0.5 —0.37 
Sükfirtöffeln, biefige, der Fak 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— 


HIN 


Cutters, Order 


Bujhelmänner, 


Verlangt: Clothing Special 
Cutters, 
Prefiers. 


vorzuiprechen fertig zur Arbeit. 


Trimmerz, Eraminers, 


Stetige Arbeit. Guter Sohn. Gofort 


National Wholejale Tailor Aijj'n., 


Zimmer 821, Medinah Temple, 


Ede Yadjon Boulevard und Fyifth Ave. 


N 


19nov,X* 


Lohn. 


Verlangt: Guter 

Deardorn Ave. 

Verlangt: Wurftmacer, fofort. Emil 
Belmont Ave. 

Verlangt: 
North Hope. 


Tüchtiger Borter. 4) 


Dies, 654 


Qutcer für gewöhnlihe Arbeit. 153 €. 


Verlangt: Rorter für allgemeine Saloon-Arbeit. 
Gerhard Kliebe, 241 Milwaufee Ave. 


Shuhmager, 
0748. Str., 





junge Yeut:. Kommt 
⸗ nade Indiana ine. 


junger Mann als 


Perlangt: 2 
fertig zur Urkeit. 
erlangt: Ein guter, »ftarfer, 
Porter, einer der jid im Saloon nüglic machen 
tann. 120 Belmont Ave., Ecke Racine Ave. 
Verlangt: Gin Junge an Gates. 151 Genter Str., 
borzujpreden nad 6 Uhr. 
Verlängt: Tücptige Agenten 
werke. 74 Clybourn Avbe. 


Verlangt: Guter Schuhmager auf 
Stetige Arbeit. 194 Larrabee St 


ION. 


neue Prämien: 
modimido 


für 
Reparaturen. 


Verlangt: Schneider. Glarf Str. 


_ Qerlangt: sn Rorter, der beritehbt mit 
Danıpıbeizungsapparat umzugeben. Lohn 
vatlih und Eſſen. 313 Clyboun Ave. 


feinem 
$25 mo- 


"Eine der friich eine 
1183 Arınitage Ave. 


Berlangt: 
gewandert ift, 
Verlangt: Erfahrener Mann um Ga: und eieftrı: 
ſche Fit tures zu „aſſemble und wire.“ Nachzufragen 

bei W. H. Lau, 9 6. Ind ana Str. 

Verlanyt: VBormann für ungefähr 2% Ma’ &iniften 
muß eng. und deutſch ſprechen. Non-Unon. Nur 
tüuchtige Yeute, die mit genauer Arbeit für auto: 
matigye Mafchinen bewanvert find, brauchen anzu: 
fragen. Beite Referenzen verlangt. Apdr.: W. 715, 
Abendpoſt. 


Ein Wurftmacher. 
wird vorgezogen. 


Thom. 


‚Verlangt: Junge von 14 Jahren. Cowgill, 
756 Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Junge im Drugſtore zu arbei— 
ten und zu 


lernen. 1488 Milwautee Ave. 


Verlangt: Sera ortliger Älterer Tediger Mann 
für leichte Arbeit. Fragt um: 5 Uhr Nadım. an. 3 
Moffat Str., nabe Woeſtern und Milwaukee Ave. 

Verlangt: 
Grand Ave. 


Gute Nachzufragen 209 


medimi 


Korbmacher. 


Verlangt: 
Factory zu arbeiten. 
486 S. Halſted Str. 


2 Knaben, 16 Jahre alt in Wallpaper 
The Globe Wall Paper Mills, 
modt 


Rerlangt: 
Eofort nahzufragen bei ®. Nojen, 
jion Str. 


Bäder an Brot und Cafes. Guter Yobn. 
27 Welt D.vt: 


PVerlangr: Erfahrener Porter für 
ington und Franklin Str. 

Verlangt: Gin Schmied, der auch 
biech-Arbe:t verftcht, Obere Etage 
Glinten Str., nabe Randolph Str. 

Verlangt: Gin guter Porter. Fred Bortbatt, 
e. Clark Str. 

Rerlangt: 
Martet Str. 





etinas vonWeiß 
12 und 14 Süd 


146 


Erfter Klajie Sheet Iron Worker. 49 


Kumdenarbeit ſo— 
Ave. mobt 
Suft hat im Saloon 
ftellen. 7609 Armitage 
modı 


 Berlangt: Gin Suchb in der an 
fort. Legal News Co., 1445 Indiana 

Berlangt: Ein Mann der 
zu urbeiten. Mub Kaution 
Ave. 


Van Buren Str., Sa. 


Verlangt: Lunchkoch. 105 €. 


loon. 


Verlangt: GFin’ge gute Männer, die willens fi«d 
mit «hrligger Arbeit guten Zohn zu verdienen. Dan: 
ernde Pejräftigung garantirt. Reine Agenten ober 
Canvaſſers, los WUrbeiter brauchen vorzujprechen.-- 
81 Sonth Slart Str., Zimmer 1, 5 


Verlangt: Eiſenbahn Arbeiter für Kentudy und 
Sliswis; freie Jahrt. 20 Farm-Arbeiter, guter Lohn 
und gute Heimatb für den Winter. Billige Tiders 
jüdl.h. Rob Yabor Agency, 117 Ganal Str. 

27nov,im,X 


©. 


Verlangt: 1 Schmied, junger, Tediger Mann, der 
Pferde beichlagen und Wagenarbeit thun Tann. In 
der Nähe don Chicago. Deutſche Geſellſchaft von 
Chicago. frionmo 
BIN. 


Starfr Junge zum Lernen. 80 
ſaſomo 


Verlangt: 
Mood Str. 
Wir zahlen Euren Lohn mährend br frank jeid 
oder ‚verunglüdt, für $l den Monat. Agenten 
verlangt, North American Wecident Injurance Eo., 
144 Ya Salle Straße Znod, ſomomi, Imo 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: 
ein Jabr im 
North Xpe., 1. 


— - 


Geſucht: 
ſucht dauernde Beſchäſtigung. 
ade. WW. 797 Abenppoit. 


Deuticer Suf: und Magenichmied, üder 
Lande, juht Arbeit. I. Walter, 193 E. 
Flat. modi 
Junger Bartender, ſtetig und zuverläſſig, 
Beſte Empfehlungen. 


Geſucht: Junger Mann juht Stellung bei deut: 
Kann Deutih und Engl ſprechen 


ſcher Familie. 
und gut mit Pierden umgehen. Apr. 8. W. 194 
mdimi 


N. Mozart Str. 
Friſch eingewanderter deutſcher Bäder 
263 


Geſucht: 
—— Siellung in Bäderei. Scheut keine Arbeit. 
mdmi 


Qiadhawl Str. 


Bartender und Porter wün'ht ftetigen 
19 ®. 12. Str. 


Geſucht: 
Platz. Empfehlungen. 


Gate Bäder ſucht ſtetigen Plag als 1. 
121 Burling Stt. 


Geudt: 

oder 2. Sand. 

Seluht: Buther und Wurftmader juht Stelle. 

Veritebt deutich, polniich, auch engliich. Edward Bar: 
3 Wright Str. 


Geſucht. Schneider möchte die 
erleruen. #31 Sermitage br. 
Gerudt: Aunger Mann, 30 Nabre alt, juht Stei» 
fung al3 Yungmann oder Baricnder. Kat Erfabs 
ung. Arr.: M, 417, Abendpoft. 

Gejuht: Deutiher Mann juht Stelle als Porter 
oder Yanitor, Veritehbt Dampibeizung. Aor.: G. 
581, Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Dau: und Majhinenjglojier 
wünjht Stelle. 265 WYiftb Ape., Zimmer 3. modi 


Stelle. 25 


fucht Stelle. 


Damenichneiderer 


Geſucht: Junger Wurftmacer 
F.ftb Ape., Zimmer 3. 
Geiuht: Wagenmäcer, Friih eingewandett, 
fetigen 2 las. 152 VBerty St. 
Beiußt: Starker‘ junger Man judt Arbeit im 
Salnon. 1242 8. Maribiield ac, Sojeph ed Riefer. 


Gejuht, Junger zuberläjliger Mann wün ſcht 
Stelle, verſteht mit Pferden und Kühen umzugehen, 
ift auch vertraut mit allen Heizapparaten. Geht aus, 
euf3 Laad. Adr.: . 764, Aben dpoſt. 


Gejucht: Drotdäder Zucht ſtetigen Plagz. 100 ve 
Mopne, Straße. fejamo 


Gejucht: Bortender, aeiegten Alters, nüchtern und 
fleißig, juht Stellung. Gute Empfehlungen. u . 
der’3 Saleon, 162 .Rorty Woe., Ede Halfte» : Str. 

omo 


R. 
famo 


ſuch 


— 


Gefudt: Guter — ſucht Beſchäftigung. 
Schwatz, 85 R. e. 


Geſucht: Ju flinler Bartender 12 Jahre im 
Seichäft, —— Joe Palm, 197 Ca 
Superior Stra jefoms 


Ge Retigen Wiah für jes 
on Br lomodi 


Fin 


} 

1% 

j 
Er 


1.50 —2.50 ; 


2 


Serfangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Guie-Agenten für den Berfauf garan: 
sırter Haufmedizinen; hahe Kommijjion. The Brun- 
toff-Ghemicat Co., Zimmer 42. wetropolitan Biod, 
161 Rantolpp Sir. 21nov, Ink 


Berlangt: Fraren und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Mädchen als Kappenmaderin> 


Beriangt: 
jtetige Arbeit. Karp & Quder, 


ven, hoher Cohn, 
157 ©. Clark Sir. 
Verlangt: 
Lohn, on Sweater:. 
dem Haus in der Nähe gigeben. 


Seübte Maihinen:-Näherin bei gutem 
Desgleihen wird Yrbeit auber 
4365 Yarraber Str. 

Mädchen, müjfen an der Maſchine nã⸗ 
tetige Urbeit. Nahaufragen 215 E. Ma 
Floor. nov28, 1X 


Berlangt: 
ben können. 
dijon Gir., 3. 


und Zajhenmader 
Sylvander. 


Berlangt: Handmã dchen an 


Coats. M3 Dahton Str. 


Verlangt: Mädchen im Bäderſtore zu helfen. 145 
Larrabee Str. modt 


Finiiben 


PVeriangt. Tügtige Mädchen 
Stiderei. 241 Eiybourn Ave. 


zum ım 


Verlangrt: 
ringen. 667 


Mädchen im Schuhſtore. Bringt Refe— 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Maſchnenmädchen an Hoſen. 70 Mei 
19.' Str. 


Kobis, 


‘auber arbeiten. 


Verlangt: Räherin, 
946 N. Halſted Str. 


muß 


Mädchen in Bäderei. 014 State Str. 


nen mädchen 14 Gin: 


Berlangt: 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bourn Ave. 
Verlangt: Erfahrene Operators an Damen Wrap— 
yers. Goidberg & Schwan, 205 F ftb pe. 
erlangt: 
G. Bıribed, 


— 


Mädden um Medizin zu verpaden. Dr. 
IM Wafbingion Str. 
Hausarbeit. 

Perlangt: Acltere rau für allgemeine Hausur- 
beit, leise Familie, gutes Heim und Yohn. Nadı: 
fragen %. W. Flevated Nemwspaperftand Chicago 
Ape. und Jrankiin Sir. 

Virlanat: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeti. 3 ESxvaiid Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Tausarbeit in Famille von 3. 50 
Grand Ave. 


4 Köchinnen und Mädchen für gewöhn— 
MB Halſted Str. 
Verlangt: Alleinſtehende Frau oder 
Anhang, bei Wittwer, mit Kindern. 
2 bis 7 Ubr Nachm. 530 Biete nd 
Rerlangt: Fin beutiches Mäpdden x 
Hausarbeit. 174 Arlington Blace 5 


‚Berlangt: 4 
lihe Hausarbeit. 


Maãdchen oh 


Str. 
für allgemeine 
. lat. 


Verlangt: 
Waichen zu belren. Kleine 
4öll Grand Boulevard. 


Familie. Guter Lohn. 


Eine anſtändige Frau um kleinen Haus— 
308 Urmitage Ape., nude 


Verlangt: 
balt ;u rühren. 
Straße. 


Berlanat: Köchin, Haustälterin, Mädhn für Re» 
ftaurants und Hausarbeit. 
reau Dilwauf: Ade. Bot 2ER. 

monija 


Shrubdfrai 


— 
142 


Telephon 


Geſchi eriwajcherin und 
91 Welt 12. 
Tüchtiges 
210 Wells 


Verlangi: 
Nacherbeit. 


Sit. 


Mädhen für 9 
Str. 


Mädchen für Haus sarbeit. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


ewöhn liche 


Verlangt: 32 Sedowick 
Str., Stere. 


kleine 


Junges Mädchen für Hausarbeit, 
58 We J Str, hinten. 

Rerlangt: A'mdermädehen. "Stat: Str. 
Verlangt: AWelteres 

Frau mit fleincın Sapital, 

willens jein aus der Stadt 

Barry QAve., Janiter, oder 

Deadwood, S. D. 


Verlangt: 
Famtlie. Weber, 


3044 
alleinftchende 
für autes Geidhäft. Muh 
zu a:ben. Apr. 169 
ihriftih 8. Schmid, 


Madchen oder 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
3. Flat, nahe Halſted. 
modi 


Verlangt: E 
arbeit. 1512 George Str., 


Terlangt: Junges 3 Mädchen bei Haus sarbeit bebilflich 
zu fein, Deutiche vorgezogen, feine Heinen Kin: 
dern, feine “ Mäjde und fen bügeln. Referenzen vers 
langt. 393 Kenmore Ave., Argyle Part. 

erlangt: 
im Store zu belfen. 


Kin autes Mädchen für Hausarbeit und 
6129 Morgan Str. 


Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
Barry Ave., 3. F.at. mot 


arbeıt. 1498 
Yerlangt: 
einer Familie. 
Berlaugt: Eme Frau oder Mädchen für Hilfe un 
Haus bei gutem Yohn. Anzirfragen im Yaden 1691 
N. Glarf Str. 
Verlangt: Mädchen 
605 Burling Str., 2. lat, 


Mädchen für alfgemeine Haus arbeit ın 
51555 Prairie Are. 


für allgemeine SHansarbeit.— 
nabe Wr.gbtimood pe. 


oder junge Frau im WReftaus» 
zu beilfen, Grfabrung mic 
83.0) per Woche von 


Terlangt: Mädchen 
tant kein Aufwarten 
nötbig, muß engaliich iprechen, 
il Morgens bi8 5 Nadm. Sonntags frei. Newss 
beys Reitaurant, I71 Calboun Mace, Rewbons Ni: 
ley, hinter 17 ı Madiſon Str., nabe Ya Salle. 

934 Mıl- 


Rerlangt: Ein 
mwaufce Aue. - 


Terlangt: Mädden, 
1093 Perry Sir. 


Vãdche n für Hausarbeit. 
Floor. 


m 3., zu beilfem im &Sanie. 


3 Erwadienen. 


Nerlangt: Mädchen in Familie von 
455 Arajana Apde., 2. Flat. 

Verlangt: Köcinnen, Mädgen für 
und allgemeine Sausarbe.t. Mrs. Lucas 
ment Agency, 167 Waibington Str., Zimmer 
oder 3453 Andiana pe, Tel. 6956 Douglas. 

Nerlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit. 
Mu emaliich fprehen und bürgerl.dh kochen kön⸗ 
ren. 31; La Salle ne. 

Rerlanat: Fine Frau mittleren Alters oder gutes 
Mädhen für'alleemeıne Hausarbeit auf dem Yandr. 
Adr.: Mi. 400%, Abendpoft. mod! 

Berlangt: ine tühtige Raisfrau, um die 
Waã ſche einer kleinen Familie ins Haus zu nehmen. 
Muß in der Nachdarſchaft wohnen. Z330 MohawtkStr., 
nahe Center. 


zweite Arbeit 
Employ⸗ 
18 


Mäder für allgemeine Hausarbeit in 
Lohn $4; feine Mäiche. 563 Dit 
famo 


Berlangt: 
Familie ven Vieren; 
45. Straße, 2. lat. 


Terlangt: Mädsen 
flcine Familie. Mes. 


für allgemeine Sausarbeit, 
Grobman, 4110 Leavitt Str. 
janto 


Genen, Das einziafte, größte deutihsamertfar 
« NermittelungssAnftitet, befindet fih 536 8. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge uud gute 
Diäochen prompt bejoragt, Gute — im: 
wer en Hand. Tel.: Dearborn Bl. Sien® 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Frau ſucht irgendwelche Arbeit. P. Geſch— 
North Ave. 


Geſucht: 
te, 211 €. 


Geiuct: Deutſches Mädchen von 18 Jahren ſucht 
Stelle ſür allgemeine Haus ardert. Frauen ſelbſt vor⸗ 
prechen. 1884 Milwautee Ave. 

Gefucht: Starlkes Maãdchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. %3 Narrabee. Str. 

Friſch 


Geſucht: 
Stelle für Hausarbeit. 


Mädchen ſucht 


eingewandertes 7 
Str. 


2 Gardner 
Junge Frau jucht Waispiäge, 2 Tage 
Haufe. 18 Willow Str., Baizment. 


Geſucht 
ouher dem 

Gefusbt: Frau im mittleren Nabren, mit 12jäb: 
tigem Mädcen, juht Stelle um Haushalt zu füh⸗ 
ren. Ardeite für Beine Bezablung. Hl NR. Hum: 
boldt Str., 2. Flat. 


Deutihe Frau fuht Stelle für Hausar: 


Geſucht: 
THAN. Baulina Str. 


beit oder Reftaurant. 

Gejubt: Deutihe Frau, aute Köhin, ſucht Ar— 
beit zur Wusbilfe, bei feitlihen Gelegenheiten etc. 
8 Fulton Str., oben. momi 
jweite 


Geucht 
modi 


Köchtin. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Pläge zum Mai en und 
Re ‚nmachen. 1392 Ei Inbourn Ave... unten. 


Ungariſche Frau jucht Stelle als 
142 Sergwid Str. 


Geiugt: Tüchtige deutiche Kösin. ſuch Pas. Or 
ferten unter Adr.: ©. sul, ‚Abendpoft. modi 


Deut ſche — jucht Waihpläg: und 


194 N. Aldland Are., hinten. 
Friſch eingewanderte Frau jucht Stelle 


Geſucht: 
für allgemeine Hausarbeit. 663 Wrahtwood Ave. 


Geſucht 
Bügeln. 


Gefuecht: Jange Frau wit Kind fucht in beſſerem 
Haufe Stelle als Haushälterin. Z Burling Str., 
OHinterhaus. 


Geſucht: Aeltere deutiche Frau wüniht Stelle als 
Hanskältsrin.. 178 R. Leavitt Straße. jamo 


Geinht: Ein Mäditen, Anfangs der Her Yabre, 
fürzlih aus Gurcpa eingewandert, ſucht Stelle jur 
Beaufiihtigung nen einem oder zwei Einen Kin- 
dern oder als Stühe ber Hausfrau in einem 3 
n;ren deutihen Privatfunie. Mör.: 7. 3., 


Franklin Boulevard. (ums 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert, 


Englifher Privatunterriht. Zer ſchaffen —— 


ung mit gutem B 
at er * * — ſaſomo 


modi ! 


Zu ntelden bo * 


Tüchtiges Mädchen für Kochen und beim 


Leavitt 


Kolb's Empleyment Bu- 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Boit.) 


Muß vertanfen: Feines Delifateflen-, Grocery- 
Böder:i:, Zigarren: und Gonfectiomern-Geihäft. 5 
Wohnzimmer. Bıllige Mietbe. Krantbeitshalber. 
811 Armitage Une. 


Zu verlaufen: Guter Saloon nebit 16 
Zimmern und jhöner Wohnung im Fabrik: Diftritt, 
Downtown. Mıieibe nur 50. Verkauſe Um ſtands— 
halber zum Schleuderpreiſe. Adr. W. 712 Abendpoſt. 


Zu verfauten: PO wenn gleih genommen, alter 
etebiirter Candy, Zigarren, Ice Gream Narlor, 
leiter Srocery Store, gutes Leben garantirt. Ft 
gentbimsr verläßt die Stadt. 
Store, billige Mrethe. To NR. 

Zu verfaufen: Saloon mit 
Gelhäft, gut für 2 Parteien. Preis KIEW, 
bängie pon Prauereien. Adr. H. 32 Abendpoit. 

Zu vertaufen: Delifatejiens, Zigarten Store, 
Laq:, billig. Fragt Morgens 9. 528 Glevelan 
ve. 


Halited Str. 


Poardingbaus, altes 


bis 


Berlangt: Schubftore mit bielen Reparaturen. — 
Adr.: W. 78, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Reftaurant, 
gen Wbreije nah Deutſchland. 
Avenue. 


8 Jabhre etablirt, we— 
1107 Blue Island 
ſaſomo 
und Reſtaurant, mit Far— 
W. Randolph Straße. 


Zu verlaufen: 
mer⸗Ausſpannung. 


Saloon 


182 


Zu verfauien: Gaih Grscery und Market, 
Nahzufragen 425 N. Ajbland Une. 
Grund: Habe 2 Geicäfte. 


Gefhäftstheilhaber. 


möblirten | 


4 feine Zimmer mit | 


unab= | 


gute 


Yrod,imX | 


billig. | 
im Shubftore. | 
2inovp,im& | 


(Anzeigen unter disier Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) ! 


Käufer 
Mittelpunft Des 
Adr.: 


geſucht für ein Gaſthaus 
nor dweſt lichen 
R. 138, 


Theilbaber oder 
mit Weltaurant ım 
Stedttheris. Offerten unter 


Zu vermiethen. 
(Ungzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott.⸗ 


Zu vermiethen: Der fünfte Stoc des „Abendpoſt“⸗ 
Geväudes, 173—175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefübr 400 Quadratfuß Vodenjlähe. Dampf: 
heizung, Verſonen Znd Fracht-Elevatot. Rähıre 
Auskunft in der Office der „Abendpoi. x*bin 


a 

Zu vermietben. Flat, 6 belle 
und Gas. 1400 N. Sal fted Str. 

Zu vermietben: Store mit oder obne 5 
valiend für Yarbier. 1400 N. Halited Str. 

Zu vermietben: Neues Haus, auter 
leon. Nachzufragen bei Jakob Goldſchmidt 
gan, RUM 

Zu bermierben: 5 belle Zimmer, mittleres 
4 Sheffield Ave, unten nachzufragen. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer. Artie, Flat. 
für älteres Ehepaar. 70 Pffell Str. 


Zimmer 
Zimmer, 
uıDdi 
Nleg für Sa 
2Suov, 1m 


lat. 


Zu vermietben: Saloon mit Firtures. 


fand pe 


184 


Gas und Elojet. 


$ Zimmer, 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dısier Rubrit 2 Cents das Wort. 


3a vermietben: In einem 
2 elegante Zimmer mit oder 
rendon Are, 3 Blod von 





Trlatacbäude 
Al Gla- 
Road. 


Nahe Hoch 


eleganten 
ohne Board. 
der Sberidan 
Wittiran. 
Str. 


Boarder bei 
367 NY Varrabee 


Rerlangt: 
babnttation. 
Gin fleines belle 3 
AR Mell 
Zimmer mit 
510-512 Wells 


Möplirtes 


Zu verm.etben: 
mer, $1.25 die Woche. 
gu 


Herr 


Dame 
Flad. 


vermiethen. an 
in ‚Arbeit. 


zu vermietben: 
Str. 


121 Mobamf 
modi 


Zimmer. 


Oeſterreichiſche Fa 

Znov, lin 
Lorderzimmer, möblirt, für Zwei, 
361 NR. Clark Straße. 
Bnov, ꝛxw 


—r — — — — ——— 


Boarders. 
Avenue. 


Verlangt: Roomers, 
milie. 496 Milwaufce 
Zu vermierhen: i 
82.0; Meines Sl wöchentlich. 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort. 


Zu mietben gejudt: 
ren nette Zimmer, womöglich mit Board, 
Familie. Adr. 3. 908 Abendpoft. 

Geſucht: Anſtandi ge Frau sucht 1 oder 2 Zimmer. 
287 Irchard Str., 2. Flat. 

Herr wünjcht Zimmer 
Preisangabe. Näheres 
poſt. 

— — — — — — — — —— — — 


Kaufs- und Sertanfa Auseboxe. 
(Anzeigen unter die ier Nubrit 2 2 Genis das Bort.) 


Kauft Eure Finr’gtung bei 
Ju.ıus Bender, 
I. 32, 3, 30, 233 Weit Radtjon Straße, 
VPeoria. Telephou: Monroe 1712 


An der Nordieite pon 2 Ser 
in guter 


Norvdieite _ 
125, Abend: 


® vard, 
m, 


und 
unter O. 


Laden, der neue and gebrauchte Las 
den⸗-Einrichtungen verfauft; über 37,50 Quadrat⸗ 
Bub VBiog unter einem Dad. 
Bolitündige Eintigtungen für jede Art Geſchäft. 
Vergebt nicht! Dies sit: 
Julius Bender, 
20. Bi. 26. 33 W. Madiſon Str., 
Ede Peoria. Day, jaınomi* 
Fred Bender, etablirt 1888, 
12; 12 31-1293 We a se, Tel.: Eouth 12%. 
tore: Einrihtungen für Grocery Stores, Vlars 
kets. Zicarren⸗-⸗, Delifatejtenstaden, Lunchrooms, 
NReiturants. Confectionery ete. 
Großtes und billigſtes Haußs in Chicago; ſtets 
über 80 vohftändige Einrihtungen an Band. 
red Bende- 
1249-195 1—1233 Wabaih Avenue. 
3aug, mifanro® 


Ter größte 


55) 


ws won, 


— Gıtmann Store Firture Co.— 

149--153 Ch Chicago Ad: Teleppon Nortb 1521 

Wir baber richt das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden fchnell und reel. Unſere 
“luswahl in neuen und gebrauchten Sad.n beitebt 
aus der folgenden: Grocery:, Butdhr:, Millinerps, 
Sry Goods- u. ſ. w. Einrihtungen. Rue Einrich— 
tungen au Hand und zu Ürber, 1508, tX,3mo 


2 gut erbaltene PBarbierftühle. eine 


Zu verkaufen: uf 
Unfänger. IMS Midigan Un. 


Gelegenbeit für 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı u. nf. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Fin gutes Arbeitipferd. 694 Wett 


13. Straßße. 
Zu verlaufen: Gejundes jtarfes Pferd, $65. 
Grace Er. 
_3u verfaufen: SKanarienpögel, arößtes, fernites 
Lager Andreasberger Roller; niedrıyfte Preiſe. Sebt 
Franf, 5445 State Str. 22.23. 25. 26. BRnou 
Alle Sorten ausländische und einheimiiche Eings 
dögel in großer Auswahl, fprechinde Papageien, 
Boldfiihe, Tauben, Aquarium, Käfige, us zu 
billigften Preijen in dem neuen Allantie umd Da; 
eific Rogel:Etore 117 Fifth Ave. 1508, jajomomi, * 


1344 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ampeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ruc $5 für jchönes 7 
Rarzoin. 317 Sedgwid Str., 


Piano, Großer 
Dipifion, oben. 
Bnod Iw 


Dttaven 
nahe 


e3 Poano wegen Verlajien 


Zu. verfaufen:“ Hochfein J 
Taplar Str. 


der Stadt. 106 Welt 


$150 tanien elegantes Engliiy Taf Upright Diane, 
bat 35 oeloitet. 218 N. Wibland Yoe., oben. 
Snod, Iw 


Großtze Bargoins in Vianos von gun cufm. Volle 

Garırtic. A. Groß. 592 Wells. ‚nahe Nocth Ave. 

23nob, im 

ein neues Biano, beites Fabrikat. Ver: 
Adr.: R. 102 Abendroft. 

2nop, im 


Id hab: ne 
ihleudere für Gaih. 


Familie gebt Kr Deutihland, verichleudert hoch» 
feines echtes Mabagoni Uprigbt Piano, wenig ge 
braucht, iomie feines Tavenport, Rug3 und Barlor> 
fühle, Parlor:Set. 1241 Nord Weftern Avenue. 

25nop,1m,% 


Großer Bar: 


5 kaufen feimes 7 Oltaven Piano. : 
2inoo, imXf 


gain. 317 Srdewid Str., oben. 


Nur 85 für 3 fc 
natlih. A. Groß, 592 Wells Str., 





ihöne® Pradford Upriebt. 5 mo: 
nahe Rortb Ave. 
21nop,ImX 


Bicncles n. ij. w. 
2 Cent3 da3 Wort.) 


blos 8. 


Kähmafchinen, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 


Sute Eingernäbmajhine, 


Zu verlaufen. 1ä 
nabe Taylor Etr. 


541 Taden Xbde., 


Redtsanwälte. 
(Ungeigen ı unter dDiejer Rubrik 2 2 Gents_ „das Bort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen, prompt bejorat. Praftizirt in als 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe %. 
Halſted Str. Tib® 


eb Eabat Wvofat, 79. Dearb 
hen. DO Since ) Dine Island ine J—— 


u sahen ; 
deutiche r DaSalle er) 
Trlepkon: M Dain 4 — 


Riqard u, 


Abdp. 


mit Bad | 


Waufes 


Grundeigentfum nnd Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort. 


Rorbweitieite. 


Zu verkaufen od:r auch zu vertawichen für Heine- 
res @igertbum am Rordmeftieite oder leeren L2otten 
günftig gelsgen Humboldt Boulevard 6 _ moderne 
‚Flats, Stiam LKcizung. DO Sub Gde nahe Yogan 
Squar e. &Bnop, momifriodi 

W. Gicjede & Pro., 3% Milwaufce Ave. 


D. 


Berſchiedenes. 

Wenn Ihr Suer Haus ſchnel verkaufen oder ver 
taujhen wollt, fommt zu uns. Richard A. Koqh 
& Co., 05 Waibineton Straße. Gröbtes Deutiches 
Grunbdeigentbums:@eihätt Sapı* 


— — — — — —— — —— BE — — — 


—— 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit 2 Cents das Wort. 


Reine Kommifiiton, fein Warten. *— auf 
Chricagover uno Voritadt:Grundeigentyum, bebaut un» 
leer. Xelepbon Main 39. ©. ©. E:ome & Go. 
%6 La Galle Etr, Bian* 


Geld zu derieiden. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Rroy. an, obn® Kımmijjich, un> bezahlt füämm::- 
Hüche Unfcften jelbft. Treifach jihere Hppothefen zum 
Vrfauf ftet3 an Hand. Bormittags: 440 Augufta 
Etr., nabe Hopne Ave. Yadın.: Unity-Gebäube. 
Simmer 1614, 79 Dearbern Etr. 16iep,£* 
—— — —— 

Banters, 


Gtrcenebanm Sons, 
Berieiben Geld auf Grundeigenthum und 
u Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in deliebigen Summen 
auf bednutes Chicago Grundeigentyum zu verfaus 
ten. &8 und 5 Dearbern Etraße. Sin,2*® 

€. ©. Bauling 12 La Sale Etrake. 
Erſte Hppothelen zu derfaufen. Weld zu verleihen 
sum niedrigften Sinsfup. 6mai,li,2 


Geld zu verleihen amt Ghtcagser Grundeigentyum 
su den micdrigften Raten. 

Erfte Dhpotbeten zn verkaufen. 

Rigard U. Koh & Go. 95 Waibington Etrawe. 

15in, X* 

W auf 5 Habre zu 6 Pro— 

on, auf neues Steinfront 

— feine Ge— 

—88 


Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
der requlãren Raten. 
S. Elarf Str., Zimmer 54. 

6nor,im,X 


Darlehen anf zweite 
tbum prompt bejorgt. 
Henry & Robinien, 112 


‚Geld zu verleiben zu niedrigften Raten auf Grund- 
eigentbum. Sallmann & Co 
nopli—dz1,,t% 1843 Nord Roden Str. 


Zu verleihen: 
ſchreibt, wer de 
poft. 


bi —— 
DB. 000, \ 
1Onov ta — 


Trivatgelder zu 
vorſprechen. Adr.: 


Geh auf Möbel u. f. w. 


Anzei gen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort. 


Mir Geld auf Möbel, Pianos 
e, Gehälter und andere ei 
icihen Geld auf Firtures, 


Lager, Pferde 


Lagerhaus⸗ 

erheiten. 

Waaren im 
Wager m €i6., CE, 

orgen leidht 


leihen 


zu 3u ablen. 
wir geben GFuh da3 Geld inner» 
halb siwei Stunden, jo meinen wir es auch. 
wir jagen: Unjere Raten jind unüberireffliy 
un'ere Pläne für Rüchzahlung abjolut 
leicht, jo meinen wir es aud. 
wir jagen: Wir go Guh mehr Zeit 
Kranfpeitsfälen und Unglüd, fo meinen 
wır es auch. 

Wenn wir ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri— 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer YVeihacjellichaft, 
Möbdels oder Piano-Gejeltihaft verpflichtet 
jind, jo bizablen wir dieie Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn gewünicht. 
Keine Wıipnahme der Möbel: alles bleibt ungeitört 

in Ihrem Befis. 
borſprechen konnen, bitte ſchreiben 
oder telephöniren Sie und unjer VBertraus 
enzmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance Ca, 
TDearborun Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 1060. 
Fahrſtuhl bis jum Dritten 
Zweig: Office: 19md,t&, In. 
M:lwaulee Avenue, Ede von Robey Strake. 
such geiproden. Telephon Weit vll. 
Geld zu verleihen 
an 
Ghriide Ardeltstente, 
auf Gure Möbel, Vıanos, VPierde, Wagen oder ir 
dendwelche Sıderheit oder Werth, zu den allerni:« 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zirien wegen, nigt um Gure Saden zu erhalt:n, 
Sarum lajien twır die Waoren in Gurem Beſin 
Darleben von $O bi3 20 unfere 
Spezialität. 

65 merden feine Grfundigungen eingegogen bei 
Gurern Nachbarn. Ihr könnt das Darlefen in Eu& 
vafienden Abzeblungen bezahlen, oder auf einmal 
juſammer zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
iu bezahlen. 

Benn Yhr eine Anleihe zu maden mänjdht um) 
ebrlid und reed bedient fein mollt, fpredt vor H:i 

“.#rend, —R 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Seld! Geld! Gel»! 
Chicaso Mortagage Lsan Gompeny 
175 Dearborn Str., Zimmers 216 und 217. 
Chicago Morrgage Loan Comparn 
180 W. Madiſon Str., Zimmer MS. 
Südoſt⸗Ecde Halſted Strabe. 


Wit leiden Cuch Geld in großen und kleinen Be⸗ 
trären auf sianes, Möbel, Pferde, Mage oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den silligften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gema i 
werden. — Theilgablungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Soften ber Auleihe der⸗ 
rıngeri werden. 

Chicago Mortigage Ssan Company 
175 urbern GStr., Zimmer 216 und u“ a 
lla» 


Wenn mir jagen, 


Wenn 


Wenn 


eben 


Wenn Sie nicht 


8 


Nehml den Stockwert. 


x 
D 
x 


Derlchen auf Mödel und Piano an gute Leute, 
ohne au entfernen, keine andere Roften. 

KO nur 1.50: SP nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 

$40 nur $1.75: $60 nur 2.5: $100 nur 3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahluneer. 
Otto E. Noelder, Hffentiiher Notar, 70 Ya Salle 
Etr.. Zimmer 34., Witte jpredht dor. Wokte? 


Perſönliches. 

(Einzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.u 

Leßte Aufferderung bis 
Diennag heimzutommen. eine 
Houshälterin an. H. ©. 

Bridlayers K Stonemaſons. Wahl von Judges 
und Romtnation der Beamten am Dienftag Abenn, 
den 9. Rod. Am Yuftrag der Union. modi 





— Guenther 
onſt ſchaffe ich 


a n 


Echte deutiche FFilzichube und Rantoffeln, ein pai: 
jendes Meibnachts-Heichenf, fabrizirt und hält vor 
räthbig A. Zimmermann, 148 Elpbourn Wpe., nabe 
Sarraber Er. 2önoplm 

Menn Ahr Brid- oder Schornftein-Arbeit 
fhidt Karte. Gute Arbeit garantirt. 468 W. ESupe: 
rior Str. 7nov, modoja, Imt 


babt, 


zu plaftern oder Schornfteine zu repu» 
fhidi Karte. @2 NR. Francisco Abe. 
29ot,jamıodo, Imo 


Wenn Ihr 
riren habt, 


Scildermalereien aller Urt fhn-ll und bilfieft 
ausgeführt. O. Sign Worts, 317 Wells Str. 
Phone Mbite 1473. 21nop,imX 

Aleranders Ochrimpolizeiz Agentur, 171 Waihings 
ton Straße, Zimmer 206, unterſucht Diebſtähle. 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe ete. 
Einſige deutſche Agentur. Reth frei. Sonntags br3 
12 Uhr. Telebhon: Main 1866. Tnov,ImX 


— — — — — — — — — — 
Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dirjer Rubrit ? € Gents das Wort.) 


Ratente'-—S hust Eure Ideen; kein Br 
tent, feine Gebühren, Konjultation frei; etabtire 
1864. Eoregitunden: 8: bis 4:W. Gpeziell: 
Eprcehftunden für Konfultation arrangitt. Milo 
®. Stevens & &o.. 18 Naubolp Eir., erfter 

Icor, Telepbon: Fraukliu WI. SauptsDffice: 

aidington, D. €. Dian*! 

Batente für alle Länder, freie Auätunft ertbetlt 
Robt. Klog, Schiller Bing., mehanifher Ingenieur 
und einziger Ddeutjcher Patent-Anwalt im I 
für die Ber. Staaten. Kleinss Bub über Batente 


frei. ot, fjomsmifr.* 
Deutſches PBatent-urau Eures & Eon. — 
Freier Rath und va 
Thicago Zimmer 19, De ſt iche 


NRecht zanwälte. 
Deatborn Str., 
Wajtingten. D. © 1op,1:8 


Dific 108 8 Etr. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Bart.) 


Veter Sarger, Felt Tar, Compofition und Grabe 
Rosfer. Srfice und Vard: 179 Meiiwauf:e Abe. 
Telepbon Seelen 4974. Zuov,imX 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen untet disjer Rubrif 2 Gents da3 BWori.) 


Berlaufen: 2 Rübe am Mittiwoh Nahmittag, ein: 
branı, groß, “nit ihmwarzem Kopf, die andere braun 
und Weib gefledt. Gegen Belohnung abzuliefern. — 
Tijby, 18 Weit 6. Sir. mo»! 


Möbel, Hausgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen : unter ‚biejer Rubrik 2 2 Cents das Bo: 1.) 


Wir — über 
und verlaufen wir dirjeiben zu Daarpr eiſen auf 
zahlung. Große Kegefen v. $14.75 an, Self Sans 
ro 8.50) aufwärts. Gijenbeiten mit Spring un) 
Matragen von 41.08 aufwärts. SKommoden ZH. 
Dreiiers 86.75; Ausziehriih 4.50: GCoudes MT; 
—— 8.835; zu 9 bei 5 —— — 
oder Abzabluug. Jotichen, dr 

de zahluug id —* — 
geht nach Deutſchland, derſchleudert — — 
feine Mötel, Rugs, Spiegel, Borlor Set, Lounge, 
Mans; alles bodelmyanı  IMi R. Welten Wpe., 
Blods ſudlich von Fullerton Ade. Simon, Im, X 
Su verlaufen: Ginfahe IcFimmer » inriätung 
‘ammt Südgengerätten, jehr * Sud⸗e tich 
Strade. dinten. oden. bp 


100 verichiedene Ofen auf —* er 


Familie 





Bruch gebeilt 


Nur noch 3 Tage 


um die S10 Rate zuserhalien. 
Rlittwoch it pofitiv Der lebte Tao. 
Ohne Schneiden oder — für 


—=g1o.= 


IH garantire, jeden Fall zu beilen, den ich übernehme, oder da3 


Geld zurückzugeben. Dieſe 


$10 Rate iſt einfach Geſchäfts-Reklame. 


Ich will die größte Anzahl von Brüchen in der kürzeſten Zeit heilen, 
denn es bezahlt ſich beſſer für mich, wenn die Hunderte Geheilte für 


mich ſprechen, als 
— — — den Nutzen. 
bis 30. November in Behandlung tritt, 


dieſelbe große 


daß ich für 
Jeder Bruchleidende, 
erhält ſeinen 


Zeitungsanzeigen bezahle. Ihr habt 
welcher in den 10 Tagen vom 20. 
Bruch für 810 geheilt. Dies iſt 


Wiener blutloſe Kur 


von der Ihr ſo oft geleſen habt, 
Dienſte des 
abſolut ſicher. 


dere die Welt heraus 
dieſe arc Ihe $10 Kur er haltet Tönnt. 
genbeit geboten, 


Einer der Himderte von Geheilten. 


Sabre einen Bruch batie, ıımd ich 


Dies beitätiat, da ich. mehrere 
murde des halb 
suriicgemwieten. Ein Doltor, 
beilen, und 
wie froh id bin dab ich eS that, 


den ich berfuchte, 


‚denn 


und derfelbe Eilenbahnarzt hat mich jeßt ; “angenommen, 
Sch trage fein 


dab mein Pruch — geheilt iſt. 
bin vollſtändig geheilt. 
3.3 
heile auch nachhaltig 
alle Schwäden, 
i a Nerbenfchwäche, 
i en Leiden, 


Alles vertraulich. 


Davis, 176 


Sch Varicocele, 


Katarrh, 


Nr. 139 Dearborn Str. ( 
216. Diffice 
(bis Kanes ang 


Zimmer 
Abend 


Binanzielled. 


SERKERERT 


ganseae KEREIKKRERN 


Lohn-nerdienende Leulel 

Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
 feit aller Zohnverbienenden auf 
die Bortheile unjerer Sparbanf 
zu ı lenfen. Diefelbe gemährt einen 
 ficheren und einträgligen Plab 
« für die Anhaufung Eleiner Er: 
ſparniſe. 


: AL 
: Sayınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


Segründet 1890. 


* 


KK 


— ER KT 


KARAKKKERRRKEERFTERN 


— 


— 


a AR ide 10* s 
kKakkkiı: 


ı* 


— KK: 


THE PHDENIK, 


eine Jeselfhaft für Sparer, 
% 


Prozent Binfen bezahlt. Boler ‚Bermtnns 
Antbeil nah fünf Sabren. Sei> Euer cigengs 
er CH besatu fie 1309,4,1 
— 


Sedgwick Str. 


urn Pen 27 
B. KALLE R, 
186-180 
Geld auf Grundei 


Medilon Str. 
Erſte Hyp 


1 
R 


“ri 
genthum zu verleihen. 


yothefen zu verlaufen. 


desbalb wandte ih mich an Sie. 
ie heilten mich bouft 0 


offen jeden Tag bon 8.30 
jezeiat wird) ilt die Office 


und für einen ſo geringen Prei 
größten Bruch—⸗ Spe zialiften der Welt. 

Seit zwanztg Sahren babe ich Männer, Frauen, 
delt, immer mit Erfolg und obne einen Sehlihlag in allen 
‚ Diefen Nelord zu übertreffen. 
&3 wird Euch vielleicht nie — 


von dem unterfucpenden Chirurgen im Eifer 
der mochte mi 


Spring Etr., 
Hydrocele, 

Abſonderungen 
Taubheit, 
welche gewöhnlichen Behandlungsmethoden ſpotten. 


Konſultation immer frei. Keine 
oder ſchreibt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


> 


+ 


Smai,frmomt, 1} 


— — — —ñ —ñ 


232 8 
Geld 853 3% N 
auf- berbeflerte alle 
Nied rigſte — 
ichen zum Bier eine 
—— immer zu verlaufen, 

Min” Ob —** eigenthum 


acteuft und vertauit. 
* echt bei uns 


vor. 
> TER ANE & f 
$. “. STRAUS 0»; 
114 Sache Str. zei. —— 3624. 
Ino—23tb, * 


rleihen 


Gr en eigenthum. — 


A. E OL! NGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephen Main 1191. 
172 Washington Sirasse, 


ßZimmer 201 2 3—4—5. 
— a * u} 2 ——— * J Ar 
aut 5, Dia u. 6 Brozent auf ®rund 
Geld eigenthum zu verleſhen. 
Erſte Gold ——— es in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
momiſa 


Extra 
pillie! 
nad und von 


Deutschland. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc 


mit Doppelſchr — ———— 


DTichket; —— 


Ai: E. Von Buren Si 


gegenüber dein neuen Depot. 


Ranft Enre Tidets jett, ehe die 
Preife wieder höher gehen. 


Bollniachten, Rofeftionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geidfendungen. 


Laaua ſamod do 


garland Slaht. Range, 525 


mit hohem Eheli 


garland Bafe: Barner, ‚325 


mit 14611. Feucrplag 


A.V.Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12jep, momiia,dme 


DR. J. YOUNG, 
@przial-Arzt für Augen, 
Ohren», Raien- u. Haldleiden. Be 
bandelt diefelben gründlig und 
ſchnell bei a en u. —— 
—— enlatarırh, Schmwerki 
hal nad 
— Rünitlide Aus 
3 Anieruchung und 
21Lincoln Abe. 
em, 24 Nadın., 
—8 Sonntaas 8-12 Borm, 


Bedienung. —Dar-⸗ 
Eoesianirär. —erie Sn: | 


Fabrike ant 
ı Str. 


EIRE 


3 mie $10 erhaltet hr die 
In feinen Händen it feid hr einer Heilung 
Kinder und Babies behan 
die ih annahm. Ich for= 
ind nur 10 Tage, wo Ihr 
eine derartige Gele 


Fäll En 
Beachtet, es 


babhndienſt 
ich nicht zu 
ch Fann nicht jagen, 


da ec la 
Bruchband *— 
Aurora, Ill. 
Beſchwerden 


verlorene Lebens— 


Lungen- und alle 


Geheimniſſe ausgeplaudert. Sprecht vor 


Rloor) Er: Madijen Str. 
Vorm. bis 6.30 Nachm. Dienſtag und Freitag 
ofien bi 9 Nbend3. Sonntag db. 9—1. 


* e— er 
f 2 BE ww (Mer 
h 7) IH | 
Geheilt in 5 Qagen! 
um scheilt zu bleiben. = 
— Hydroceleß 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Taufende zögern, Hei— 
lung zu finden. Nach— 
dem Hr mit anderen 
Metboden binlänalich 
erperimentirt habt 
SER Tommt su mir. 
»ofitive und nad- 
heftige Heilung. 
Jahren 


F E. zn 


3 habe in den letzten zehn 
ieſe —— ER Blutver- 
ie alle Ktranfdeiten, die den 
md Frauen eigenthünmlich 
ande it und lurirt. 
de mich beſonders an die chro⸗ 
nit Kranfen, die entinathigt find Dich 
Nagen a ı, an Leidende, die mit 
einer a Operation bedrobt find, 
air männ d lle Hoffnung verloren 
haben icder ge! zu werden, und 
an Alle 4 5 unbeilbar aufgegeben 
worden ! 
ee on frei und vertranlid. 


Dr. L. E. ZINS, SpezialsArst, 
j nr W. Madison Str. 


nen Sir. — Etunden bon 8 
Abends. Sonntags bon 9 
n. bis 7 Abends, 


FIDEL RR EZ 


—E 


Far 
X 


e 


GET EI, 


So. —— mo 


Bruchleigdende 

jowie ale an Berfrüms 
ungen des Wüdgrats, 
der Beine und Yüß: Xeis 
denden werden mit mei— 
nen neueſten Apparaten 
poſitiv geheilt. 
bänder, 0 vericdiere 
ne Sorten, Beibbinden 

ben Leib. Wiuts 


teri feite YXeuie und 


> 
BR a 
x — 7 a. n —— 
ran EN er 
— — — —— 


ET ER er Er) — —E ner N 
—— TUN F 


Bruch⸗ 


ümpfe Für Sr ampfadern, Ges | 
— 


⸗ u. Io w. — 
.Beſonders 
uchband., 


Di v Y fe 

(d 
Speziali 
vaohjunaen de! Auch Sonn⸗ 
tans offen bis 12 ur ht. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Yı — amer zum Anpaſſen. 


GEE wo CHAN’S 

R beriüchmte hinefiihe vegetabilts 
he Mittei, welche nur in 

hinag wachſen, haben ſich ſeit 
Jahrhunderten bewährt 

aller Zweifel in Bezug auf 

ihre wunderbare Wirkungs— 

kraft iſt beſeitigt. 

an hartnädigen oder kompli— 
SaäirtenKrankheiten leiden, wel⸗ 
— der Geſchicklichteit anderer 
erzte ſpotteten, werden er⸗ 

= iucht, borzufprehen und diefe 
wunderbareMrdizin zu unters 

f viele Hunderte früherer Anpaliden 
ib: Sesen und Glüd verdanfen. Keine Erperiments 
»der Fehlſchläge. Poſitive und nachhaltige Reſultan 
catantitt. Konſultation frei. Sprecht vor od. ſchreibt 


427 Wabash Ave.,, 


23 Blods füdiih dom 
Sprechſtunden 9 Vorm. dis 8 Ubdg,, 


Ro rt 
nabe 
3 und Dir 


fuchen, welcher 


Auditorium. 
Sonntags I, 
Mi wine" 


Wichtig fü für Männer. 


Aerzte oder Arzneien Euch nid 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
welche niemals fehiihlagen in folgenden 
ssruulare Nr. 1 und 
2 luriren jeden noch jo bartnädigen "Fall don 
gebeimen Strantbeiten und Urinleiden, Wreis 
$1.00 ver Flaſche. ¶Doktor Tuckers Blut Spe⸗ 
cific lurirt Buergifiung in allen Stadien.— 
Preis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Beis Ba- 
tille8 PWigoratenr beilen Männerihmwäde, 
clafloie Nächte, Nerbölität, Sa im Urin, Me- 
landholie und nicht zufriedenitellendes Cheleben. 
Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 52.50. — Bie 


Wenn 
helfen, 
mittel, 
geheimen Kranlheiten: 


| | Benite Heilmittel find nur bei uns au baben. — 


Citd State 
13 3ma, tz, 1 


Apotheke, 441 


| Benite 3 Dentiche 
Su. 


Straf ie Ghicano, 


DR. 3. H. GREER, 

deutſcher erst, 523 Drearbarn Er, 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
alier gcheimen Krankheiten der Männer 
und Franen, Sch Baricacele „und 
Blutvergiitung. — Officer Stunden: Zü 
Uü& bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 5b 3 
12 Uhr Mittags. sr 


BR. SCHROEDER, 


Dentſcher —** 

* a Div iſion nahe Hoch ⸗ 

Feine äbne ı von $5 atjiw. 

% . obne Platten, Gold» uud 

Eilberfüllung 2 mäßigen Breifen. Bufrieden» 
beit garantirt. Sonntags olien. momija* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Detter Building. 
Die Aerzte diefer Arnitalt find eriobrene deut 
(de Spezialiiten und betraditen ed als eine € 
ihre leidenden Mitmenjchen fo fchnell als 
lid bon ihren Gehrehen zu beilen. Eie bei« 
ien gründlih unter Garantie ale geheimen 
Ar eiten der Männer, Sirauenleiden u. Men- 
kıuationsfitörungen g eration, Hantfrant- 
deiten, Folgen von — —— verlorene 
Wannbarteis ete. Operationen bon eriter Klaſſe 
Operateuren, für zadilale Heilung bon, Bris- 
hen, Krebs, Tumoren, VBaticocele etc. KRonfiltirt 
ans bevor hr heiratet. Wenn nötbia, plazı 
sen wir Patienten in ufier Priv jofpital. 
Bean en werden bom Frauenarzt (DBanıe) be 
deit. Behandlung inil Medizinen 


Rur drei Dollars 


pi Menai.— Shneidet die aus. —  Etunden: 
un en3 bis 7 Uber Ubends; 
10 BerzL 


dgl 


Raudolpp | 
| ficheren Ulebergang über das Eulenges 


| birge 


Ale mei | 
melde | nen Energie des „aufgeklärten Dejpo- 


u 


nn nn 


Das ihtefifäne Gibraltar, 
Bon Hermann Müller:Bohn. 


„Bahnhof Silberberg“ ruft 
Schaffner, und jeder Reifende fucht jo 
fchnell wie möglih einen Pla am 
Fenfter zu erhafchen. Die Zahnrad— 
ftrede der Gulengebirgsbahn beginnt 
mit ihren mwechfelnden Bildern, den jäh 
abfallenden Felamänden und fühnen 
Viaduften. Die Mafchine, welche von 
Reichenbad) an den Wagentrain gezo= 
gen hat, wird Hinten angefpannt, um 
raffelnd und feuchend ben fhweren 
Zug auf das faft 700 Meter hohe Pla- 
teau binaufzufchieben, auf dem die in= 
tereffante Felſenfeſtung ſich erhebt, 
welche den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nehmen darf, bisher unbeſiegt zu ſein. 

Zwei Rieſenviadukte fuͤhren die 
Zahnradbahn, den Stolz jedes guten 
Schleſiers, in einer Höhe von 30 Mtr. 
über die Schluchten von Herzogswalde 
und Oberſchönwalde. Gewaltige 
Schwierigkeiten waren zu überwin— 
den, um die Felſen zu ſprengen und 
die hohen Dämme herzuſtellen, die 
links und rechts zu beiden Seiten des 
Bahnkörpers ſteil emporſteigen. Seit— 
dem vor kaum zwei Jahren — 4. 
Auguſt 1902 — die Geſammiſtrecke 
der Eulengebirgsbahn und mit ihr der 
intereſſanteſte Theil, die Zahnradbahn 
auf den „Donjon“, dem öffentlichen 
Verkehr übergeben wurde, iſt die Fe— 
ſtung Silberberg und die zu ihren Fü— 
Ben liegende gleichnamige Stadt ein 
immer größerer Anziehungspunft für 
Touriſten, Natur- und Geſchichts— 
freunde geworden. Ihre älteren, ge— 
ſchichtlichen Erinnerungen reichen bis 
zu den Huſſitenkriegen zurück, die 
neueren knüpfen an die Geſtalten 
zweier Männer an, die —jeder in feiner 
eigenen Weiſe — in Deutſchland für 
immer volksthümlich geworden ſind: 
Friedrich der Große und Fritz Reuter. 

Wenige Städte haben ſo oft ihren 
Herrn gewechſelt wie Silberberg; 
wechſelvoll waren auch die Geſchicke der 
Stadt. Unter den Stürmen der Huſ— 
ſitenkriege hatte ſie ſchwer zu leiden. 
Faſt noch größer waren ihre Bedräng— 
niſſe in den Stürmen des dreißigjäh— 
rigen Krieges. Schrecken und Ent— 
ſetzen gingen dem Namen des Fried— 
länders voraus. Silberberg wurde 
niedergebrannt, lediglich aus dem 
Grunde, weil die beſtialiſcheSoldateska 
ſich wieder einmal den Anblick eines 
großen Feuers verſchaffen wollte. 
Theuerungen, Hungersnoth und die 
ſchreckliche Peſt rafften fort, was die 
Fackel des Krieges verſchont hatte. 
Plünderungen und die drückenden 
Kontributionen der Schweden und 
Kaiſerlichen ſogen nacheinander auch 
das letzte Mark aus der verarmten 
Gegend. 

Erſt unter Friedrich dem Großen, 
der mit dem Schwerte in der Fauſt in 
drei aufeinanderfolgenden Kriegen 
feine Befigrechte auf Silefien geltend 


a: gemacht hatte, beainnt ein freundliche- 
| rer und zugleich ruhmreicher Abfchnitt 
u: in der Gefchichte Gilberberg’3. Schon 
| im erjten fchlefifchen Kriege 


war e3 
dem militärifchen Scharfblid Fried- 
rich? nicht enigangen, daß die Höhen 
bon beiden Geiten des BPafles von 
Silderberg zu Feitungsanlagen außer: 
ordentlich geeignet wären. Der Um: 
jtand, daß namentlich im erften fchle= 
tihen und im fiebenjährigen Kriege 
wiederholt öfterreichifche Aotheilungen 
fich vorübergehend mit Erfolg in den 
Päſſen von Silberberg feſtgeſetzt hat— 
ten, beſtärkte den König in dem Ent— 


ſchluß, hier eine Feſtungsanlage zu 


ſchaffen, deren ſtrategiſcher Werth 


1 darin beſtand, daß ſie ein Mittelglied 





Grefche ft erhielten. 


| jährigen Krie ges ging der König 
| den Bau diefes 
und | 


zwilhen den Feſtungen Schweidnitz, 
Glatz und Neiſſe bildete und einen 


nach 
möglichte. 
Bald nad Be nbigung des ſieben— 
an 
 sigantifchen Feſtungs⸗ 
werkes, deſſen Fertigſtellung 12 Jahre 
dauerte (1765 1777). Mit der eiſer— 


der Grafſchaft Glatz er— 


ten“ verpflichtete er die Grundbeſitzer 
im weiten Umkreiſe, mit ihren Geſpan— 
nen ſämmtliches Arbeitsmaterial an 
Ort und Stelle zu ſchaffen, wofür ſie 
einen tkäglichen Lohn von zwei guten 
Jedes Jahr im 


Auguſt kam der König für einige Zeit 


herüber, um den Fortgang der Urbei- 
ten zu überwaden, Er mohnte dann 
regelmäßig in dem Haufe „Sommer: 
jeite“ Nr. 30, das der rührige Eulen- 
gebiras-Verein jet mit einer Gebenf- 
tafel geſchmückt hat. 

So entſtand dieſes Rieſenwerk, deſ— 
ſen genaue Beſichtigung mehrere Tage 
erfordert, das noch heute, nach andert— 
halb Jahrhunderten, jeden Beſucher 
mit Staunen und Bewunderung er— 
füllen muß. Den Mittelpunkt der ge— 
waltigen Feſtungswerke bildet der auf 
dem Schloßberg thronende „Donjon“, 
der mit ſeinen Nebenwerken, der 
Ober-, Neudorf-, Stadt- und Nieder— 
baftion aus einer Höhe von 685 Me- 
tern troßig auf die zu feinen Füßen 
ttegende Stadt hHerabblidt. Seine 
Grundmauern haben die beträchtliche 
Stärfe von 12 Metern. Noch über— 
ragt wird der Donjon bon der 740 
Meter hoben Strohhaube Mit der 
Fuchäreboute. Zahlreiche andere Werte 
lagern um dieje Hauptbaftionen, von 
tief in Die Felſen gehauenen Wallgrä- 
ben umgeben. Im Erdgeſchoß des 
Donjon waren rieſige Ställe für das 
Schlachtvieh, das in Kriegszeiten hier 
untergebracht wurde. Die Kaſematten 
lagen in drei Reihen und boten Platz 
für mehr als 5000 Mann. Im erſten 
Stock waren zahlreiche Vorraths— 
räume, im zweiten die Wachtſtuben, 
eine Rapelle und die Zellen für bie 
Strafgefangenen. 

Bei der Höhe der Teitungsmerfe ver- 
urfachte die Herftelung der Brunnen, 
melche bireft in die Felfen gehauen 


werben mußten, felbftverftändlich bie. 


größten Schivierigfeiten. Ihre Anlage 
erregt noch heute Beimunderung. Der 
tieffte befand ih auf dem Spitzberg 
und maß bei einem Mafferftande von 
1523 Fuß bis zu feinem Grunde 2793 
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Niſiko einer Kur 
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State Medical 
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geplagt. Sch t 


rire alle, 


folten voripreden, 


erari Leiden vor 


ne KFolgen 


Leder Rahırzng 
bringt jemand 
aus einer Ent⸗ 
fernung, um 
furirt au 
werden. 


die Spuren tragen. 
der 


Me 
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find abjelut 


Brivar Rranfbeiten 


welchen 3 Euch —2 wäre, den Ramilienarzt tonfultir en zu müſſen. ö \ 5 
‚änner bon einer Entfernung außerhalb, um furirt zu iverden. Eifenbahnfahrt abgezogen für 


der Zug bringt V 


Fub. Die Tiefe des Donjonbrunnend 
ift neuerdings bon Brunnenarbeitern, 
welche ihn auzgefchöpft Haben, 
ftelt worden. 
MWafferitande von 48 Metern bi2 3 


Sub. Von biejem Brunnen erzählt 

der Führer, der Hier eine Vollzfage | 
wiedergibt, er habe faſt ſoviel gekoſtet, 
wie die Anlage der F Feſtung (faſt 7 
Millionen Thaler); ein Dukaten habe 
dieſen habe Friedrich 


daran gefehlt: 
auh noch in den 


der Grobe dann 
Brunnen geworfen. 
Sin der Geihihte von Gilberherg 
bildet die ruhmvolle Vertheidigung der 
Feſtung in dem Unglücksſahre 1807 
ein nimmer verwelkendes Ruhmesblatt. 


Patient 
gerettet wurde 
bon einer verheerenden Kraiils 
wie fie 
eigen ift, 
fo wird er nie wieder damit 
bebandle 
ale scanfbeiten, aber ih Uu⸗ 
die ic) bebanıdie, 
und lurire fie nadyaltig. 


Männer, weidein 
ven Ebefland 
(relen wollen 


Sie beträgt bei ._ | 


Sicherheit der Kur 


Seranle wollen eine nadla 
se Seiluna, nicht blos aeitwe 
lige Abhilfe. Die guien U 
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rd. Chicogo, und vergewiſſert 
Euß, od Ihr zur Ehe vaffend 
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| Schwerin, fandte einige 


Ditpreußen und Schlefien waren die | 


beiden Schaupläte, 
des Sriege® nach der 
Schlacht von Jena am furdtbariten 
heimſuchte. Schleſien insbefondere 
halte unter den ſchwächlichen und 
unrühmlichen Maßnahmen 
ſchwachen Miniſters Hoym 

zu leiden. 
tif chen Nufftandes und jeder 

Seldithilfe handelte er nad) dem une 


bon der Schulenburg, der 
Schlaht von Jena an die Mauern 


Berlins befanntlich die Warnung ans | 
„Rube ift die erite Bür- ! 


Schlacen ließ: 
gerpflicht t!* Er machte auf diefe Weife 


melde die Fadel | 
unglüdlichen | 


des lters⸗ 
entſeizlich 
Als ein Feind jedes patrio-— 
fühnen | Dorfe, 
Schlößchen, 
Aa bekannten Rezept des Grafen 
nach der | 


um fi 
einer Unieriuhuns zu unters 
werfen. E3 lönnte im Körper 
irgendwelche Krankheit 
handen ſein, welche das Ebes 
Ihe ſtören lönnte. Ihr müßt 
der Ede 
nicht zu derdeden fucdhen. Der 
Ebeftand wird diefe3 und feis 
derichlimimernt, 
und bie FRahlommen werden 
Ehe 
beiratoct, eid mangis 
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Bits 
ftiäfelt. 
wird bald geihtmunden jein, 
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lortmt, wie alle vitaien 


nicht um Stillftand. 
fie 
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ten. 
behandelt, 
find, wie Jbr mit, dem Tageslicht, 
fere Behandlung für ihwade 


daB Mir 


nicht 


Ratur beabſichtigt hat. 


beit. In Hütte und 
iſt vor ihr ſicher. 
guf die dritte 
übertragen, und 
tern zeigt ſich an den 
Ktranfheit tann primär, 


und bierte U 
die Krantheit der 
Kinvern. 


tertiär fein. 


bot» 
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al3 Dies 


Rath 
auf Erden möglich wäre, 


befreit. 


drocele. Krampfaderbruch, 
Geſchwüre 


Stadt kommen. 


ernten jetzt 
das Reſultat idres früheren geſundbeits 
widrigen Lehens und ſpäterer Fabrläfs 
| Eure Lebensirajt nimmt ab und 
| wenn Nor 
Nervöſe Shmäde 
steanfdeiten, 
! Entweder Ibr müßt 
oder fie wir) Suß demeiſtern und 
Euer Leben unbeſchreiblich elend aeft al⸗ 
Wir haben ſo viele Fälle dieſer Art 
damir jo bertraut 
Uns 
ztänner 
beilt Diele Leiden und madt aus Eud 
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Blutvergiftung 


ift eine Ihlimme und derbeerende Kranke 
Ralait bält fie ibs 
ten Einzug, und feine Gefellihaits Alaſſe 

Blutvergiftung wird 
Generation 
El⸗ 
Die 
ſelundär oder 
Wenn Ihr mit Queckſilber 
oder Joddali und anderen giftiaen Stof⸗ 
doch 
die Schleimhäute 
nicht rein 
find, wenn ibr noch Pimpeln und lupfer⸗ 
rothe Flecken oder Geſchwüre am rer 
vie 
Augenbrauen ausgefallen, dann tft dies 
„son den Aerzten 
lurirt 
Sr find den bartnäd igſten Fäl— 
Stadien 
und da3 Spitem 
aereinigt und von je 
Epur des Firus in fürzerer Zeit 
in irgend einem Set Springs 


unge Männer 


Wenn Ibr durch ein gelund- 
ne Leben. durch 
Unterlafiung oder Bergeben 
ein etz — udtürliches Ge⸗ 
ſeß, mag es Körper 
oder auf den Bezug ba> 
ber, verlegt Da we menu 
Ahr dies borzugsmweif 
de rholt „gerda n babt — 
lönnt Ihr der auf jede 
berireitung qelegten Errafe 
nis entgeden, melde _ in 
stuanfbeit, Berfall und Tod 
beftebt. Die unvernderlichen 
Aurgefeve. die in dem Uni— 
veri ium allgemeine Geltung 
babeıt, find derartig, dag a 
ar Ver tegung irgend eines 
vielben_ unter den Leberoes 
—* die Strai ‘te der stranfbeit, 
des Vertaüs und des Iodes 
beitebt. Diez iit fo ficher, wie 
die Nacıt dem Tage „olgt. 
und Ihr, isr jungen Zeute, 
tönt Dann früher oder fpüs 
ter diefer Stiafe nicht entae- 
ben. Entrinnt dieſer Strafe 
und geb at nach der State rs 
dDical Disvenfarb, Koicago, 
= labt Eud furiren. 
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Wir kuriren auf die Dauer Ausfl u, Anſchwellung, Hy⸗ 
Bruch, 
und alle Krankheiten 
Alles jtrift Fonfidentiell. 


Organichwäche, alte 
privater Natur, bei 
Je: 


Eingang 88 Ost Van Buren Str. 


hat nie eine Kapitulation, nie eine 
Konvention abaefchloffen und verdient 


Stunden von 10-4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, zwifchen 6--8 * Abends vorzuſprechen. 


deshalb den Namen der Unbeſiegbaren 


mit Fug und Recht. 


Aber noch ſchwere Tage ſollten der 


dieſem Unglücksjahre bevorſtehen, 


furchtbare, 


Wallenfteins nicht miedergejfehen. Ende | St 
wurde Gilberberg bon „dem | bringt, 


einge- | Thränen lächelt, 


| berger 


Sunt 1807 
franzöfifchen General Deroy 
Thloffen; zu feiner Unterftüßung eilte 
der Oberft Graf Lepel mit dem 6. 
banertihen Infanterieregiment, den 2. 
Chevaurlegers und einer Batterie her= 


in 
io | knüpfend an die Hinrichtung des unter 
wie ſie ſie ſeit den Tagen w 
Schnabel, die ihm eine ſchlafloſe Nacht 
ber-umbir | nn 


de Feſtung, 


bei und forderte die Stadt zur Ueber— | 


Der Kommandant, 

Offiziere 
den Grafen Göten nah Glab, um 
deffen Rathichläge einzuholen; Ddiefer 
ließ ihm Tagen, „der Kommandant und 
die Sarnijon mödten nur fo handeln, 
tie e& ihnen ihre Ehre und ihre Pflicht 
gebieten“. 
ſche Oberſtkommandirende, General 
Deroy, in Schönwalde, einem mit Sil— 
berberg faſt zuſammenhängenden 
eingetroffen und in dem 
das 
Grohe bemohnte, abaeftiegen. 
derte die Leberaabe der Teitung. 


| aabe auf. 
an 


Er for: 


Graf 
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Seiner in Silberberg gefchmächten | 


Augen megen 


(1834—1837) drei fchmere Jahre zu. x ſchlagen ſehſ. 


wurde Reuter im Fe⸗ 


bruar 1837 nach der Feſtung Glogau 


gebracht. 


In ſeinem berühmten Buch 


„Ut mine Feſtungstid“ erzäblt er, an-⸗ 


ſeiner Zelle wohnenden Raubmörders 


dem Humor, 
von ſeinem Silber— 


mit 


Aufenthalt: 
„Ick was nich qruglich; id Hadd up 
bon mo id famen was, 


' und Beug 


sobre lang in ne büftre Kafematt fet= | 


ten, unner mir bruite 


Stormmwind dördh den langen, uner: 


irdſchen Gang, de dörch de ganze Fe— 
ſtung gung, links von mi was de Fe- 


Unterdeß war der franzöſi⸗ 


hungen de Männ entlang olle 
einft riedrih der | 


Als | 


| biefe dom Kommandanten abgelehnt | 


eine regelrechte Vertheidigung der ta= | 


pferen Provinz fürs erfte fait unmög- 


fih. Bald aber wurde fein unbeilbol: | 
ler Einfluß durch den Feuergeiit eines | 
Mannes lahmaelegt, deifen Name erjt 


nad faft einen Jahrhundert die feiner 
Bedeutung 
erfahren hat, und deſſen Denkmal ſeit 


noch nicht allzu langer Zeit die Anla= | 
bes | 
ı raubten und plünderten. 


gen der Stadt Glag jhmüdt, 
muthvollen Vertheidigers Schleſiens, 


Grafen Friedrich Wilhelm v. Götzen. 


Unter den ſchwierigſten Verhält— 
niſſen begann er mit der Unterſtützung 
der Gebrüder Lüttwitz im November 
1806 das Werk der Landesvertheidi— 
gung durch Aushebung von Rekruten, 
mit denen er in aller Eile neue Kom— 
pagnien und Schwadronen bildete. 
Zwar konnte er vorerſt die Kapitula— 
tion verſchiedener Feſtungen nicht ab⸗ 


wurde, war das Schickſal der Stadt 
beſiegelt. Am 28. Juni 
Kanonade, 


auf die unglückliche Stadt. Trotz der 


ſüll, un nu wewten und ſwewten 
begann Die | 
und zualeih der Sturm ! 


heidenmüthigen Vertheidigung durch 


die beiden Kompagnien Rekowsky und 


Dffenen, die bereit3 48 Stunden ges | 


fümpft hatten, aelang es ihnen nicht, 


; dem Anfturm der Bahern auf bie 


entfpreshende Würdigung | 


Dauer Miderftand zu leiften. 


ı gen fich in die Feitung zurüd, während 


‚ ter übrig, 


Napoleons 
die Stadt 


die Bayern, 


Verbündete, anzündeten, 


aus zu vertreiben, blieb dem Kom: 
mandanten von Silberberg nichts mei- 


am Peter-Baulstage (29. Juni) in 


| Brand zu fehießen. 
Dem deutfchen Volke ift die Yeltung | 


ı Jahre lang hat in einer ihrer üben 
Kefematten ein beutfcher Dichter ge- 


wenden. Breslau fiel im Januar 1807 | feffen, der damals, wie fo viele andere 


nach heldenhafter Vertheidigung,Brieg, 
Koiel, Neiffe und Schmweidnig Hatten 
daffelde Schiefal. Nun aber begann 
er, ven Gebirgskrieg in der Graffaft | 
in großartigem Maßftabe und mit 
einer folchen Kühnheit zu organifiren, | 
daß Schlefien troß des Falles verichie- 
bener Feitungen eigentlih als unbe- 
eg! gelten fonnte. 

Die Feltung Silberberg leiftete ihm 
hierbei die trefflichiten Dienfte. Es 
war die einzige Tchlefiiche Feftung, die 
nie, auch nicht einmal vorübergehend, 
in feindlichen Händen ’geivefen tft. Sie 


| eine3 


jugendliche Feueraeifter, das große 
Verbrechen begangen hatte, beutfche 
Varben zu tragen und ben Traum 
kraftvollen, geeinten, freien 


| Deutfchlands nicht im vollen warmen 


| 


Herzen zu verfchließen, fondern ihn 
in jugendlicher Begeifterung in Liedern 
und glübenden Reben ausftrömen zu 
laffen, 5i3 die Hand bes preuhifchen 
Schandoren“ ſich ſchwer auf ſeine 
Schulter legte und ihn dahin bradhte, 
mo. weder Sonne no Mond fcheint, 
in die Kajematten preußifcher Feitun- 
gen. Frik Reuter! 


Er bradte bier ' 


| Stormfgritt 


ftunasfirch, hinner mi en düftres Loc, 


und Bulte de | 


' Ent witflung 


| wo de Röwer und Mürder Erner, von | 
| den Bitamwel verftellt, in Heben und | 
| Banden an de Mur anslaten weit wir 


— id had mi nich gruat; idt mir oft- 
mals des Nachtens dörch de 
dahn, de in Fredenstiden tau ne Ort 
Mondierungskamer brukt würd. Dor 


öftreichifche Mantel2, veiver jeden hung 


en Schado, unner jeden ftunnen en por | fie 


Stämeln, de Finſtern wiren utnamen, 
dormit dat Tüg hübſch luftig hängen 


Kirch nahme des Donjon zu ſchleifen. 


DE | nen Sprengungen 


tegiſchen Werth mehr 
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größte 
Spezialiſt 
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Männer 
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S.-W. „Ecke State und Van Buren Str., Chicago, In. 


Eonntags md an allen regulären Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 
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Chicago, ZU. 


Dr. W. Frenz, 


112 Glark Str., ste Bafhingten Str. * 
Houfe Building. Zimmer 512. 


Chrtaniſche Rrantneit n, Frauen⸗Krankheiten und 
Ir Kr PEN 


Aut —“ 
und Medizin 


Lilice-Sterdcn 12 Mittags bis 5 Abends, 
Invd, im*® 


per modernen Srieg3- 
funft und bei den meittragenden Ges 
Ichoffen die Feltung feinen groben ftra= 
befaß, begann 


| man 1860 die Yeitungsmerfe mit Aus- 


Als 


Erſat erhielt die Stadt eine Garniſon, 


die 


witte ppieder aufgelöſt wurde. 


witten Mantels unner de Schacko un 
oewer de Stäweln de Wand entlang, 


un't was, as wenn de Geiſter von de 
ollen Oeſtreicher, de bi Prag un Leu— 
then follen wiren, noch einmal in Reih 


ſieben Jahren bereits 
Noch ſchlim— 
mer wurde der Feſtung mitgeſpielt, als 
Ende der ſechziger Jahre bei 
Scießperfuhen zum Ziele genommen 
wurde und bei den 1879 vorgenomme- 
mit Schießbaum- 
wolle als Objekt benugt wurde. Den 
Freunden diejer hiftorifch jo dentwür- 


aber nad 


| digen Stätte, den Gefhichts- und Ge- 


birgsvereinen, 


un Glid ſtünn; nun noch einmal in'n 


Ick hadd dat üm Mibbernact feihn, 


Sie 30: ı 
| grugte mi. 
verbiendete | 


öwer gruat habd id mi nid. 


jeden Ion, de von unne ruppe famm, 


ı un de lang borkt, de hürt of mat. Dat 


Um fie dar: | 
' mwa3 jo nid3, funn jo nid3 fin; 


bufchte un ftöhntte üm mi rüm — dat 
dat 


| mwiren ja blot min Gedanken! — Sa, 


als die unglüdliche Stabt | 


| 
| 
| 
! 
| 


! Bettftelle, 


Silberbera aber noch aus einem an- |, Örugel. 


; bern Grunde theuer geivorben. Drei | 


öwer deje Gedanien wiren ut mi rute 
treden un mwiren im mi lewig worden, 
un min Obr alöit fei tau hüren, un 
min Of fei tau Jeihn, un dat was de 
Dat was ne lange Naht un 
ne lange Qual!“ 


Nachdem vor einigen Jahren der be- 
fannte NReuter-Biograph Profeſſor 
Gaebert die wirklich echte Reuterzelle 
aufgefunden, wurde fie eine Wall- 
fahrtsftätte für die zahlreichen Reuter- 
berehrer. Bon bem rührigen Eulenge- 
birgsßerein rejlauritt, zeigt fie nun 
dafjelbe Ausfehen wie beim Aufenthalt 
des jungen Reuter. Die alte flapprige 
das verſchoſſene Lederſofa, 
der wurmſtichige Tiſch mit dem eiſer⸗ 
nen Leuchter — alles ſteht noch an der- 
ſelben Stelle. 

So ruhmvoll die Feſtung 1807 in 
die Geſchichte des preußiſchen Vater—⸗ 
landes eingegriffen, ſo ruhmlos ſchien 


Hut braltar“, 


Ick horite un horkte nah 


pörrüfen müßten. — | 


| | merffamteit 
F Zouriftenziel geſchenkt. 


— — — — — — 
— — —— 


ihr Ende fein zu wollen. Da mit der 


gelang e8 dur Anru- 
fung der Gnade Kaifer Wilhelms I., 
den Donjon vor völliger Vernichtung 


zu bewahren. 

Seitdem wurde dem „chlefiichen Gi- 
mie man diefe unbefiegte Fe— 
tung genannt hat, eine erhöhte Auf- 


als Sommerfrijhe und 


— — · ¶ —ñ e 
(Fimer & Amend) RM als anti» 
ſer 5 Wa aim ittel für Mund und Zähne ux- 
übertrefflich. 
— —— — — — 


— Nach dem Eiſenbahnunglück. — 
„Sie hatten wohl qualvolle Stunden 
auszuſtehen, als Sie da unter den 
Trümmern des Waggons begraben 
lagen!“ — Aeliliche, prüde Jungfrau: 

„Ja, und denken Sie nur, ich mar zwi⸗ 
ichen zwei Männern eingeziwängt!“ 

— Das Mutterherz. — Sohn (eines 
Prozen, der. mit feinen Eltern entzmweit 
mar, als er wieder in's päterliheHaus 
aurüdtehri, der Mama erzähiend): 
„Den legten Monat hab’ ich leben müj- 
fen mit 300 Mart!* — Mama: „Ur- 
mer unge, was haft Du leiden mif- 
fen!“ 

— Verfehlte Freude. — Ih freue 
mich außerordentlich, dat bu bich end= 
lich verheirathet haft, — nun bift du 
do die alte Schartete von Haudhälte- 
rin los! — Aber — die ift’3 ja gerade, 
die ich geheirathet habe. 


ero- yermalin‘ 


—A 
22 
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TREE TEE 


PETE 


STATE a2 MADISON Ts STS. 
Speziell auf dem fünften FI 


Prämien— Vaſen) 


Obertheil und Fuß Beſchiag von offener Metall-Ar⸗ 
beit, ſehr hübſch ausgeſtattet in Gold; die Mitte ſchön 
verziert mit Freihand Roſen-Dekorationen auf duni⸗ 
lem Hintergrund — völlig 23 Zoll 
hoch, wirllicher Werth $2.50— Dienitag 
um 2 Uhr, auf dem fünften Floor — 


Auswahl... 


.......... 


. om m. 11.1.0. 


Das ganze Meberihui:2ager von 


Seidenen und Stofj-Waifts 


und Shirtwaift-Suits für Damen, von dem mohlbefannten Fabrifanten 


T.D. Neelan 


254 Ost 
3 Monroe Str.; 


die neueften und beften Kleidungsftüde non den großen Verkäufen diejer Saifon — alle 
hier zu Eurer Auswahl Dienftag Morgen 


Zu AOc am Dollar 


$5.00 Ernihed Sammet Wailts 


54.00 Beau de Soie Seide Waifts 
54.75 Seidene Waiſts, Meſſaline Finiſh.. 


84. 50 Bengaline Seide Waiſts 
84.00 Brilliantine Waifts . 
63.75 Taffeta Seide Waifts 


$12 Peter Thompjon Cheviot Suits fir Mädden 


$10.00 Manuifh Tweed Suit3 


— 81.983 
pi 


56.98 
. 84. 95 


S$1.85 


$14.00 Broadcloth Snits ...... 


Waſchbare und Veſting Waiſts, beſchmutzt und zerknittert, 
werth bis $1.00, von 9 bis 11 Vormittags * 


Der Weihnachtsmann iſt hier! 


Und er wünſcht, daß jedes kleine 
Mädchen und jeder kleine Knabe 


x ie in 

ee 

nr 1 
EEE 

* 

— 


IF 
4 —— 
* 
an 
Elfie anaefleid. Puppen, 
feid. Kleid, nett Ipiß en⸗ 
beſ. fanch Hut, 
u. Strümpfe 
19 Boll hot &. be 
Andere don Sc 
88.98. 
n Laternen, 


ten 


ſchwar⸗ 


> Le 


Meban Gab 
Gr} 


* Dreh i k 
Fan u Katch Spiel..17 


Eifer nbahn-Fahı pläue. 
Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicags und 
St. Loni⸗—iſenbahn. 
La Salle Str. Staticn, Van Buren und La Salli 
Straße. Ale Zirge tä 


Em Vort und Bofton Erprek...... IK 
ew 
New York und Boſton Expreß.. 
Stadt⸗Ticket⸗ Si ce. 111 Adams Str. und 
torium Anner. Telephone Central 2057. 


HIN 7.4 
Audis 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Limite d Scnel Nzüge ae. zwiſchen Ehicazs 
und St. Louis nad New Vort ur ofton, via Ma- 
baſh Eiſen bahn und N Plate Bahn mit elegan. 
sn Ch: und Quffet: Eh! afwagen durch, ohne Wa— 
genwechſel. 

Züge gehen ab yr Chi u wie folgt: 

Via ajhb. 
Gbfahrt 1.00 Borm., Ar etunit in New PVort..3.30 N 


Ankunft in Bofton..5.20 R 
Übfaprt 11.00 Abends, unft in Rem Dort 7.509 
ViaNide!PBlate 


Ankunft in Boiton. „0. 20% 
Abfagrt 10.35 Vorm., Ankunft in Reto Dort 3.00 N 
Ankunft in Bofton.. 4.MN 

Ubfahrt 10.15 Abends, 


Anfunft in Nem Dort 7.50 3 
Antırmft in Bofton..10.20 3 
Züge geben ab von &t. Rouis wie folgt: 
BiaWabajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.20 R 
Ankunft in Bolton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abenos, — in New Dort 7.50 8 
Antunft in Bofton..10.0 ® 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen 
Pla u. f. mw. jpredht vor oder fchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗ Bunt, 
5 Banberbilt Uoe., Neiv 
Gen. Weftern Barfe ier⸗ — 
%5 S. Clart Str., Chicag 
Kidet:Agent, 05 S. EI fart Er — Sa. 


xuinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale ducchgebenpen Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12. Str. ınd Part Rom. Stadt Tidel- 
Dfrice, 9 Phone Central 2708. 


Anfahrt. Antunft. 
Et. Louis und — 

Fair Special. satt 8.50 V 

Daylight Special... 2.04 N 

Diamond Special TOMN 

Midnight Special. .nuurncce.e *11.36 NR 
Memphis, New Orleand........ —— V 
Evansville Cairo und South... * 9.00 R 
Memphis, Hot — 

New Orleans.. 
Evan zville, Gairo.. — 
Southern Faſt Mail.. — — 
Minneapolſs und St. Paul.. 
Omaha, Council Bluffs 
Dubuque, Sioux City. S. 
Dubuque, Omaha, C. Bluffs.. 
Dubugue u. S. City Faſt Mail 
Dubrque Local 

* Füglih. ** Ausgensrmen Sonntags. 


Adams Sitr., 


* 
an 
8 
* 
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Ehicags & Alten. „‚Der einzige Weg‘. 


Stadt Tidet:Dffice, 101 Adams Etr. Kelephon: 
— Hi). Union Bafjagier » Station, Ganai 
tr,, zwiihen Upams und Madijon Str, Telephon: 


u BE 


» 
Bloom huge ee 8 nd — 10 m 
Streator: u Süge 
.00 Bun 
.ONmM 
ah bt si BR Ru 
F e⸗Kan Eity 98. 
Bene Kit —— 


11.40 
Bloomingten u Yadionville..**9;00 Sm 


ein 2 
Et. Qouis:Ep’ — Züge. 
Brairie State € 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Grand Central Paifagier-Statien; zu 
Office: 44 Clert Str. und Auditorium. 8 
ag verlangt auf re 88 Sm. 


be or 


—— Bei imakon & Bittss 
— Beſtibuled Limited 3UON 9.008 
Solumbus & 8 Erpreb.. BORN 7408 
9 Expreb.. +10.30R uk 8 


Chicago morgen zu 
9 fommt und ihn auf dem Bier: 
Floor 
52; fe Morgens von 8 bis 12 Uhr in 
ir X Begleitung ihrer Angehörigen 
fommen, wird Santa Claus jedes 
Kind mit einem Hübichen Spiel: 
zeug — einer Neuheit — ———— 


EEE seen ZINN IBM! 


ihm 


beſucht wenn 


* NN 


—— 


ner 
— — 9 


Eiſenbahn— Fahrplãne. 


Monon Ro: ttc— Drarborn Station. 


tfices: 232 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 

398 N *7.23%8 

2.5 MM 

ER BB IN 

5. 55 R 

BON 
10.35 3 
7.10 8 
9 .8 N 
55 HN 
+7.10%8 


EN 


M. Raden Springs * 8 a Q 
r. Sid. W. Baden Springe 9. N 
* Föglich Ausgenommen Gonttag®. 


kn 


von und nad) 


FuUuropa, 


über alle Linien 
zu den billigiten Preifen. 


Bollmachten 


notariell und amtlih ausgeitellt. 


Vorſchuß auf Erbihaften 
in jeder Höhe gewährt.... 


Chicago Gity Bonds 


Sicherfte und befte Kapitals 
Anlage ftet8 an Sand... 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


28n0bımodido* 


Hrößle Auswahl in Abten, 
Hol: und 
Silber-Waaren 


FED empfieblt 
?°: WALTER TERNANDT 
(NRadıislger von E. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 
(1 Shür jüsli von Nerib Avenue.) 
Zuen,imk’ 





I, 
— — 


* Damen. 


Dr. N © monatliher Regulateı 
bat hunderte — — er —— Rei 
ne Ehmerzen, te br, haltung vos 
der Arbeit. Simberun in brei bis Sage 

t nie Miberfolg gehabt. Preis $2. 

Su baben 7 in der Office u 
G.Raoymond Xemedy 
Zimmer aweiter 
Stunden von 9-7, 
ven.ni 


dienung. 
Bok von der Dr. 8. 
&o. 84 GE. Adams Etr. 
or. enliber der Fair, 
Borm, 


100,000 Bart 


a 


Kavaliere — Ehe — Wucher. 
m Salon der Madame Hartert. 
Berlin, 7. Too, 


| Der jüngjt angefündigte Genfati- 
= begann heute. 
| 


Unter ber 
Unklage des Wuchers fteht die gefchie- 
dene Heirathsvermittlerin Eliſabeth 
Wilhelmine Hartert geborene Schmitz, 
geboren zu Gladbach, Regierungsbezirk 
Düſſeldorf, vor der erſten Strafkam— 


mer des Landgericht 1. Die jegt 39 | 


jährige Angeklagte, die feinerzeit einen 


„Salon“ am Magdeburger Plak inne | 


hatte, ijt am 25. Oftober 1898, alfo | 
por 6 ahren, megen Kuppelei und 


berurtheilt worden. Die jegt endlich 
mweren Schon der damaligen Anklage 
einverleibt, fie mußten jedoch megen 


gen bor 6 ahren vertagt und einer 


werden. 

Die Angeklagte lebte als Heiraths— 
vermittlerin auf ziemlich großem Fu— 
ße und hatte Verbindungen mit den 
verſchiedenſten gut ſituirten Familien. 
Nach den Ermittelungen der Anklage— 
behörde beſtand die Haupterwerbs— 


für das Zuſtandekommen ſolcher reich— 
liche Proviſionen empfing, ſie ſuchte 


verſchaffte auf Grund deren die Dar— 
lehnsſucher Geld von Bankinſtituten 
geliehen bekamen. Aus dieſen Geſchäf— 
ten ſoll ſie für ſich ſelbſt übermäßig 


— — — — — — — —— ——— — — —— —————— — — ——— — 


hohe wucheriſche Vortheile gezogen ha⸗ 


ben, die in auffallendem Mißverhält— 
niß zu ihren Leiſtungen ſtanden, da 


ſich ihre ganze Vermittlungsthätigkeit 


im weſentlichen darauf beſchränkt ha— 
ben ſoll, daß ſie den verſchuldeten Of— 


fizieren reiche jüdiſche Heirathskandi- 


datinnen namhaft machte und für die 
Einführung der Offiziere, die ſich 
durch eine reiche Heirath aus ihren fi- 
nanziellen Bedrängniſſen retten woll— 
ten, in die betreffenden Familien ſorg— 
te. Zur Unflage ftehen drei Falle, in 
denen die Angeklaate unter Ausbeu= 


tung der Nothlage, des Leichtfinn® und | 
fih mucherifche | 


der lUnerfahrenheit 
Bortheile verfchafft haben fol. Der 
erite Fall betrifft den früheren Pre- 
mierleutnant Freiherrn vd. M., der fei- 
nerzeit tief in Schulden gefellen und 
ihre Hilfe in Anfpruch genommen hat- 
te; dann werden ihr die Gefchäfte zur 
Laft gelegt, die fie mit dem früheren 
Hauptmann dv, PB. vom 163. Infante— 
rie-Regiment gemadt, und endlich 
tird fie befchuldigt, den Tod des Leut- 
nant3 Freiheren v. N. auf dem Gewiſ— 
fen zu haben, der fich anfangs 1898 
erichoffen hat, weil er feine Verpflich- 
tungen nicht zu erfüllen vermochte. 

Den Borfi im Gerichtshofe führt 


ne— Dietz, die Anklage 


| 
| 
Wvertritt Aſſeſſor Fiegen, die Angeklag— 
| ke wird vom Rechteanwalt Dr. Meyer- 
| ftein vertheidiat. Die Verhandlung 
! findet unter erfchwerenden Umftänden 
ſtatt. Frau Hartert, die längere Zeit 
| berfeh vunden war, 
ihre 
der Barnimſtraße. Ihre Strafzeit 
würde morgen vollendet ſein, wenn die 
1000 Mark Sirafe bezahlt werden. 
Sie iſt im Gefängniß erkrankt und 
bo Mftändig ae (ähmt, fo daß ſie durch 
zwei Perſonen in einem Krankenſtuhl 
in sen Gerichtefaal getragen werben 
| 
| 


| und in diefem Stuhle auch vor dem | 


Gerichtähofe perbleiben mußte. Gie 


Betruges zu 1 Jahr und 1 MonatGe— | 
fängniß und 1000 Marf Geldftrafe | 


zur Verhandlung geitellten Wucherfälle | 


Ausbleibens der Hauptbelaftungszeus | 


befonderen Verhandlung vorbehalten | 


quelle der Angeklagten nicht \arin, ı 
daß fie bloß Heirathen vermittelte und | 


vielmehr junge Xeute beiferer Stunde, | 
bor allem noch im Dienft befindliche | 
Dffiziere an fich zu ziehen, bon denen | 
fie mußte, daß fie fih in Geldverlegen= | 
heiten befanden, gab ihnen jelbit Dar: | 
lehen gegen Schuldicheine und Wechjel | 
oder verfchaffte ihnen folche Darlehen | 
dadurd, daß fie fich felbjt verbürgte | 
oder Bürgfchaften anderer Perfonen | 


berbüßt zur Zeit | 
Strafe im Frauengefängniß in | 


Der Revers ift fpäter zurüdgegeben 
worden. Dagegen veranlaßte fie Hrn. 
. M., ihr am 31. Mai 1897 ein no= 
tarielles Schuldanerfenntniß in Höhe 
bon 60,000 Mark auszuitellen. v. M. 
Thloß jpäter mit ihrer Benollmächtig- 
ten einen Vergleich dahin, daß ihr 20,- 
000 Mark ausgezahlt und ihr Wein 
im Werthe von 4432 Mark überlaffen 
tvurde, während fie Herrn vd. Di. die 
in ihrem Befit befindlichen Aeberfe, 
Shuldfcheine, Briefe uf. auzhändig- 
te. Die Angeklagte beitätigt im AL- 
gemeinen dieThatfachen, bejtreitet aber 
einzelne Punkte, die ihre Thätigkeit 
| betreffen. 

Der zweite Fall betrifft den frühern 
Hauptmann im 163. Infanterie-Regi- 
| ment v. ®., der jeht hicht ermittelt 
worden if. Er war dur Herrn v. 
ı M. mit der Angeklagten befannt ge= 
' worden, brauchte dringend nothiwendig 
6000 Mark, und die Angeklagte ver- 
mittelte ibm da3 Geld durch den 
deutfchen Kreditverein. v. PB. mußte 
; 6000 Mark Wechjel acceptiren und er> 
| hielt darauf vom NKreditverein circa 
ı 5300 Marf und zahlte der Angeflag= 
: ten hierfür eine Propifion von 450 

Mark. Auch Herr v. B. hat ihr einen 

Revers3 über 50,000 Mark für den 
ı Tall, daf fie ihn verdeirathete, ausge- 
ttelt. vo. ®. hat dann noch zweimal 
durh Vermittelung der Angeflaaten 
ı Geld erhalten, und fie hat darauf eine 
' bedeutende Propifion bezogen. Zur 
Illuſtration wird im Anfchluß heran 
ınoh einer Diamantengejhichte er— 
mähnt. Nach der Darftellung der An= 
tlagebehörde wollte v. PB. im März 
1897 wieder Geld haben und begab ich 
perfönlich zu der Angeklagten. Dort 
jol er zwei Diamantenhändier ange- 
| troffen haben, und da die Anaeflagte 
felbit Geld nicht geben fonnte, wurde 
; der befannte Ausweg aemählt, daß v. 

P. gegen Wechjel Brillanten faufte, die 

fie dann für ihn verfaufen wollte. v. 


B. Laufte gegen zwei Wechlel von je ! 


: 1000 Mark ein Armband, eine Nadel 
| und einen Brillantring. Sie erhielt 
die Schmudjachen, um fie zu verfaus= 
fen, v. ®. aber erhielt fein Geld, und 
ala v. P. ungeduldig wurde, erklärte 
fie ihm, daß ihr nur 500 Mark gebo— 
ten worden feien und fie die Schmuck— 
| fachen nicht Habe verfaufen Fönnen. 
| Die Ungeflagte behauptet, daß Diele 
| Diamantengefhichte ‚bolljtänbig gere⸗ 
gelt ſei, und ſie auch in dieſem Falle in 
keiner Weiſe ſich einer tmucherifchen 
| Ausbeutung jehuldig gemacht habe. 
Der dritte Antlagefall betrifft den 
veritorbenen Leutnant Freiheren dv. N. 
Diefer war zur Unteroffizierfchule zu 
Potsdam fommandirt worden und hat 
am 18. Janunar 1898 dur Gelbit- 
mord geendet. Sn feinem Nachlaß 
fanden fich zwei Wechjel über 5400 
Marf, fällig am 13. Oftober 1897, 
und 5100 Mar, fällig am 13. Janus 
ar 1898, die von der Angeklagten aus— 
| geftelt und von N. acceptirt worden 
| waren. Die Anklage behauptet, daß v 
N. aus Verzweiflung zur Mordwaffe 
gegriffen habe, weil er in verſchiedenen 
Geldgeſchäften, die ihm die Angeklagte 
vermittelt habe, zu viele Opfer habe 
bringen müſſen und zu viele Verpflich— 
| tungen übernommen habe, die er nicht 
mehr erfüllen fonnte. 


ten noch bier Hetrathäreverfe borge- 


funden wurden, folgern, daß diefe Res | 


* nur dazu dienen ſollten, um die 
ucheriſche Auz ;beutuna zu bemänteln. 
Nach kurzer Berathung des Gerich— 

tes verkündete der Vorſitzende Landge— 

richtsrath Dietz das auf Freiſprechung 
der Angeklagten lautende Urtheil. 


Dieſer Anſicht 
| tritt die Angeklagte entſchieden entge- 
gen. Die Anklagebehörde will auch aus 
dem Umſtande, daß bei der Angeklag- 





Die: | 


fer jet — wenn auch ihr Geichäft als | 


befonders moraliih nicht 


angeſehen 


werden könne — Wucher nicht nachzu-⸗ 


weiſen. 
— — 


iſt körperlich eine vollſtändige Ruine, 


geiſtig aber außerordentlich rege. 
| Die Angeklagte tft die Tochter eines 
| Malers und Ziegeleibefiter3 und hat 


| nur eine mitte) mäßige Bildung genoj= | 
| fen, will aber in Belgien in Benfion | 
Mit 21 Jahren Hatte ı 
fie fich mit einem Ingenieur verheiras | 


geweſen ſein. 


thet, fie lebte aber jeit 1892 von ihrem 
Ehemanne getrennt, ihre Ehe ift Seit 
1896 getrennt. Gie behauptet, daß fie 
nicht bloß Ebevermittlerin gemefen, 
fondern auch Grundſtücksverkäufe, Pa— 
tente, uſw. vermittelt habe. Sie hat 
ein großes Haus geführt und eineWoh— 
nung von ſieben Zimmern inne gehabt. 
Sie beſtreitet auch die Vorhaltungen 
des Vorſitzenden, Gelder verliehen zu 
haben. Auch Wucher will ſie nicht ge— 
trieben haben. 


Bezüglich des erſten Anklagefalles 
ergibt die Verhandlung folgendes: Der 
Freiherr v. 


frühere Premierleutnant 
M. machte im Herbſt 1895, als er ſich 
| noch im Dienst befand, durch Frau v. 


i Repel die Befanntichaft der Angeflag- | 


ten. d. M. befand fich damals in größ- 


ter Geldverlegenheit und hatte etma | 
rieth | 


60,000 Markt Schulden. Sie 
ihm zu einer reichen Heirath und be= 
wirkte feine Einführung in das Haus 
des Generalfonfuls 2. durch den Gra- 
fen dv. Königsdorff. Dort Yernte v. 


„Der Zauberer von Santa Rofa‘, 


Sn dem herzlichen und obitreichen 
Sonomathale im Staate Kalifor 


nien 


lebt ein Mann Namens Luther —* | 
bant, der im ganzen Lande als „Zaus | 


berer von Santa Rofa“ 


befannt ift. | 


Sp wunderbar ift feine Runft, daß er | 
aus dem einfadhiten Wildling irgend | 


einer Feldblume oder eines bitteren 


Waldapfels 


die herrlichiten Blumen | 


und Früchte erzeugen kann. Die Zahl | 


der von Burbanf „erfundenen“ 
| ten ift bereit3 fo groß und verjchieden- 

artig, daß er in ganz Amerika be= 
 rühmt geworden. Die 
' Kartoffel zum Beifpiel gilt als die 
beite ihrer Art und mwird ob 
MWohlgefhmads und ihrer Fruchtbar= 
feit von Arm und HReih geichäbt. 


Sor: | 


„Burbant”- | 


Kredit: — Baargeld-Käufer erhalten 


Doppelte Blaue Stamps 
bis 12 Uhr 
nachher einfache Slamps bis zum Schluß 


Die Blauen Stamps helfen Euch bei Euren Weihnahts-Geichenfen. Helfen 


Euch doppelt, falls Ihr Eure E 
beforgt und die Stamps jammelt. 
ohne Geldausgaben, mit Hilfe der Blauen Stamps. 
eine fpezielle Austellung von Artifeln, die fih zu Geſchenken eignen. 


machen, 


foiten, wie Ihr wißt, abjolut nichts. 


Kleider⸗Sloſſe zum 
halben Jreis 


für reiniwollenes farbiges Ban- 
nodburn Tiveed Suiting. In 
Schattirungen von grau, 
Im ganzen Yande vers 


2 
25c 
verichiedenen 
braun und bfau. 


fauft zu 50c. 

>4 für import. Mannijh Worfted 
eo): c Suiting. 56 Zoll breit. SHüb- 
fche Suiting Effekte. In grau, braun, 
blauen und grünen Schattirungen. Ge— 
macht um zu 1.25 die Yard verfauft zu 


werden. 

75 für ſchönes reinwollenes Melton 
IC Goating und Skirting. Mittel: 

Ichiwer und jchwer, graue Schattirung, 55 

Zoll breit; jorwie franz. Panama Suiting. 

Verichiedene jchlihte Schattirungen, 1.50: 


Werthe. 

98c für hochfeines Manniſh Suit— 
ing. Worſted Chevrons, ſeide— 

appretirte Zibelines, Novelty Seide und 

Wolle Effekte. Auswahl von Waaren, 

werth von 1.50 bei 2.50, 


1.00 Ihwarzer reinwollener 
Eheviol zu Soc 


Schwarzes reinmwoll. Novelty Cheviot, 
volfe Yard und ein halb breit, 1.00-Qua= 
lität, morgen zu 500. 


Schtwarjes Doppel Warp Nub Cheviot 
und Gheprons, 56 Zoll breit, Zupin’s 
Fabrikat, 2.00-Merthe zu 1.10 


Schwarze Novelty Seide Nub Parama 
Euitings, Yard und ein halb breit, 1.25 
Qualität, zu 75e, 


Echmarze Seide Warp Weoliennes, fran= 
zöfifches Fabrikat, 45 Zoll breit, die 1.50 
Sorte, 83e. 

Schwarze Sicilian Mohairs, 38 Zoll 
breit, glänzendes Schwarz, itberall ver=- 
fauft zu 500. Morgen hier 29c. 


hr Marl Held an 


Dielen Aurzmanten 


Das beite mer: Dreihundert 
cerized Hätel- | Yards von präd: 
Garn — 2 Spus | tiger Spulen: 
len w Seide 


Glarf's oder Coat3’ 200:Nd. Faden, 4 
Spulen für jeden Hunden, 2 Spulen Sc 

920 bis 1,020 MD. Belding Spulen 
Seide (Seconds), die Spule, 25c. 


ften haben fich bisher vom fommerziel- 
len Standpunft aus die „Burbant“- 
Kartoffel, die „Widjon- und Bur— 
bant”-Pflaumen und die „Scajta= 
Marguerite” bewährt. 

Er gibt zwei Verfahren an, mittelft 
melcher man verfchiedene Variationen 
einer Gattung erzielen fann. Erſtens 
durch Pfropfen und dann durch Kreu— 
zung. Er bevorzugt die lebtere und 
pflegt von einem Baum fo viele Blü- 
ten abzupflüden, ala ohnehin dur 
natürliche Urfachen abfallen würden; 


' die nach Hunderten zurüctgebliebenen | 


ihres | 


freuzt er, indem er die Blätter, ehe die | 
Blüte fich öffnet, abfchneidet; auf diefe 


| MWeife werben die Bienen nicht angexo- 


ı Nicht minder föftlich ift feine Pflaus 


| men-Aprifofe, welche e3 verdiente, die 


ſchmücken. 
überhaupt anders als gut ſein? 


Tafel der größten Gourmands zu 
Kann eine folhe Frucht | 
Eine | 
Pflaume für fich ift aut, eine Aprifofe | 


| ift beffer, eine Pflaumen-Apritofe muß 


| alfo das Befte diefer Gattung fein. 
| Aber Herr Burbant begnügte fich nicht 


| mit folden Siegen der Pfropfkunſt. | einer anderen Pflanze; 


| Dutend auf. 


gen und haben feinen Halt. Dann 
erft wendet er den von ihm gewählten 
Blumenftaub an, den er von am Tage 
verher gepflüdten Blüthen fammelt. 
Den durch die Kreuzung gemonnenen 
Samen fät er aus. Von taufend jol- 
hen Sämlingen gehen vielleicht ein 
Dieſe unterzieht er si: 


| ner neuerlichen Kreuzung mit irgend 


wieder wird 


M. feine jekige Frau, ein Fräulein ; Gegenwärtig bemüht er fich, ein wah— | der Same aefät und das geht fo fort, 


Rofenfeld, fennen. Sie erhielt von 
Herrn v.M. einen Revers in Höhe von 
100,000 Mark. Er war zahlbar vier 
Moden nah der ftandesamtlichen | 
Irauung. Bis dahin hatte ihm bie 
Angeklagte lediglich Eleine Darlehen 
bon 500 Mark gewährt. Nach der An- 
fiht des Herrn v. M. hat die Ange- 
Hagte nach Erhalt des Reverſes im 
ganzen etwa 16,000 Marf für ign zur 
Bezahlung von Schulden aufgemendet, 
der Schwiegervater des Herrn p. M. 
Thäßt die Summe auf 18- bis 19,000 
Mark, fie felbft fpricht von 46,500 
Mark. Die Anflagebehörbe berechnet, 
daß fie dagegen durch Wechfel und 
Darlehen der Hamburger Volksbant 
43,750 Markt erhalten, fo daß fie aus 
eigenem —“ etwa 2750 Mark 
für Herrn v. M. aufgewendet habe. 
Dieſer Summe habe der Revers von 
gegenübergeſtanden. 


| tes Zauberftüd der Hortifultur 

| pollbringen, indem er Pflaumen obre | 

| Kerne züchtet. Er erklärt das Erpe- 
riment auch fehon für jo gut mie ges | 
lungen. 

Da ihm im Laufe der Zeit feine 

| Baumſchule in Santa Rofa für feine 
zahllofen neuen Verſuche zu flein wur- 
de, faufte er einige Meilen davon ent- 
fernt fünfzehn Morgen Landes, die er 
ausſchließlich als Verſuchsſtation ein— 
richtete, um freien Spielraum für fei- 
ne bortifulturellen Zauberftüdlein zu 
haben. 

Vielleicht dürfte es den Lefer inte 
rejfiren, Einblid in feine Methode zu 
gewinnen. Burbank arbeitet im Gro⸗ 
gen. Mit der Ummandlung einzelner 
Pflanzen aibt er fich nicht ab, denn 
die Erfahrung hat ihn gelehrt, daß 
unter Millionen Pflanzen nur eine 
der Einführung mwerih if. Am mei- 


zu | bis er ein münfchenswerthes Refultat 


erzielt oder fieht, daß feine Mühe ver- 
geben3 gemejen. Die Erfenntniß dej- 
jen, welche Kreuzungen fich bewähren 
dürften und melche nicht, bildet den 
Kern der Pflanzenfultur. Und darin 
ift Burbanf ein Meifter. Er behaup- 
tet, eine gemwifje Intuition dafür zu 
befigen. Sahrelange Erfahrungen, 
genaue Beobahtungen und Liebe zur 
Sade haben feine Tähigfeiten ge- 
Ichärft, bis er e8 zur Meifterfchaft 
darin gebracht hat. Er erperimentirt 
mit allen Pflanzengattungen: Obft, 
Gemüfe, Ylumen und YFrudtarten. 
Sede ihm fremde Pflanze in Wald 
und Flur erregt feine Aufmerffamfeit, 
und er verfucht fie zu verebeln, felbit 
wenn er nicht einmal ihren Namen 
fennt. Und das ift gar oft der Fall, 


denn er ift fein gelernter Botaniter, 
fondern Autodidalt in feinem Beruf. 


Sc feidene Shirl- 
Wail Suilings, 
390 Yard 


GSeidene Shirt- Wailt- Guiting zu 


29: 3%, mwerth 750. E3 tft ein 


Artikel, welcher den Ring 
in fich birat. 


bon wahrer Sparjamteit 

Und der heutige Erfoig 

fteht im Einflang mit der Güte de3Ge- 

botenen. Marineblaue u. braune Far— 

ben. Elegante Geideftoffe. Enge, feite 

Gewebe. Bofitive 75c Seidejtoffe, die 
Yard zu 39e, 


50e Liberty Satin. 
ziel morgen zu 15e. 

85 Stüde farbige Chiffon Poplins. Bolle 
Auswahl von Promenaden- und Abend: 
Schattirungen, werth T5c. Speziell morgen 
zu 49c. 

69€ Schwarzes Oil-Boiled raufchendes Taf: 
feta. Für Unterröde, Waifts, Jutter und 
ähnlichen Gebraud), zu #öc., 


Helle Farben. Spes 


85c ſchwarzes Louiſine und Peau de Cygne. 
Speziell morgen zu 650. 


SI Anion Suils für 
Damen zu Ic 


Schwarze Union Suit3 für Damen. 
Regulation „Oneis 
ta“ = Mufter — zus 
zufnöpfen quer über 
die Bruft. lei: 
dungsftüde, Die das 
Paflen des Kleides 
fördern. Ermögli— 
chen Damen die kor— 
rekte ſchlanke Waiſt— 
Effekt-Facon. Regu— 
läre 81-Werthe, der 


Suit koſtet 5 Ic 


morgen, 
50c Dualität fchwere gefliehte 
Leibhen und Beinkleider, zu 39e. 


Damen: 


Deshalb wagt er auch Dinge, die ein 
Profeffor der Hortifultur für unter 
feiner afademifhen Würde hielte. Zu 
den wenigen yachbüchern, die er gele- 
fen und die ihm von Nuten waren, ge- 
hören Darmwins „Abarten der Thiere 
und Pflanzen“ und Grays „Wald-, 
Yeld- und Gartenbotanif“. Ueber al- 
les Itebt er Blumen, und diefen läßt 
er befondere Sorgfalt angebeihen. Sn 
jeiner Verfuchsitation erftreden ſich 
| ganze Flächen der verjchiedeniten Blu- 
| mengattungen: Callas, blutrother fa-= 
lifornifher Mohn, Lilien, Atelei und 
noch viele, viele andere. Seine Rojen- 
| haine find eine Gehensmwürbigfeit, 
nicht minder jeine Schafta-Margueri- 
tenfelder, die ihm befonder3 ans Herz 
gewachfen find. Er Hat ihre jebige 
Pradt durh Kreuzungen des gemei- 
nen amerifaniihen Gänfeblümchen? 
mit einer europätfchen und einer japa- 
niihen Sorte erzielt. Momentan ift 
fein Hauptaugenmerf auf die Pflaus 
men ohne Kerne gerichtet. Unter den 
Hunderten von neuen Pflaumenarten, 
die auf feiner Verfuchsitation mad} 
| Ten, find bereitS viele mit Erfolg in 
| den Handel eingeführt, die intereflan- 
tefte verfpricht aber dieje neue Spe- 
zies zu werden — die fernloje. Die 
Obftbäume find in dichten langen Rei— 
ben gepflanzt; wenn fich eine Art als 
mwerthlos ermeift, wird fie einfach durch 
eine andere erjeht. 

Luther Burbanf Hat feine Erfolge 
in der Hortifultur durch Geduld er- 
langt. Man fann ihn mit Zug und 
Recht einen Wohlthäter der Menich- 
heit nennen, denn wer dazu beiträgt, 
diefer zu nüßen, ift ein jolcher. Und 
nüßt er ihr nicht, indem er fich be- 
mübt, ihr neue Nabrungs- und Ge 
nußmittel zuzuführen? 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


infäufe in den Doppelten Stamp-Stunden 
Ihr fönnt viele hübfche Gefchenfe 


Wir haben 
Sie 


dc umd d;c für 
[25c Stmnelle 


Novelty Teazledown und engl Marke 
Duting Flanell. Die Sorte, die fich weich 
und warm anfühlt. Hübjche glänzende 
Maare, jcehr gut für den Winter. 123c- 
Werthe, die Yard zu Sie und Se, 


20° Eomforter Siltoline, „Simpfon’s«“ 
Yabrifat. Prächtige gebliimte Styles, zu 
12260. 


Cream Canton Flanell, gut ſchwer ge— 
fließt. Fabrik-Stücke, 5 bis 10 Yards, 
fo lange fie vorhalten, 3e. 


123c Erepe FFlannelette Maift und 
Wrapper Cloth, fancy Styles, jchöne 
Schattirungen, 10c. 


Zaza Quilting Cloth. Nene bebrudte 
Styles, echtfarbig, große Breiten, per 
HYard zu 730. 

15e bordirte Comfort Calicoes, volle 
Yard breit, verjchiedene Schattirungen, 
zu 10c, 

Tranzöfifche lannelettes, jchlichte und 
Cable Cord Styles. Korrefte Schatti- 


rungen, hell und DuntelL Doppel Tyold, 
werth 20c und 18c; zu 15o und 123$e, 


Flmnell: u. Mohait- 
Waills, 98c 


Maifts von —— Mo⸗ 


hair und 
we ichen, 


— EB : 


Flanellen. Sehr 
ſorgfältig gefertigt. 
Sehr kleidſam. 
Bolljtändig das 
Geld werth zu dem 
morgigen Preis von 
988, 
2.98 für Plaid Seide Waifts, hübjche 


WTarbensKombinationen; gemacht wie 5.00 
Waiſts. 


Damen = 


50e für geflichte MWaifts, fchlichter 
Grund, mit Heinen Polla Dots; jchön 
gemacht und jchr dauerhaft. Waifts wie 
dieje jind 1.00 werth. 
1.98 für mwollene Smweaters, alle be: 
liebten Farben; von gutem MWorfted Garn 
gemacht; geformt um jich dem Körper ichöu 
anzujchmtiegen. Früher verkauft zu 2.50. 


Bon Fri Reuter. 


Sm Jahre 1861 machte Reuter mit 
feiner rau eine Rundreife durchMeck— 
lenburg und befuchte dabei au Wis- 
mar. Sein Verleger Hinstorff keran- 
ftaltete ihm zu Ehren eine Abendge- 
ſellſchaft, zu der verſchiedene Jugend— 
freunde des Dichters geladen waren. 
Unter ihnen befand ſich auch der 
Oberamtsrichter Muſäus mit ſeiner 
Frau. Fritz Reuter erkannte den ehe— 
maligen Univerſitätsfreund, den er 
viele Jahre nicht geſehen hatte, nicht 
wieder. Muſäus ließ ſich nichts mer⸗ 
ken, aber bei Tiſch hielt er eine luſtige 
Rede, in der er jehr gefchidt auf die 
alten Zeiten und Studentenftreiche zu 
prechen fam und an die gemeinfame 
Ghymnafiaftenzeit in Parchim und die 
Studientage in Jena erinnerte. 

Reuter wurde aufmerffam, firirte 
den Rebner jcharf, ſagte halblaut: 
„Wer i8 de Kirl?“ und jprang plöb- 
lich mit dem Ruf: „De Mufäus ig’t!“ 
auf und umarmte und füßte den alten 
Freund ftürmifh. „Dat’3 min Freu, 
Hriging!” fagte Mufäus, eine neben 
ihm jigende Dame vorftellend, ala er 
wieder zu Aihem gelommen mar. 
„Din ru? Mit Verlöm, Mufäus, 
denn möt id ihr oof en Kuk gemen!“ 
Sagte e3 und fühte au Frau Mu- 
faus herzhaft ab. 

hr Ehegatte machte ein etiva ver- 
dugtes Gefiht. Das fah der Dichter, 
und lachend rief er: „Un hir fitt min 
Lomifing. Nu mötft ehr äter oof en 
Kup gemwen!“ 

Da? lieh fih der jopiale Oberamt3- 
richter nicht zweimal faaen, und aud) 
Frau Reuter, die fonft in ihrer fühl | 


; ablehnenden Art für unnahbar galt, 
| befam ihren Ruß. 


Trägt die 
Unterschrift 
\ a 





